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Erläuterungen 

1 Rechtsgrundlage der Statistik 

Die gesetzliche Grundlage der Statistik des 
Straßenpersonenverkehrs-bildet das - im An­
hang abgedruckte - Gesetz zur Durchführung 
einer Statistik über die Personenbeförderung 
im.Straßenverkehr (PersBefStatG) in der Fas­
sung der Bekanntmachung vom 24. Juni 1980 
(BGB!. I s. 865) in Verbindung mit dem Gesetz 
über die Statistik für Bundeszwecke (Bundes­
statistikgesetz - BStatG) vom 14. März 1980 
(BGBl. I S. 289). 

2 Kreis der Befragten (Auskunftspflichtige) 

Auskunftspflichtig sind alle Inhaber und ver­
antwortlichen Leiter von Unternehmen, die ei­
nen Betriebssitz im Inland haben und - aus­
schließlich oder neben anderen Tätigkeiten -
genehmigungspflichtigen Verkehr nach dem Per­
sonenbeförderungsgesetz (PBefG) vom 21. März 
1961 (BGB!. I s. 241), zuletzt geändert durch 
das fünfte Gesetz zur Änderung des Personenbe­
förderungsgesetzes vom 9. Juli 1979 {BGBl. I 
s. 989), betreiben. Die Auskunftspflicht er­
gibt sich aus§ 4 PersBefStatG in Verbindung 

§ 10 BStatG. 

3 Umfang der Statistik 

Die Statistik des Straßenpersonenverkehrs er­
streckt sich grundsätzlich auf alle dem PBefG 
unterliegenden Personenbeförderungen mit Stra­
ßenverkehrsmitteln durch auskunftspflichtige 
Unternehmen und den Freigestellten Schülerver­
kehr dieser Unternehmen. Der grenzüberschrei­
tende Verkehr auskunftspflichtiger Unterneh­
men ist dabei einschl. seines Auslandsanteils 
in den Ergebnissen enthalten. 

Der Gelegenheitsverkehr mit Personenkraftwa­
gen, die nicht mit acht Fahrgastplätzen aus­
gestattet und bei Unternehmen des Kraftomni­
busverkehrs eingesetzt sind, sowie der gesam­
te Kraftdroschkenverkehr sind von der stati­
stischen Erfassung ausgen.ommen'. 

Ebenfalls ausgenommen ist derjenige Berufsver­
kehr nach§ 43 Nr. 1 PBefG, den Unternehmen 
zur Beförderung ihrer Arbeitnehmer mit eigenen 
oder angemieteten Kraftomnibussen für die Be­
förderten unentgeltlich durchführen. 
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Damit dem Benutzer ein Oberblick über den ge­
samten öffentlichen Personennahverkehr vermit­
telt wird, werden einige Angaben aus der Ei­
senbahnstatistik in die Veröffentlichungen 
über den Straßenpersonenverkehr übernommen. 

4 Berichtsweg, Methode der Erfassung und 
Aufbereitung 

Von den Großunternehmen ,mit Jahreseinnahmen 
aus dem genehmigungspflichtigen Linienverkehr 
von mindestens 3 Mill. DM ist monatlich ein 
"Erhebungsbogen L" mit Angaben über den Li­
nienverkehr und vierteljährlich ein "Erhe­
bungsbogen G" mit Angaben über den Gelegen­
heitsverkehr, von Kleinunternehmen mit �eniger 
als 4 Bussen ist ein "Erhebungsbogen G" nur 
jährlich und zusätzlich - sofern sie auch Li­
nienverkehr oder Freigestellten Schülerver­
kehr'betreiben - vierteljährlich ein "Erhe­
bungsbogen L" auszufüllen. Die Mehrzahl der 
Unternehmen hat vierteljährlich je einen 
"Erhebungsbogen L" und einen "Erhebungsbogen 
G" oder einen kombinierten "Erhebungsbogen V" 
mit Angaben über den Linienverkehr und den 
Gelegenheitsverkehr auszufüllen. 

Für die jährliche Unter.nehmenserhebung haben 
außerdem alle Auskunftspflichtigen einen ein­
heitlichen "Erhebungsbogen zum Jahresbericht" 
über die Zahl der Beschäftigten, Fahrzeugbe­
stand und Linienbestand am 30. September des 
Berichtsjahres sowie über die Umsätze aus der 
Personenbeförderung im Vorjahre abzugeben 
(Muster aller erwähnten Erhebungsbogen sind 
im Anhang abgedruckt). Die Erhebungsbogen, 
die von den Erhebungsbehörden der Bundeslän­
der verwendet werden, weichen zum Teil in Be­
zeichnung und formaler Gestaltung von den ab­
gedruckten Mustern ab. 

Die ausgefüllten Erhebungsbogen werden von 
den Auskunftspflichtigen - in der Regel über 
die jeweils örtlich zuständige Genehmigungs­
behörde - an das zuständige Statistische Lan­
desamt (in Schleswig-Holstein und - bei den 
Erhebungsbogen zur kurzfristigen Berichter-
stattung - auch im Land Berlin an die-oberste 
Verkehrsbehör�e des Landes) gesandt und dort 
zu Landesergebnissen zusammengefaßt. Das Sta­
tistische Bundesamt, dem die Statistischen 
Landesämter oder die obersten Verkehrsbehör­
den der Länder die Landesergebnisse zuleiten, 
stellt daraus die Bundesergebnisse zusammen. 
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Die Angaben der Auskunftspflichtigen beruhen 
z.T. auf Schätzungen. Die im "Erhebungsbogen 
zum Jahresbericht" eingetragenen Umsatzangaben 
für das Vorjahr dürften dabei zuverlässiger 
sein als die in den "Erhebungsbogen der Ver­
kehrsstatistik" für die einzelnen Monate oder 
Vierteljahre des Vorjahres eingetragenen Ein­
nahmen. 

5 Regionalisierung 

Ergebnisse in tieferer regionaler Gliederµng 
als nach Bundesländern enthält die Bundessta­
tistik nicht. Die Zuordnung eines Unterneh­
mens mit seinen Betriebs- und Verkehrsleistun­
gen zu einem Bundesland richtet sich grund­
sätzlich nach dem Sitz der Genehmigungsbehör­
de, die dem Unternehmen eine Genehmigung für 
Straßenpersonenverkehr erteilt hat. Die ört­
liche Zuständigkeit der Genehmigungsbehörde 
bestimmt sich beim Linienverkehr· nach dem Ge­
biet, in dem die Linie verläuft, beim Gelegen­
heitsverkehr nach dem Sitz des Unternehmens. 
Dieser Sitz ist auch maßgebend für die örtli­
che Zuständigkeit eines Statistischen Landes­
amtes, wenn ein Unternehmen von Genehmigungs­
behörden aus zwei oder mehr Ländern je eine 
oder mehrere Genehmigungen für Straßenperso­
nenverkehr erhalten hat. Bundesbahn und Bun­
despost werden keinem der Bundesländer zuge­
ordnet, sondern je gesondert ausgewiesen. 

6 
6. 1 

Begriffserklärungen 
Großunternehmen und Kleinunternehmen 

Aus der Gesamtheit aller auskunftspflichtigen 
Unternehmen sind die Großunternehmen heraus­
gehoben, weil allein sie monatlich Angaben 
über ihren Linienverkehr liefern müssen, und 
die Kleinunternehmen, weil sie nur jährlich 
über ihren Gelegenheitsverkehr zu berichten 
haben. Die übrigen Unternehmen die über Li­
nienverkehr und Gelegenheitsverkehr viertel­
jährlich berichten, sind nicht gesondert dar­
gestellt. 

6.1. 1 Großunternehmen 

Großunternehmen im Sinne dieser Statistik sind 
Unternehmen mit jährlichen Einnahmen aus dem 
genehmigungspflichtigen Linienverkehr von min­
destens 3 Mill. DM. 

6. 1. 2 Kleinunternehmen 

Kleinunternehmen im Sinne dieser Statistik 
sind Unternehmen mit weniger als 4 Bussen. 
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6. 2 Verkehrsmittel 
· 6. 2. 1 Straßenbahn 

Straßenbahnen im Sinne dieser Statistik sind 
die schienengebundenen Personenverkehrsmittel 
nach S 4 PBefG, d. h. neben den Straßenbahnen 
herkömmlicher Bauart auch die Stadtbahnen ein­
schließlich der Hoch- und U-Bahnen (vgl. Zif­
fern 6. 2. 2 und 6. 2. 3). 

6. 2. 2 Straßengahn Kerkömmlicher Bauart 

Straßenbahnen herkömmlicher Bauart sind Schie­
nenbahnen, die den Verkehrsraum öffentlicher 
Straßen benutzen und sich in der Betriebsweise 
der Eigenart des Straßenverkehrs anpassen und 
ausschließlich oder überwiegend der Beförde­
rung von Personen im Orts- und Nachbarortsbe­
reich dienen. 

6. 2. 3 Stadtbahn 

Stadtbahnen sind Straßenbahnen mit überwiegend 
vom Individualverkehr unabhängiger Gleisfüh­
rung und mit Einrichtungen zur automatischen 
Zugbeeinflussung. 

zu den Stadtbahnen gehören auch die Bahnen, 
die nach S 4 Abs. 2 PBefG den Straßenbahnen 
gleichgestellt sind. Es sind dies Bahnen, die 
als Hoch-, Untergrund- oder Schwebebahnen oder 
ähnliche Bahnen besonderer Bauart angelegt 
sind, ausschließlich oder überwiegend der Be­
förderung von Personen im Orts· oder Nachbar­
schaftsbereich dienen und nicht Bergbahnen oder 
Seilbahnen sind. Die S-Bahnen der Deutschen 
Bundesbahn sind ausgenommen. 

6. 2. 4 Obus 

Obusse sind elektrisch angetriebene Straßenfahr­
zeuge, die ihre Antriebs7nergie einer Fahrlei­
tung entnehmen und nicht schienengebunden sind. 

6. 2:S Kraftfahrzeug 

Kraftfahrzeuge sind nach S 4 Abs. 4 PBefG 
Straßenfahrzeuge, die durch eigene Maschinen­
kraft bewegt werden, ohne an Schienen oder 
eine Fahrleitung gebunden zu sein. Kraftfahr­
zeuge im Sinne der Statistik des Straßenper­
sonenverkehrs sind nur Kraftomnibusse und 
Personenkraftwagen. 

6. 2. 6 Kraftomnibus 

Kraftomnibusse sind Kraftfahrzeuge, die zur 
Beförderung von Personen geeignet und bestimmt 
und mit mehr als acht Fahrgastplätzen ausge­
stattet sind. 



6.2.7 Personenkraftwagen 

Personenkraftwagen sind Kraftfahrzeuge, die 
zur Beförderung von Personen geeignet und be­
stimmt und mit höchstens acht Fahrgastplät­
zen ausgestattet sind. Für die Statistik des 
Straßenpersonenverkehrs kommen nur Personen­
kraftwagen mit Genehmigung für den Linien­
verkehr sowie Personenkraftwagen des Gelegen­
heitsverkehrs, die mit acht Fahrgastplätzen 
ausgestattet sind und von Unternehmen des 
Kraftomnibusverkehrs eingesetzt werden, in 
Betracht., 

6.3 Verkehrsarten 

6. 3. 1 Linienverkehr 

Der Begriff "Linienverkehr" umfaßt die nach 
dem PBefG genehmigungspflichtigen Personen­
bef,örderungen mit schienen- oder fahrdraht­
gebundenen Straßenverkehrsmitteln und mit 
Kraftfahrzeugen im Linienverkehr. Unter Li­
nienverkehr mit Kraftfahrzeugen ist nach§ 42 
PBefG derjenige Kraftfahrzeugverkehr zu ver­
stehen, bei dem zwischen bestimmten Ausgangs­
und Endpunkten eine regelmäßige Verkehrsver­
bindung eingerichtet ist, auf der Fahrgäste 
an bestimmten Haltestellen ein- und ausstei­
gen können. Eingeschlossen sind stets die Son­
derformen des Linienverkehrs nach§ 43 PBefG 
(mit Ausnahme desjenigen Berufsverkehrs, den 
Unternehmen zu; Beförderung ihrer Arbeitneh­
mer mit eigenen oder angemieteten Kraftomni­
bussen unentgeltlich für die Beförderten 
durchführen) und darüber hinaus der Freige­
stellte Schülerverkehr. 

6.3.2 Allgemeiner Linienverkehr 

Unter "Allgemeiner Linienverkehr" ist der 
schienen- oder fahrdrahtgebundene Straßen­
personenverkehr und �er genehmigungspflich-

,tige Kraftfahrzeug-Linienverkehr nach§ 42 
PBefG oh'ne dessen Sonderformen nach § 43 
PBefG zu yerstehen. 

6.3.3 Sonderformen des Linienverkehrs 

Sonderformen des Linienverkehrs sind nach 
§ 43 PBefG die nachstehend (Ziffern 6.3.3.1 

bis 6.3.3.3) aufgeführten Verkehrsformen. 

- 6 -

6.3.3.1 Berufsverkehr (Sonderform des Linien-

verkehrs gemäß§ 43 Nr. 1 PBefG) 

Berufsverkehr nach§ 43 Nr. 1 PBefG ist die 
regelmäßige Beförderung mit Kraftomnibussen 
von Berufstätigen eines oder mehrerer Unter­
nehmen unter Ausschluß anderer Fahrgäste zwi­
schen Wohnung und Arbeitsstätte. 

6.3.3.2 Markt- und Theaterfahrten (Sonderfor­
men des Linienverkehrs gemäß§ 43 Nr. 
3 und§ 43 Nr. 4 PBefG) 

Markt- und Theaterfahrten sind regelmäßige Be­
förderungen von Personen von und zu Märkten 
bzw. Theateraufführungen u.ä. Veranstaltungen 
(z.B. Konzerten). 

6.3.3.3 Schülerfahrten (Sonderform des Linien-
verkehrs gemäß§ 43 Nr. 2 PBefG) 

Schülerfahrten sind regelmäßige Beförderungen 
von Schülern mit Kraftf�hrzeugen zwischen Woh­
nung und Lehranstalt unter Ausschluß anderer 
Fahrgäste, soweit die Beförderung für die Schü­
ler nicht unentgeltlich ist. 

6.3.4 Freigestellter Schülerverkehr 

Hierbei handelt es sich um die für die Fahrgä­
ste unentgeltlich durchgeführten Beförderungen 
mit Kraftfahrzeugen durch oder für Schulträger 
zum und vom Unterricht, die nach§ 1 Nr. 4 
,Buchst. d) der Verordnung Über die Befreiung 
bestimmter Beförderungsfälle von den Vorschrif­
ten des PBefG (Freistellungs-Verordnung) vom 
30. August 1962 (BGBl. I S. 601) den Vorschrif­
ten des PBefG nicht unterliegen. Er unterschei­
det sich von den Schülerfahrten nach § 43 Nr. 
2 PBefG im wesentl�chen durch die Unentgeltlich­
keit der Beförderungen für die Beförderten. 

Statistisch erfaßt wird der Freigestellte 
Schülerverkehr nur, soweit er von Unternehmen 
durchgeführt wird, die auch genehmigungspflich­
tigen Stra�enpersonenverkehr betreiben (siehe 
Ziffer 3 Absatz 1). 

6.3.5 Gelegenheitsverkehr 

Als Gelegenheitsverkehr ist der Verkehr nach 
§§ 48 und 49 PBefG nachgewiesen, der Gelegen­

heitsverkehr mit P'ersonenkraftwagen nach die­
sen Paragraphen jedoch nur insoweit, als die­
se mit acht Fahrgastplätzen ausgestattet und 
bei Unternehmen des Kraftomnibusverkehrs ein­
gesetzt sind. 

,, 



16,3. 5.1 Ausflugsfahrten (Gelegenheitsverkehr 
gemäß§ 48 Ab�. 1 PBefG) 

Als Ausflugsfahrten gelten alle Fahrten die 
der Verkehrsunternehmer mit Kraftomnibussen 
oder Persqnenkraftwagen nach einem bestimm­
ten, von ihm aufgestellten Plan und zu einem 
für alle Teilnehmer gleichen und gemeinsam 
verfolgten Ausflugszweck anbietet oder aus­
führt, Die statistische Erfassung ist gemäß 
Ziffer 6. 3. 5 eingeschränkt. 

6.3. 5,2 Ferienziel-Reisen (Gelegenheitsverkehr 
gemäß§ 48 Abs. 2 PBefG) 

Unter Ferienziel-Reisen werden Reisen zu Erho­
lungsaufenthalten verstanden, die der Verkehrs­
unternehmer mit Kraftomnibussen oder Personen­
kraftwagen nach einem bestimmten, von ihm auf­
gestellten Plan zu einem Gesamtentgelt für 
Hin- und Rückfahrt sowie Unterkunft .mit oder 
ohne Verpflegung anbietet und ausführt. Die 
statistische Erfassung ist gemäß Ziffer 6. 3. 5 
eingeschränkt, 

6.3. 5. 3 Verkehr mit Mietomnibussen (Gelegen-
heitsverkehr g�mäß § 49 Abs. 1 PBefG) 

Mietomnibusverkehr ist die Beförderung von Per­
sonen mit Kraftomnibussen, die im ganzen zur 
Beförderung angemietet werden und mit denen der 
Unternehmer Fahrten durchführt, deren Zweck, 
Ziel und Abla�f der Mieter bestimmt. Soweit von 
Unternehmern des Kraftomnibusverkehrs Personen­
kraftwagen mit acht Fahrgastplätzen im Gelegen­
heitsverkehr gem�ß S 49 Abs. 4 PBefG eingesetzt 
werden, ist dieser Gelegenheitsverkehr in den. 
ausgewiesenen Ergebnissen des Verkehrs mit 
Mietomnibussen enthalten. 

6. 3. 6 Gesamter öffentlicher Personennah­
verkehr 

Unter dem Begriff "Gesamter öffentlicher Perso­
nennahverkehr" wird der Linienverkehr der Stra­
ßenverkehrsmittel (auch soweit er über größere 
Entfernungen durchgeführt wird), der Schienen­
verkehr der nichtbundeseigenen Eisenbahnen, der 
S-Bahnverkehr der Deutschen Bundesbahn sowie 
vom sonstigen Schienenverkehr der Deutschen 
Bundesbahn der Berufsverkehr, der Schülerver­
kehr und .der übrige Verkehr, mit einer Reise­
weite von höchstens 50 km zusammengefaßt. 
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Der Linienverkehr mit Straßenverkehrsmitteln, 
der über eine Reiseweite von 50 km hinausgeht, 
ist - gemessen am Ausmaß des gesamten Linien-· 
verkehrs - unbedeutend. Im Schienenverkehr der 
nichtbundeseigenen Eisenbahnen, dem S-Bahnver­
verkehr sowie im Berufs- und Schülerverkehr 
der Deutschen Bundesbahn werden Personenbe­
förderungen über Reiseweiten von mehr als 
50 km bisher nur in sehr geringem Ausmaß fest­
gestellt, so daß diese Beförderungsfälle die 
Ergebnisse des gesamten öffentlichen Personen­
nahverkehrs kaum beeinflussen. 

Der Kraftfahrzeug-Gelegenheitsverkehr (Mietom­
nibusverkehr, Ausflugsfahrten, Mietwagenver­
kehr, Kraftdroschkenverkehr), der im Nahbereich 
stattfindet und der Fährverkehr Über Binnenge­
wässer sind nicht im Begriff "Gesamter öffent­
licher Personennahverkehr" eingeschlossen. 

6.4 Unternehmensformen 

6.4.1 Kommunale und gemischtwirtschaftliche 
Unternehmen 

Verkehrsunternehmen ohne. Eisenbahn-Schienen­
verkehr, an deren Grund- oder Stammkapital 
oder vergleichbaren Kapitalausstattungen Kör­
perschaften und Anstalten des Öffentlichen 
Rechts mit mehr als 50 % beteiligt sind, Un­
ternehmen mit Stadtbahn-, Straßenbahn- oder 
Obusverkehr gelten auch dann als "gemischt­
wirtschaftlich", wenn der Anteil der öffent­
lichen Hand nur 50 % oder weniger beträgt. 

·6. 4. 2 Unternehmen der nichtbundeseigenen 
Eisenbahnen 

Unter dieser Position werden - ohne Rücksicht 
auf die Besitzverhältnisse - mit Ausnahme der 
Deutschen Bundesbahn alle diejenigen Unterneh­
men aufgeführt, die auße� Straßenpersonenver­
kehr auch Eisenbahn-Schienenverkehr durchfüh­
ren. 

6�4. 3 Private Unternehmen 

Verkehrsunternehmen ohne Eisenbahn-Schienen­
verkehr, soweit sie nicht unter Ziffer 6.4.1 

fallen. 



6.4.4 Regionalverkehrsgesellschaften 

,Als Regionalverkehrsgesellschaften werden hier 
die Gesellschaften bezeichnet, die in einem 
bestimmten Gebiet von Bundesbahn (bzw. einer 
Kraftverkehrs-Tochtergesellschaft der DB) und 
Bundespost unter Einbringung der bis dahin von 
ihnen in diesem Gebiet betriebenen Kraftver­
kehrslinien zur Durchführung des Regionalver­
kehrs (Personenbeförderungen im Nachbarortsver­
kehr und über mittlere Entfernungen, und da­
durch unterschieden vom Fernreiseverkehr ei­
nerseits und dem innerstädtischen Nahverkehr 
andererseits) gebildet wurden. (Teilweise sind 
derartige Regionalverkehrsgesellschaften auch 
an innerstädtischem Verkehr beteiligt). 

6�5 Fahrausweisarten 

Die beförderten Personen und - soweit für die 
Beförderungen Einnahmen erzielt werden - auch 
die Einnahmen im Allgemeinen Linienverkehr 
werden nach den Fahrausweisarten 

- "Einzel- und Mehrfahrtenausweise" (ohne 
Freifahrausweise), 

- "Zeitfahrausweise für Schüler, Stud�nten und 
andere Auszubildende", 

- "Andere Zeitfahrausweise", 
- "Schwerbehindertenausweise" und 
- "Freifahrausweise" 

getrenpt dargestellt. 

6.5.1 Einzel- und Mehrfahrtenausweise 

Hierzu zählen neben Fahrausweisen für eine 
einzelne Fahrt, Rückfahrt-, Mehrfahrten- und 
Streifenkarten auch Fahrausweise, die eine 
Gültigkeitsdauer von weniger als 3 Tagen ha­
ben (z.B. 24-Stunden-Ausweise). 

Auch Beförderungen zu einem erhöhten Beförde­
rungsentgelt bei Fahrten ohne gültigen Fahr­
ausweis sind hier einbezogen. 

Freifahrausweise sind dagegen nicht einbezogen. 

6.5.2 Zeitfahrausweise 

Hierzu zählen Fahrausweise, die über einen län­
geren Zeitraum gelten (Wochen-, Monats-, Jah­
reskarten) und zumindest den Charakter einer 
Wochenkarte haben. Fahrausweise, die weniger 
als 3 Tage gelten, werden zu den "Einzel- und 
Mehrfahrtenausweisen" gerechnet. 
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zu den "Zeitfahrausweisen für Schüler, Stu­
denten und andere Auszubildende" zählen in 
der Regel Zeitfahrausweise, für die ein An­
spruch auf Ausgleichszahlungen nach§ 45 a 
PBefG besteht. 

6,5,3 Schwerbehindertenausweise 

Dies sind Ausweise, die zur unentgeltlichen 
Benutzung der öffentlichen Nahverkehrsmittel 
aufgrund einer Schwerbehinderung berechtigen. 

6.5.4 Freifahrausweise 

Freifahrausweise sind alle Fahrausweise, die 
zur unentgeltlichen Benutzung des Verkehrsmit­
tels berechtigen, mit Ausnahme der Schwerbe­
hindertenausweise. 

6.6 Darstellungseinheiten der Leistungs-
statistik 

6.6.1 Beförderte Personen 

Die Angaben werden von den auskunftspflichti� 
gen Unternehmen 'in,der,Regel aufgrund der ver­
kauften Fahrausweise ermittelt. Bei den nach­
gewiesenen Angaben über die beförderten Per­
sonen handelt es sich um Unternehmensbeför­
derungsfälle, d.h. eine Person wird auf dem 
Liniennetz eines Unternehmens auch darin nur 
einmal gezählt, wenn diese nacheinander meh­
rere Verkehrsmittel des Unternehmens mit dem­
selben Fahrausweis benutzt hat. 

6.6.2 Personen-Kilometer 

Mit dem Begriff "Personen-Kilometer" wird die 
in einem Unternehmen während eines bestimmten 
Zeitraums abgewickelte Verkehrsleistung darge­
stellt. Die Personen-Kilometer sind die von 

- den beförderten Personen im Berichtszeitraum 
insgesamt zurückgelegten Kilometer. 

Im Verkehr mit Straßenbahnen und Obussen, im 
Linienverkehr mit Kraftfahrzeugen sowie im 
Freigestellten Schülerverkehr werden Personen­
Kilometer in der Regel durch Multiplikation 
der Beförderungsfälle mit der mittleren Rei­
seweite errechnet. 



Im Gelegenheitsverkehr werden Personen-Kilo­
meter fahrtenweise ermittelt: Die Anzahl der 
beförderten Personen (= Beförderungsfälle) je 
Fahrt ist mit den Kilometern zu multiplizie­
ren, ,die das Fahrzeug während dieser Fahrt 
vom Abfahrts- bis zum Zielort der Fahrgäste 
zurückgelegt hat. 

6.6.3 Wagen-Kilometer 

Wagen-Kilometer sind die Kilometer, die die 
Zugfahrzeuge sowie die von ihnen mitgeführ­
ten Anhänger im Einsatz für die Personenbe­
förderung zurückgelegt haben. Die Besetzung 
des Verkehrsmittels spielt hierbei keine Rol­
le. Allerdings werden die zu- und Abfahrten 
nur insoweit mitgezählt, als die Beförderung 
von Fahrgästen auf diesen Fahrten zugelpssen 
'ist. Die beim Rangieren oder auf den End­
schleifen zurückgelegten Wagen-Kilometer wer­
den aus erhebungstechnischen Vereinfachungs­
gründen einbezogen. 

6. 6.4 Einnahmen 

Einnahmen im Sinne dieser Statistik sind die 
Erlöse aus dem Fahrkartenverkauf im Linienver­
kehr und für Beförderungsleistungen im Gele­
genheitsverkehr nach§§ 48 und 49 PBefG (echter 
Fahrkostenanteil). Nicht berücksichtigt sind 
somit alle Erlöse aus anderen wirtschaftlichen 
Tätigkeiten (z.B. Reklame, Pachten usw.) sowie 
die Abgeltungszahlungen und andere Zuschüsse 
der Öffentlichen Hand. Ebenfalls nicht enthal­
ten sind die Erlöse für Beförderungsleistungen 
im Freigestellten Schülerverkehr. Die Angaben 
enthalten - entsprechend dem Bruttosystem bei 
den verkauften Fahrausweisen - auch die Um­
satz-(Mehrwert-)steuerbeträge. 

6.7 Darstellungseinheiten der Unternehmens­
statistik 

6.7.1 Beschäftigte 

Für die Zahl der Beschäftigten ist .die Zahl 
der bestehenden Arbeitsverträge am letzten 
Werktag im September maßgebend. Hinzugezählt 
werden die tätigen Inhaber und Mitinhaber so­
wie die unbezahlten mithelfenden Familienange­
hörigen. Dabei kommt es nicht darauf an, ob die 
Beschäftigten am Stichtag tatsächlich gearbei­
tet haben oder krank oder in Urlaub waren. 
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6.7.2 Beschäftigte im Straßenpersonenverkehr 

Die Zahlen der Beschäftigten im Straßenperso­
nenverkehr umfassen alie tätigen Personen 
(einschl. der Inhaber, Mitinhaber und unbe­
zahlten mithelfenden Familienangehörigen), die 
ausschließlich oder überwiegend im oder für 
den Straßenpersonenverkehr tätig sind. In die­
sen Zahlen sind anteilmäßig auch diejenigen 
Beschäftigten enthalten, die in der Verwaltu�g 
oder ähnlichen nicht direkt zuordenbaren Be­
triebsteilen tätig sind. 

6.7.3 Linien 

Eine Linie ist eine zur Personenbeförderung 
eingerichtete Verkehrsverbindung mit vorge­
schriebenen Ein- und Ausstiegsstelleni sie be­
darf einer Genehmigung. 

Die z a h 1 der Linien entspricht der Zahl 
der Genehmigungen, die am Stichtag, dem letz­
ten Werktag im September, erteilt waren. Ob 
auf den Linien am Stichtag Personenbeförderun­
gen durchgeführt wurden oder nicht, ist für 
ihre Erfassung nicht maßgebend. 

Die L ä n g e  . der Linien entspricht der 
Gesamtlänge der Linien, für die am Stichtag 
eine Genehmigung zum regelmäßigen Betrieb er­
teilt war. Gemessen wird bei jeder einzelnen 
Linie die einfache Länge alle Wegstrecken, 
über die die Linie verläuft. Führen mehrere 
Linien über die gleiche Strecke, 'so wird die­
se bei jeder Linie mitgezählt. 

6.7.4 Strecken 

Eine Strecke ist eine mit Gleis- bzw. Fahr­
drahtanlage ausgestattete Linienführung. Die 
L ä n g e einer Strecke wird einfach gemes-
sen, auch wenn mehrere Linien über dieselbe 
Strecke führen. Wenn eine Strecke doppelspu­
rig ausgebaut ist oder durch verschiedene 
Straßen führt, wird die Gesamtlänge beider 
Trassen erfaßt und halbiert. Ob eine Strecke 
am Stichtag (letzter Werktag im September) be­
fahren wurde oder nicht, ist für ihre Erfas� 
sung nicht maßgebend. 

6.7.5 Gleise 

Als Gleise erfaßt werden Schienenverläufe, 
auf denen regelmäßig Straßenbahn- oder Stadt­
schnellbahn-Verkehr durchgeführt �ird. Dabei 
ist ohne Belang, ob ein Gleis am Stichtag 



(letzter Werktag im September) befahren wurde 
oder nicht. Die L ä n g e der Gleise ent-
spricht der Gesamtlänge des Gleisnetzes (ohne 
Gleise stillgelegter Strecken und ohne Neben­
gleise). Bei einer zweigleisigen Strecke ist 
daher die Gleislänge doppelt so groß wie die 
Streckenlänge. 

6.7.6 Fahrzeugbestände 

Die Zahl der Fahrzeuge entspricht dem verfüg­
baren Bestand. Dieser umfaßt alle eigenen 
Fahrzeuge (ohne ausgemusterte) abzüglich der 
an andere Unternehmen vermieteten oder im Auf­
trag anderer Unternehmen fahrenden Fahrzeuge 
zuzüglich der von anderen Unternehmen angemie­
teten Fahrzeuge sowie der Fahrzeuge, die Fahr­
ten im Auftrag des auskunftspflichtigen Unter­
nehmens durchführen. Stichtag für die Erfas­
sung ist der letzte Werktag im September. 

6.7.7 Sitz- und Stehplätze 

Als Sitz- ·und Stehplätze wird die Gesamtzahl 
der für die betreffende Fahrzeug- und Ver­
kehrsart zugelassenen Sitz- und Stehplätze ohne 
Fahrer- und Schaffnerplatz erfaßt. (Bei Kraft­
omnibussen und Obussen nach§ 34 a StVZO in der 
Fassung vom 15.11.1974, bei Stadtbahnen- und 
Straßenbahnen herkömmlicher Bauart nach§ 41 
BOStrab v. 31.8.1965). 

6.7.8 Umsatz 

Umsatz im Sinne dieser Veröffentlichung ist 
(abgesehen vom Gesamtumsatz, siehe Ziffer 
6, 7.  1 0) Umsatz au's der Personenbeförderung im 
Straßenverkehr einschl. Umsatz- (Mehrwert-) 
steuer. 

Der Umsatz umfaßt: 

- Einnahmen im Sinne dieser Statistik (siehe 
Ziffer 6.6.4) 

- A9geltungszahlungen (siehe Ziffer 6.7.9) 

Einnahmen für Beförderungsleistungen im 
Freigestellten' Schülerverkehr 

- Vergütungen für die im Auftrag anderer Un­
ternehmen des Straßenpersonenverkehrs durch­
geführten Beförderungen durch den jeweili­
gen Auftraggeber 
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Nicht eingeschlossen sind außer den schon aus 
dem Gesamtumsatz ausgeschlossenen Beträgen 
(siehe Ziffer 6.7.,10 Absatz 2): 

Einnahmen für Beförderungsleistungen im Per­
sonenverkehr, die mit anderen Verkehrsmit­
teln erzielt worden sind (z.B. Eisenbahnen, 
Taxis usw.) 

- Einnahmen aus dem Güterverkehr 

- Einnahmen aus Verpachtungen und Vermie.tungen 
von Kiosken, Ständen usw. 

- Einnahmen aus Reklame 

- Einnahmen für Verpflegung und Unterbringung 
der Reisenden im Ferienziel - Reiseverkehr. 

6.7.9 Abgeltungszahlungen 

Abgeltungszahlungen sind Za�lungen der öffent­
lichen Hand, die mit dem Fahrgastaufkommen in 
direktem Zusammenhang stehen. Nicht zu den Ab­
geltungszahlungen gehören insbesondere Investi­
tionsbeihilfen und Verlustausgleich durch die 
öffentliche Hand. 

Es werden folgende Arten von Abgeltungszrhlun­
gen gesondert erfaßt: 

- Abgeltungszahlungen nach§ 45 a PBefG für 
die Beförderung von Schülern, Studenten und 
anderen Auszubildenden 

- Abgeltungszahlungen für die Beförderung von 
Schwerbehinderten (ohne Beschränkung auf 
Zahlungen nach bestimmten Rechtsgrundlagen) 

- Abgeltungszahlungen für die verbilligte Be­
förderung von Mitgliedern anderer begün­
stigter Personengruppen (z.B. Rentnern) 

- Sons�ige Abgeltungszahlungen. Hierzu gehören 
u.a. Abgeltungszahlungen für die Beförderung 
von Schülern, Studenten und anderen Auszu­
bildenden, sowei.t kein Anspruch nach § 45 a 
PBefG gegeben ist, z.B. Zahlungen für die 
Durchführung besonderer Schülerkurse, außer­
dem Abgeltungszahlungen für unterlassene 
Tarifanhebungen und Zahlungen zum Ausgleich 
verbundspezifischer Kosten. 

,, 
I, 

., 
., ' ·  



6. 7. 10 Gesamtumsatz 

Gesamtumsatz ist der Gesamtbetrag der im Be­
richtsjahr abgerechneten Lieferungen und Lei­
stungen ohne Rücksicht auf die tatsächlich 
vereinnahmten Beträgei also neben dem Umsatz 
aus der Personenbeförderung im Straßenverkehr 
(siehe Ziffer 6. 7.8) auch solche Erlöse,, die 

·außerhalb der Personenbeförderung mit Straßen­
,verkehrsmitteln erzielt wurden, z. B. Handels­
umsätze, Einnahmen aus Verpachtung oder Ver­
mietung und Einnahmen aus Reklame. 

Nicht eingeschlossen sind: 

Einnahmen aus Zinsen, Dividenden sowie son­
stige betriebsfremde Erträge 

- Erlöse aus dem Verkauf von Anlagevermögen 
(Fahrzeuge, Grundstücke, Einrichtungsgegen­
stände und dgl. ) 
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- durchlaufende Posten, d. h. Beträge, die das 
Unternehmen im Namen und für Rechnung eines 
anderen wieder verausgabt (z.B. bei Auftrags­
fahrten) 

- alle Zuschüsse öffentlicher Stellen, die 
kein Entgelt für Beförderungsleistungen 
darstellen. Nicht zu erfassen sind z.B. 
Subventionen oder Zuschüsse zur wirtschaft­
lichen Stützung des Verkehrsbetriebes. 

Da Vermietung von Reklameflächen an eigenen 
Fahrzeugen, Vermietung nicht ausgelasteter 
eigener Fahrzeuge u. ä. Tätigkeiten keine ei­
genständigen wirtschaftlichen Tätigkeiten sind, 
ist in der Regel auch bei Untern�hmen, die ne­
ben dem Straßenpersonenverkehr keine weitere 
wirtschaftliche Tätigkeit ausüben, der Gesamt­
umsatz größer als der Umsatz aus dem Straßen­
personenverkehr. 



Unternehmen, Verkehrsleistunqen und Einnahmen des öffentlich�n Straßenpersonenverkehrs 1981 

Vorbemerkung 

Die Ergebnisse der Statistik des Öffentlichen 
Straßenpersonenverkehrs werden aufgrund des 
Gesetzes zur Durchführung einer Statistik über 
die Personenbeförderung im Straßenverkehr vom 
28. Dezember 1968 in der Neufassung vom 
24. Juni 1 980 (BGBl. I S. 865) ermittelt. Aus­
kunftspflichtig zu dieser Statistik sind alle 
Unternehmen mit genehmigungspflichtigem öf­
fentlichen Straßenpersonenverkehr (ohne Taxi­
und Mietwagenverkehr) mit Betriebssitz im In­
land. Seit Inkrafttreten des 1. Statistikbe­
reinigungsgesetzes vom 14. März 1980 ist die 
Gesamtheit der auskunftspflichtigen Unterneh­
men in drei Berichtskreise geqliedert. Groß­
unternehmen, d.h. Unternehmen, deren Einnah­
men aus dem ber'ichtspflichtigen Linienverkehr 
im Vorjahr mindestens 3 Mill. DM betrugen, 
müssen Über ihren Linienverkehr monatlich und 
Über ihren Gelegenheitsverkehr vierteljährlich 
berichten. Andere Unternehmen des berichts­
pflichtigen Straßenpersonenverkehrs ha ben, so-

weit sie Über vier oder mehr Busse verfügen, 

sowohl über ihren Linienverkehr als auch über 
ihren Gelegenheitsverkehr vierteljährliche 
Meldunqen abzugeb_en. Unternehmen mit weniger 
als vier Bussen brauchen Über ihren Gelegen­
heitsverkehr nur jährlich Angaben zu machen, 
müssen allerdings gegebenenfalls Über ihren 
Linienverkehr vierteljährlich berichten (siehe 
die Übersicht über die Berichtskreise zur Sta-

tistik der Personenbeförderung im Straßenver­
kehr ab 21 . März 1980) .• 

/ 

1 Unternehmen, Beschäftigtenzahl und Kapazität 

1.1 _Unternehmen 

Am 30. September 1981 waren insgesamt 5 521 
Unternehmen zur Statistik des öffentlichen 
Straßenpersonenverkehrs auskunftspflichtig; 
das waren 41 Unternehmen oder 0,7 % mehr als 
am 30. September 1 980. Gegenüber dem Vorjahr 
erhöht hat sich vor alle� die Zahl derjenigen 

Übersicht Über die Berichtskreise zur Statistik der 
Personenbeförderung im Straßenverkehr ab 21. März 1 980 

Verkehrsart 

1 .  Nur Linienverkehr (L) 
a) Mit Einnahmen von mindestens 3 Mill. DM ••.•••••• 
b) andere Unternehmen •.•.••••••••.•••.••••••••••••• 

2. Nur Gelegenheitsverkehr (G) 
a) Mit weniger als 4 Bussen .•••.•.••••••••••.•••••• 
b) andere Unternehmen ••••••••••••.•.••••••••••••••• 

3. Linien- und Gelegenheitsverkehr (L + G) 
a) Mit Einnahmen aus Linienverkehr von mind. 

3 Mill. DM und 
aa) 4 und mehr Bussen •.•••••...••••••.•••.••.••. 
ab) weniger als 4 Bussen ..••••.••••••••••••••••• 

b) Mit Einnahmen aus Linienverkehr von weniger 
als 3 Mill. DM und 
ba) 4 und mehr Bussen ••••••.••.•.••••.•••••••••• 
bb) weniger a+s 4 Sussen .•••••••••••.•••••••••.• 
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monatlich 

X 

X (L) 

X (L) 

Periodizität 
viertel­
. ährlich 

X 

X 

X (G) 

X (L+G) 
X (L) 

jährlich 

X 

X (G) 

X (G) 



Unternehmen, deren wirtschaftlicher Schwer­

punkt außerhalb des Straßenpersonenverkehrs 

liegt (z.B. bei der Wasser-, Strom- und Gas­

versorgung) , nämlich um 77 Unternehmen oder 

7,6 % auf 1 084. Auch die Za hl der Unterneh­
men,.die zwar ihren wirtscha ftlichen Schwer­

punkt im Straßenpersonenverkehr ha ben, aber 

auch eine andere wirtschaftliche Tätigkeit 

(z.B. Reisevermittlung) ausüben, nahm zu, und 

zwar um 15 Unternehmen oder 1,2 % auf 1 310. · 

Dagegen verringerte sich die Za hl der Unter­

nehmen, die ausschließlich Straßenpersonenver­
kehr betreiben, um 51 Unternehmen oder 1,6 % 

auf 3 127 (siehe Tabelle 1) . 

Unternehmen, Beschäftigte und Fahrzeuge des öffentlichen Straßenpersonenverkehrs 

Gegenstand der Nachweisung 

Unternehmen •••••••••••••••••••••••••••••••••••• 
mit ausschließlich Straßenpersonenverkehr ••••• 
mit Straßenpersonenverkehr als Schwerpunkt der 

wirtscha ftlichen Tätigkeit 1) •••••••••••••••• 
mit Straßenpersonenverkehr, aber-mit wirt­

schaftlichem Schwerpunkt außerhalb des Stra-
ßenpersonenverkehrs •••• , •••••. • ••••••••••••• _ •• 

Beschäftigte •••.••••••••••••••••••••••••••••••• 
Fa·hrer und Schaffner •••••••••••••••••••••••••• 
Sonstiges Persona l im Fahrdienst und Verkehr •• 
Technisches Personal •••••••••••••••••••••••••• 
Verwa ltungspersonal ••••••••••••••••••••••••••• 

Fa hrzeuge 
Kraftomnibusse •••••.•••••••••••••••••••••••••• 
Sitz- und Stehplätze ························� 

Obusse •• ., ••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 
Sitz- und Stehplätze ••••••••••••••••••••••••• 

Straßenbahnen 
Triebwagen ••••••••••••••••••••••••• ,• •••••••••• 

Stadtbahnen ••••••••••••••••••••••••••• , •••••• 
Straßenbahnen herkömmlicher Bauart ••••••••••• 

Beiwagen ••••• -.•••••••••••••••••••••••••••••••• 
Straßenbahnen herkömmlicher Bauart ••••••••••• 

Sitz- und Stehplätze •••••••••••••••••••••••••• 
Stadtbahnen ....•..........•.••.•.... -..••....• 

,Straßenbahnen herkömmlicher Bauart ••••••••••• 

Sitz- und Stehplätze der o.a. Verkehrsmittel 
zusammen 

1) Aber kombiniert mit anderen Tätigkeiten. 

1.2_Beschäftigte 

Einschließlich der tätigen Inhaber und Mitin­

haber gab es am 30. September 1981 insgesamt 
rd. 145 000 Beschäftigte im Straßenpersonen­

verkehr. Da von waren rd. 87 000 a ls Fahrer 

und Schaffner, rd. 12 000 anderweitig im 

Fa hrdienst und Verkehr (z.B. als Kontrol­
leure, Fahrdienstleiter) , rd. 30 000 als 

technisches Personal und rd. 16 000 als Ver-
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1980 

5 480 
3 178r 

295 

007r 

142 078 
85 528 
11 497 
30 198 
14 855 

64 532r 
5 223 737r 

106 
15 183 

5 697 
2 445 
3 252 
1 103 
1 103 

163 412 
421 139 
742 273 

6 402 332r 

1981 

Anzahl 

5 521 
3 127 

310 

084 

144 886 
86 979 
12- 137 
30 088 
15 682 

65 032 
5 275 897 

104 
14 929 

5 711 
2 705 
3 006 
1 045 
1 045 

167 994 
462 628 
705 366 

6 458 820 

1981 gegenüber 1980 

+ 

+ 

+ 

+ 
+ 
+ 

+ 

41 
51 

15 

77 

2 808 
1 451 

640 
110 
827 

+ 500 
+ 52 160 

2 
254 

+ 14 
+ 260 

246 
58 
58 

+· 4 582 
+ 41 489 

36 907 

+ 56 488 

% 

+ 0,7 
1, 6 

+ 1,2 

+ 7,6 

+ 2,0 
+ 1,7 
+ 5,6 

0,4 
+ 5,6 

+ 0,8 
+ 1, 0 

1,9 
1,7 

+ 0,2 
+' 10,6 

7,6 
5,3 
5,3 

+ 0,4 
+ 9,9 

5,0 

+ 0,9 

waltungspersonal eingesetzt. Im Vergleich 
zum Stand am 30. September 1980 nahm die Ge­

samtzahl der Beschäftigten und die Zahl der 

Fa hrer und Schaffner um jeweils rd. 2 % sowie 
die Za hl des "Sonstigen Persona ls im Fahr­

dienst und Verkehr" und die Zahl des Verwal­
tungspersonals um jeweils knapp 6 % zu, wäh­

rend die Za hl des technischen Personals ge·­
ringfügig (- 0,4 %) zurückging (siehe Ta­

belle 1) . 



1 .3 Beförderungskapazität -------------------------

Die auskunftspflichtiqen Unternehmen des öf­

fentlichen Straßenpersonenverkehrs verfügten 
am 30. September 1 98 1  über gut 65 000 Kraftom­
nibusse mit 5,28 Mill. Sitz- und Stehplätzen, 
1 04 Obusse mit knapp 1 5 000 Sitz- und Steh­
plätzen, rd. 2 700 Stadtbahn- (einschl. Hoch­
und U-Bahn- ) Fahrzeuge mit knapp 463 000 Sitz­
und Stehplätzen sowie 4 000 Fahrzeuge von_ 
Straßenbahnen herkömmlicher Bauart, darunter 
1 000 Beiwagen, mit zusammen gut 705 000 Sitz­
und Stehplätzen. Gegenüber dem Stand am 30. 
September 1 980 waren die Zahl der Kraftomni­
busse und deren Platzkapazität um j eweils rd. 
1 % sowie die Zahl der Stadtbahnfahrzeuge 
(ausschließlich Triebwagen) um fast 1 1  % un'd 
deren Platzkapa�ität um knapp 1 0  % größer. Da­
gegen nahmen die Zahl der Triebwagen von Stra-

. ßenbahnen herkömmlicher Bauart um 7 , 6  % und 
die der Straßenbahnbeiwagen um 5,3 % sowie 
die Platzkapazität dieser Fahrzeuge zusammen 
um 5,0 % ab. Die Zahl der Obusse und die 
Platzkapazität der Obusse verringerten sich 
um je knapp 2 % (siehe Tabelle 1 ). 

2 Verkehrsleistungen und Einnahmen 

i. 1 _Überblick 

Im Jahr 1 98 1  wurden nach den Meldungen der 
auskunftspflichtigen Unternehmen im berichts­
pflichtigen Öffentlichen Personenverkehr mit 
Straßenbahnen (einschl. Stadt-, u- und Hoch­
bahnen), Obussen und Kraftomnibussen insge­
samt 6,80 Mrd. Personen befördert und bei 
einer Betriebsleistung von 3,23 Mrd. Wagen­
Kilometern eine ' yerkehrsleistung von 75, 6 
Mrd. Personen-Kilometern erbracht. Damit 
war das Fahrgastaufkommen um 1 ,0 % ;  die Be­
triebsl�istung um 1 ,5 % und die Verkehrslei­
stung um 2,4 % größer als im Jahr 1 980. Die 
Einnahmen aus dem Fahrkartenverkauf im Li­
nienverkehr und für Personenbeförderungen 
im Gelegenh�itsverkehr stiegen aufgrund von 
Fahrpreiserhöhungen stärker als di7 . Ver­
kehrsleistungen unä lagen im Berichtsj ahr 
mit z·usammen. 7,  1 7  Mrd. DM um 9, 3 % über 
denen des Vorj ahres (siehe Tabelle 2). 

- 2 Fahrgastaufkommen, Einnahmen, Verkehrsleistungen und Wagen-Kilometer im Straßenverkehr 
nach Verkehrsarten 

Beförderte Personen Personen-Kilometer Wagen-Kilometer 

Verkehr sart 1 98 1  1 981  1 98 1  
gegen- 1 980 1 98 1  gegen- 1 980 1 98 1  gegen-1 980  1 98 1  über über llber verkehr sform 

1 980 1 980 1 980 
' Mill.  % Mill. % Mill. % 

Allgemeiner Linienverkehr 
( §  42  PBefG) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  6 002 6 087 + 1 , 4 39 341  39 996 + 1 ,7 1 863 1 9 1 2  + 2 , 6  
dar.: zu Tar ifen für S chüler, Studenten 
und andere Auszubildende . . . . . . . . . . . . . . .  2 070 . . . . . . 

Sonderformen des Linienver kehrs 
( S  43  PBefG) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  207 203 - 1 ,6 4 986 4 7 1 3 - 5 , 5  247 236 - 4 , 2  
Berufsverkehr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 40 1 35 - 3,7 3 802 3 645 - 4 , 1 1 94 1 86 - 4,3 
Schülerfahrten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  63 64 + 0,4 1 1 53 1 007 - 1 2,7 5 1  47 - 6,8 
Markt- und Theater fahrten . . . . . . . . . . . . . . .  3 5 + 46,4 ,32 6 1  + 94,4 1 3 + 1 09,7 

Freigestellter Schülerverkehr 4 1 2  40 1 - 2,7 6 300 6 058 - 3,9 302 308 + 2,1 . . . . . . . . . . . .  

. Gelegenheitsverkehr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 09 105  - 3,6 23 273 24 872 + 6,9 772 774 + 0,3 
Ausflugsverkehr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  23 24 + 2,6 6 1 2 1  6 849 + 1 1 ,9 2 1 0  2 1 3  + 1 ,4 
Ferienziel-Reisen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 1 - 1 0,5 1 1 88 1 4 1 6  + 1 9,2 44 46 + 6 , 4  
verkehr mit Mietomnibussen 85 8 1  - 5,2 1 5  964 · · · · · · · · · · · · ·  1 6  607 + 4 , 0  5 1 8  5 1 4  - 0,7 

Insgesamt . . .  6 730 6 797 + 1 ,0 73 901 75 639 + 2,4 3 1 83 3 229 + 1 ,5 
dar . : Schülerbeförderung 1 )  . . .  . 2 535 . . . . 

1 )  Beförderung zu Tar ifen für Schüler , Studenten und 
Auszubildende im Rahmen des Allgemeinen Linienver-

kehrs, Schüler fahrten nach S 43 PBefG und Freige­
stellter Schülerverkehr zusammen. 
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Die Aufteilung des gesamten berichtspflichti­

gen Straßenpersonenverkehrs auf die Verkehrs­
arten und -formen hat sich gegenüber dem Vor­
jahr nicht wesentlich verändert. Auf den All­
gemeinen Linienverkehr1 ) entfielen im Be­
richtsj ahr fast 90 % des Fahrgastaufkommens, 
gut die Hälfte der in Personen-Kilometern ge­
messenen Verkehrsleistung und knapp 60 % der 

1 ) Zum Allgemeinen Linienverkehr rechnet d�r 
Verkehr mit Straßenbahnen (einschl. Stadt-, 
Hoch- und U-Bahnen ) und Obussen sowie der 
Kraftfahrzeuglinienverkehr nach§ 42 des 
Personenbeförderungsgesetzes (PBefG) ohne 
dessen Sonderformen nach§ 43 PBefG. 

in Wagen-Kilometern gemessenen Betriebslei­
stung. Der Gelegenheitsverkehr war am Fahr­
gastaufkommen nur mit 1 , 6  %, an der Verkehrs� 
leistung jedoch mit knapp einem Drittel und 
an der Betriebsleistung mit knapp einem 
Viertel beteiligt (siehe Tabelle 3 ) . Ähnlich 
wie im Vorjahr betrug im Berichtsjahr die 
mittlere Reiseweite, die sich als Quotient 
aus Verkehrsleistung und Fahrgastaufkommen 
errechnet, beim berichtspflichtigen Stra­
ßenpersonenverkehr insgesamt rd. 1 1 km, 
darunter beim Allgemeinen Linienverkehr 
6, 6 km, bei den Sonderformen des Linienver-

3 Anteile der Verkehrsarten an den Verkehrsleistungen und Wagen-Kilometern 
Prozent 

Verkehrsart 

Verkehrsform 

Allgemeiner Linienverkehr 
(§ 42 PBefG ) • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
dar.: zu Tarifen für Schuler, Studenten und 

andere Auszubildende • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  

Sonderformen des Linienverkehrs (§ 43 PBefG ) • • •  
Berufsverkehr • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
Schülerfahrten • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
Markt- und Theaterfahrten • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  

Freigestellter Schülerverkehr • • • • • • • • • • • • • • • • • •  

Ge legenheitsverkehr • . . • • • • • • • • . • • . • . • • • • • • • • • • •  
Ausflugsfahrten • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
Ferienziel-Reisen • . • . • • • • • • • • • . • . . • • • • • • • • • • •  
Verkehr mit Mietomnibussen • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  

Insgesamt 
dar. : Schülerbeför'derungen 1 )  

1 ) Beförderungen zu Tarifen für Schüler, Stu­
denten und Aus2ubildende im Rahmen des All­
gemeinen Linienverkehrs, Schülerfahrten 

kehrs nach§ 43, des Personenbeförderungsge­

setzes (PBefG) gut 23 km und bei dem von 
den Bestimmungen des PBefG ausgenommenen 
Freigestellten Schülerverkehrs gut 1 5 km. 
Bei den drei Verkehrsformen des Gelegen­
heitsverkehrs dagegen stieg die mittlere 

Beförderte 
Personen 

1 980 

89, 2 

3 ,  1 
2, 1 
0, 9 
0, 1 

6 ,  1 

1 , 6 
0, 3 

0 
1 ,  3 

1 00 

1 1 98 1 

89 , 6  

30, 5  

3, 0 
2, 0 
0, 9 
0, 1 

5, 9 

1 ,  6 
0, 3 

0 
1 ,  2 

1 00 
37, 3  

Personen­
Kilometer 

1 980 

53, 2 

6, 7 
5, 1 
1 ,  6 

0 

8, 5 

3 1 , 5  
8,3 
1 ,  6 

2 1 , 6  

1 00 

I 1 98 1 

52, 9  

6, 2 
4, 8 
1 ,  3 
0, 1 

8, 0 

32, 9 
9, 0 
1 ,  9 

2 1 , 9  

1 00 

Wagen­
Kilometer 

1 980  

58, 5 

7, 7 
6, 1 
1 ,  6 

0 

9, 5 

24, 2 
6, 6 
1 , 4  

1 6,3 

1 00 

1 1 98 1  

59, 2 

7,3 
5, 8 
1 ,  5 
0 ,  1 

9, 5 

24, 0 
6, 6 
1 ,  4 

1 5, 9 

1 00 

nach§ 43 PBefG und Freigestellter Schüler­
verkehr zusammen. 

Reiseweite gegenüber dem Vorjahr erheblich 
an, und zwar bei den Ausflugsfahrten von 267 
auf 291 km, bei den Ferienziel-Reisen von 
81 1 auf 1 080 km und beim Verkehr mit Miet,- · 
omnibussen von 1 88 auf 206 km (siehe Ta­
belle 4 ) . 
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4 Gesamteinnahmen und durchschni ttliche Einnahmen sowie 
durchschni ttliche Wagenbesetzung nach Verkehrsarten 

Einnahmen insgesamt 1 )  

Verkehrsart 

Verkehrsform 1 980 1 98 1  

Mill. DM 

Allgemeiner Linienverkehr 
(§ 42 PBefG) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  4 694 5 1 68 

dar . : zu Tar ifen für Schüler, 
S tudenten und andere Auszubil-
dende . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 1 77 

Sonderformen des Linienver kehrs 
( §  43 PBefG) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  4 1 7  434 
Berufsverkehr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  326 342 
Schülerfahrten . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  88 87 
Markt- und Theaterfahrten . . . . . . . .  3 5 

Fr eigestellter Schülerverkehr . . . . . .  
Gelegenheitsverkehr . . . . . . . . . . . . . . . .  1 453 1 569 

Ausflugsfahr ten , . . . . . . . . . . . . . . . . .  406 445 
Ferienziel-Reisen . . . . . . . . . . . . . . . .  1 04 1 1 8  
Verkehr mit Mietomnibussen · · · · · · ·  94 3 1 006 

. 

Insgesamt 3> . . . . 7 1 72 

1 )  S iehe Erläuterungen "Ziffer 6 . 6 . 4 " s .  9 .  
2) Personen-Kilometer : Wagen-Kilometer. 

2.2 Allgemeiner_Lini enverkehr 

Der Allgemeine Linienverkehr hat von 1 980 auf 
1 9 81 im ganzen weiter zugenommen. Es sti egen 
i n  dieser Verkehrsart das Fahrgastaufkommen 
um 85 Mi ll. Beförderungsfälle oder 1 , 4  % auf 
6, 09 Mrd. Beförderungsfälle, die Verkehrslei­
stung um 1 , 7  % auf 40, 0 Mrd. Personen-Ki lo­
meter und die Betri ebsleistung um 2, 6 % auf 
1 , 9 1  Mrd. Wagen-Ki lometer. Eine Zunahme des 
Fahrgastaufkommens ergab si ch in erster Lini e  
bei den unentgeltli chen Beförderungen von 
Schwerbeschädigten (gegenüber 1 9 80: + 87 Mi ll. 
Beförderungsfälle oder + 36 %) und daneben war 
das Fahrgastaufkommen bei den Zeitfahrauswei-

1 

sen für Schüler, Studenten und andere Auszu­
bi ldende 1 981 um 3 1  Mi ll.  . oder 1 , 5  % höher 
als di e Zahl der Beförderungen zu Sonderta­
rifen für diese Personengruppe 19 80. Das 
Fahrgastaufkommen im übrigen Allgemeinen Li­
ni enverkehr ging um 33 Mi ll. Beförderungs­
fäl le oder knapp 1 % zurück. Die Einnahmen 
aus dem Allgemeinen Lini enverkehr erhöhten 
sich aufgrund von Tari fanhebungen um 1 0  % auf 
5 , 1 7, Mrd. DM (siehe Tabelle 2). 

2.3_Berufsverkehr 

Bei der Sonderform des Linienverkehrs "Be­

rufsverkehr nach S 43 PBefG" war wi ederum ein 

1 98 1  
gegen-
Über 
1 980 

% 

+ 1 0, 1  

+ 4, 0 
+ 5, 0 - 1 , 5  
+ 60,8 

+ 8, 0 

+ 9 , 4  
+ 1 4, 1  
+ 6,7  
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Durchschnittliche Einnahmen ourchschni ttl. 
je Beförderungs- je Personen- Wagen- 2 fall Kilometer besetzung ) 

1 980 1 98 1  1 980 1 98 1  1 980 1 98 1  

DM Pf Personen 

0,78 0, 85 1 1 , 9  · 1 2, 9  2 1 , 1 20, 9 

. 0, 57 , . - -

2,02 2, 1 4  8,4 9, 2 201 2 20,0 
2, 33  2, 54 8,6 9 , 4 1 9, 6  1 9, 6  
1 ,40 1 , 37 7,7 8, 7 22, 7 2 1 , 3  
0, 87 0,96 9, 3 7, 7 25, 9 24, 0 

. 20, 9 1 ,9, 7 

1 3,29  1!, 89 6,2 6,3 30, 2  32, 1 

1 7, 73 1 8 , 9 1  6,6 6,5  29, 1 32, 1 
70,83  90, 33 8, 7 8,4 27, 2 30, 5 
1 1 , 1 0  1 2, 49 5, 9 6, 1 30, 8 32, 3 

. 1 ,  1 2  9, 7 1 0, 3  23, 2  23, 4 

3) Beförderungsfälle bzw. Personen-Kilometer im Freige­
stellten S chülerverkehr sind bei der Berechnung der 
durchschnittlichen Einnahmen nicht berücksichtigt, 

Rückqanq zu  verzei chnen. Um je rd. 4 % nahmen 

in  dieser Verkehrsform das Fahrgastau fkommen 
auf 1 35 Mi ll, Beförderungsfälle, d ie  Verkehrs-

lo1,Mallstab 
Mrd 

BEFÖRDERTE PERSONEN 

. 

,.> 
1 Mil 

100 

40 0 

30 0 

lOO 

140 

100 

70 

50 

1 1 

1 

,i V; ' 
, 

r 

' 

Allgemeiner tinrenverkeh 
1§ !2) 

1 

1 

freigestellter Schulerverkehr 1 \ 

.--------, .. 
,, �· 

,, ,, 
' -- -

Sonderformen des Linienverkehrs 
(§43) 

--

·"' ,..-'" 

__ / ,  i,..-- Gelegenheitsverkenr 
( § 46) 

---
I,."-"' 

1 

1 

LOg. Maßstab 
Mrd, 
8 

--

.> Mill. 
500 

400 

300 

200 

40 

i,.-.., 
00 

70 

50 
1964 65 66 67 68 69 70 71 72 73 74 75 76 77 i8 79 80 81 

1) war nach 1er \ieroronung zur Durchfuhrung ,mer Stat1st1k der Befd(derune von Personen zu Lande bis 
31 12. 1968 nicht zu erfassen. 
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leistung auf 3, 65 Mrd. Personen-Kilometer und 

die Betriebsleistung auf 18 6 Mill. Wagen-Kilo­
meter ab. Infolge der schon erwähnten Anhebung 
der Beförderungsentgelte stiegen allerdings 
die Einnahmen aus dem "Berufsverkehr" nach 
S 43 PBefG" gleichwohl um 5 , 0  % auf 342 
Mill. DM im Berichtsjahr an (siehe Tabelle 2). 
Da sich die Zahl der im Allgemeinen Linienver­
kehr zu Hegeltarifen beförderten Personen ver­
ringert hat, während die Zahl der Erwerbstäti­
gen sich geringfügig vergrößerte (+ 0,3 %), 
kann davon ausgegangen werden, daß sich - bun­
desweit gesehen - beim Berufsverkehr die seit 
Jahreri anhaltende Abwanderung vom öffentlichen 
Verkehr zum Individualverkehr fortgesetzt hat. 

2.4_Schülerbeförderungen 

Die Zahl der Personen, die 1981 im Allgemei­
nen Linienverkehr auf Zeitfahrausweisen für 
Schüler, Studenten und andere Auszubildende 
befördert wurden, war mit 2,07 Mrd. um 1, 5 % 
größer als die Zahl der Beförderungsfälle 
dieser Personengruppe 1980. Die bei dieseh 
Beförderungen erbrachte Verkehrsleistung wird 
nicht gesondert erfaßt. Bei den Schülerfahr­
ten nach§ 43 PBefG nahm die Zahl der beför­
derten Personen zwar geringfügig ( +  0, 4 %) 

auf 64 Mill. zu, die Verkehrsleistung jedoch 
um knapp 13 % auf 1, 01 Mrd. Personen-Kilometer 
ab. Im Freigestellten Schülerverkehr, soweit 
er von berichtspflichtigen Unternehmen durch­
geführt wird, verringerte sich das Fahrgast­
aufkommen um knapp 3 % auf 4 01 Mill. beför­
derte Personen und die Verkehrsleistung um 
knapp 4 % auf 6, 0 6  Mrd. Personen-Kilometer. 
Für die drei Formen der Schülerbeförderungen 
zusammen wurden von den berichtspflichtigen 
Unternehmen 2, 53 Mrd. Beförderungsfälle ge­
meldet (siehe Tabelle 2). 

2.5_Gelegenheitsverkehr 

Das Fahrgastaufkommen im Gelegenheitsverkehr 
mit Kraftomnibussen (Ausflugsfahrten, Ferien­
ziel-Reisen, Mietomnibusverkehr) verringerte 
sich 1981 gegenüber dem Vorjahr um knapp 4 % 
auf 105 Mill. beförderte Personen, während 

die Verkehrsleistung um fast 7 % auf 24, 9 

. Mrd. Personen-Kilometer und die Einnahmen aus 
der Personenbeförderung (d.h. die Einnahmen 
ohne die bei Pauschalarrangements für Unter­
kunft und/oder Verpflegung anzusetzenden Be­
träge) um 8 % auf 1, 57 Mrd. DM anstiegen; 
die Betriebsleistung blieb mit 774 Mill. wa­
gen-Kilometern (+ 0,3 %) nahezu unverändert. 
Die drei Verkehrsformen des Gelegenheitsver­
kehrs entwickelten sich dabei wie folgt: Bei 
den Ferienziel-Reisen ging das Fahrgastaufkom­
men, das sich auf rd. 1 Mill. Beförderungs­
fälle belief, um fast 11 % zurück, während 
infolge der bei dieser Verkehrsform besonders 
stark vergrößerten mittleren Reiseweite 
gleichzeitig die Verkehrsleistung um gut 19 % 
auf 1, 42 Mrd. Personen-Kilometer und die Be­
triebsleistung um gut 6 % auf 46 Mill. Wagen­
Kilometer zunahmen. Im Miet.omnibusverkehr er­
gab sich ein Rückgang des Fahrgastaufkommens 
um rd. 5 % auf 81 Mill. Beförderungsfälle und 
der Betriebsleistung um knapp 1 % auf 514 
Mill. Wagen-Kilometer, jedoch ein Anstieg der 
Verkehrsleistung um 4 % auf 16, 6 Mrd. Perso­
nen-Kilometer. Die Einnahmen aus der Personen­
beförderung erhöhten sich bei allen drei Ver­
kehrsformen des Gelegenheitsverkehrs, und zwar 
bei den Ausflugsfahrten um rd. 9 % auf 445 
Mill. DM,  bei den Ferienziel-Reisen um 14 % 
auf 118 Mill.DM und beim Mietomnibusverkehr um 
knapp 7 % auf 1,01 Mrd. DM (siehe Tabelle 2 ) .  

2.6 Gesamter öffentlicher Personennahverkehr --------------------------------------------
Im gesamten öffentlichen Personennahverkehr, 
zu dem hier der Liniehverkehr der Straßenver­
kehrsmittel, der Verkehr der nichtbundeseige­
nen Eisenbahnen, der S-Bahn-, der, Berufs-
und der Schülerverkehr der Deutschen Bundes­
bahn sowie deren übrige Personenbeförderungen 
bis zu einer Reiseweite von 50 km gerechnet 
werden, wurden 1981 insgesamt 7, 70 Mrd. Per­
sonen befördert und 65, 9  Mrd. Personen-Ki­
lometer geleistet. Damit waren im Beri chtsjah r .  
beim gesamten öffentlichen Personennahv�rkehr  
das Fahrgastaufkommen um  0, 8 % und die  Ver­
kehrsleistung um 1, 0 % größer als 1 9 8 0 .  

5 Gesamter öffentlicher Personennahverkehr 

Linienverkehr der Eisenbahnverkehr Insgesamt Gegenstand Straßenverkehrsmittel 
der Nachweisung l 91SO 1 l 91S 1 I Verand. 198U 1 1981  I Veränd. 1980 1 1981 I Verand. 

Mill. 1 % Mill. 1 % Mill. 1 % 

Beförderte Personen . . . . . . .  6 621 6 694 + 1, 1 1 015 1 007 - 0, 9 - 7 636 7 701 + 0, 8 

Personen-Kilometer . . . . . . . .  so 628 50 767 + 0,3 14 636  15 170 + 3, 6 65 264 65 937 + 1 ,  0 
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T a b e 1 1 e n t e i 1 

Strukturdaten 
1 . 1  Unternehmen ( fachlic he Unternehmensteile) und Beschäftigte am 30 . September 1 981  

nac h Unternehmensformen und Ländern 

Beschäftigte im Straßenper sonenverkehr 
Unter-Land Fahrer Sonstiges Tech- Ver-nehmen insgesamt und Personal im nische s  waltungs-

Schaffner Fahrdienst Personal personal und Verkehr 

Kommunale und ge misc htwirtschaftliche unternehmen 

Schleswig-Holstein . . . . . . . . .  1 0  2 528 6 1 3  1 60 488 267 
Hamburg . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Niedersachsen . . . . . . . . . . . . . .  26 5 554 3 231 364 ' 1  51 1 448 
Bremen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  3 2 480 1 245 234 757 244 
Nordrhein-Westfalen . . . . . . . .  36 28 4 75 1 4  833 2 696 7 965 2 981 
Hessen • • • • • • • • • • • • • • • • •  •1 • • •  22 6 6 1 3  3 1 66 436 2 083 928 
Rheinland-Pfalz . . . . . . . . . . . .  25 2 372 1 435 1 6 1  625 1 51 
Baden-Württemberg . . . . . . . . . .  27 7 201 3 575 494 2 289 843 
Bayern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  37 9 079 4 571 825 3 028 655 
Saarland • •· 1 • • • • • • • • • • • • • • • • •  4 1 21 0 71 8 80 289 1 23 
Berl,in (West) . . . . . . . . . . . . . .  

Bundesgebiet . . .  1 93 86 704 43 607 1 0  1 30 24 828 8 1 39 

dagegen „ Vorjahr . . . . . . . . . . . .  1 94 85 1 71 43 206 9 428 24 776 7 76 1 

Nichtbundeseigene E isenbahnen 

Schleswig-Holstein . . . . . . . . .  
Hamburg . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Niedersac hsen . . . . . . . . . . . . . .  1 3  51 1 354 1 4 90 53 
Nordrhein-Westfalen . . . . . . . .  1 1  81 0 222 1 21 304 1 63 
Hessen · ·  • . . . . . . . . • . . . • . . . • . .  6 229 1 4 1  22 4 1  25 
Rheinland-Pfalz . . . . . . . . . . . . 6 1 49 1 03 4 25 1 7 
Baden-Württemberg . . . . . . . . . .  5 723 4 77 45 1 1  5 86 
Bayern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  4 43 27 8 8 
Saarland . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Bundesgebiet . . .  51 3 6 1 6  2 422 21 0 6 1 8  366 
dagegen Vorjahr . . . . . . . . . . . .  52 3 529 2 365 1 94 624 34 6 

Private Unternehmen 

Schleswig-Holstein . . . . . . . . .  1 72 724 285 42 1 70 227 
Hamburg . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  59 534 368 !' 39 1 24 
Niedersachsen . . . . . . . . . . . . . .  627 5 988 4 485 1 1 0 54 1 852 
Bremen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  23 1 98 1 22 7 1 3  56 
Nordrhein-Westfalen . . . . . . . .  94 7 7 638 5 851 391 553 84 3 
Hessen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  521 3 844 2 981 63 274 526 
Rheinland-Pfalz . . . . . . . . . . . .  540 3 938 3 076 76 163 623 
Baden-Württemberg . . . . . . . . . . 799 6 360 4 842 1 33 486 899 
Bayern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  427 1 o ·  303 8 381 209 564 1 49 
Saarland . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  71 757 577 21 56 1 03 
Berlin ( We st) . . . . . . . . . . . . . .  89 81 3 56 1 25 85 142 

Bundesgebiet . . .  5 275 42 097 32 529 öao 2 944 5 54 4 

dagegen Vorjahr . . . . . . . . . . . .  5 232 40 978 · 31 7 1 9  1 66 2 952 5 141 

Deutsc he Bundesbahn , Deutsc he Bundespost 

Deutsc he Bundesbahn . . . . . . . .  7 092 5 348 290 800 654 

dagegen Vorjahr . . . . . . . . . . . .  6 91 1 5 1 24 290 848 649 

Deutsc he Bundespost . . . . . . . .  5 3 7 7  3 073 427 898 979 

dagegen Vorj a hr . . . . . . . . . . . .  5 489 3 1 1 4 4 1 9  998 ·959 

Insgesamt 

Bundesgebiet . . . . . . . . . . . . . . .  5 521 1 44 886 86 JJ79 1 2  1 37 30 088 1 5  682 

dagegen Vorjahr . . . . . . . . . . . .  5 480 1 4 2  078 85 528 1 1  497 30 1 98 1 4  855 
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Strukturdaten 

1 . 2  Unternehmen ( fachliche Unte rnehmensteile) mit Allgemeinem Linienverkehr 
und/oder Schülerfahrten nach § 43  PBefG 1981*) nach Verkehrsarten,  

Unternehmensformen und Ländern 

Unternehmen,  die Allgemeinen Linienverkehr und/oder 
Schülerfahrten nach § 4 3  Nr . 2 PBefG durchführen 

Land davon Unternehmen mit 
A.Llgemeinem Schülerfahrten 

insgesamt Linienverkehr ohne 
ohne Allgemeinen 

Schülerfahrten Linienverkehr 

Kommunale und gemischtwirtschaftliche Unternehmen 

Niedersachsen . . ••• . . • . • . . . • .  
Nordrhein-Westfalen . •• . . . . . .  
Hessen . . •• . . • . • . • . • . •• . • . . •• 
Rheinland-Pfalz ••• • . . . . . . . . .  
Baden-Württemberg •• . • . . ••. . •  
Bayern . •• . . . • . . . • , ••••••. . • . 
Saarland . •• . . • . • .  � . . • . . . . •• .  
Ubrige Länder 1) . • . . •••••••• 

Bundes gebiet . . • 

dagegen Vorjahr . ••••• . • . . . . .  

Niedersachsen . •• . . . •• . . . •• . •  
Nordrhein-Westfalen • . . •• . . • . 
Hessen • . • . • . . . •• . •• . • . •• . ••• . 
Rheinland-Pfalz . . • . . . •••• . •• 
Baden-Württembe rg •••• . • . •• . . 
Bayern . . . . . • . • . . • . • . . ••. . •. •  
Ubrige Lände r 1) . . ••• . . . •••• 

Bundesgebie't •• . 

dagegen Vorjahr . • . . •••. • . • . •  

Schleswig-Holstein •••••••••• 
Hamburg . • . . . • . ••. ••••• . • . . . .  
Niedersachsen ••• . •• . . • . . . . . • 
Bremen . . •• . . • . . • . . ••••••. . . .  
Nordrhein-Westfalen •••• . . . •• 
Hessen . • . • . . • . . •••••••••• . •• 
Rheinland-Pfalz •••••••••. . . .  
Baden-Württemberg ••••••••••• 
Baye rn . ••••••••• . •• . . • . . ••• . 
Saarland . ••••••••• . •• . • . •••• 
Berlin (West) •••••• . • . •••••• 

Bundes gebiet ••• 
dagegen Vorjahr •••. . . . . • . • . . 

24 
36  
22 
25 · 
24 
3 3 

4 
15 

183 

184 

22 
3 3  
22 
11 
21 
33 

4 
9 

155 

154 

Nichtbundeseigene Eisenbahnen 

13 
11 

6 
6 
5 
4 
6 

51 

52 

Private 

4 0  
3 

134 

217 
165 
220 
281 
4 41 

19 
4 

524 

529 

Unternehmen 

11 
11 

6 
3 
3 
4 
5 

43  

45r 

3 0  
3 

88 

41 
120 

42  
158 
4 41 

10 
4 

937 

942 

oeutsche Bundesbahn, Deutsche Bundespost 

Deutsche Bundesbahn · ••••••••• 1 Deutsche Bundespost . . • . • . •• .  

Bundesgebiet . • . . . . ••• . . • . . . .  
dagegen Vorj ahr . • . . . . •• . •• . . 

76 0 
767 

I nsgesamt 

135 
141r 

10 

11 

13 

25 

168 
29 

1 54 
61 

450 

4 3 6  

461 
449 

ATigemeinelll 
Linienverkehr 

und 
Schülerfahrten 

3 

4 

6 

17 

17 

3 

8 

7r 

21 

8 
1 6  
24 
62 

137 

151 

164 
177r 

* )  Angaben aus dem III . Vierteljahr 1981 . 
1) Einschl .  aus Geheimhaltungs gründen nicht 

�inze ln nachgewiesene Ergebnisse . Summe 

der in den . Spalten nachgewiesenen Zahlen nicht 
gleich Summe der Insgesamtzahl .  
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Unter-
nehmen 

Lfd. Land am 
Nr. 30.9 . 1 981  

Schleswig-Holstein . . . . . . . . .  1 5 0 
2 Hamburg . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  54 
3 Niedersachsen . . . . . . . . . . . . . .  542 
4 Bremen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  24 
5 Nordrhein-Westfalen . . . . . . . .  740  
6 Hessen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  4 3 0  
7 Rheinland-Pfalz . . . . . . . . . . . .  482 
8 Baden-Württemberg . . . . . . . . . .  659 
9 Bayern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  21 9 

1 0  Saarland . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  72 
1 1  Berlin (West) . . . . . . . . . . . . . .  6 5  

1 2  Bundesgebiet . . .  4 437 
1 3  dagegen Vorjahr . . . . . . . . . . . .  4 4 73 

1 4  Schleswig-Holstein . . . . . . . . .  54  
1 5  Hamburg . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 8  
1 6  Niedersachsen . . . . . . . . . . . . . .  244 
1 7  Bremen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  5 
1 8  Nordrhein-Westfalen . . . . . . . .  1 4 0  
1 9  Hessen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 00 
20 Rheinland-Pfalz . . . . . . . . . . . .  7 5  
21 Baden-Württemberg . . . . . . . . . .  208 
22 Bayern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  4 09 
23 Saarland . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  28 

24 Berlin (West) . . . . . . . . . . . . . .  29 

25 Bundesgebiet . . .  31 0 
26 dagegen Vorjahr . . . . . . . . . . . .  295 

27 Schleswig-Holstein . . . . . .. . . .  96 
28 Hamburg . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  36 
29 Niedersachsen . . . . . . . . . . .. . . .  298 
30 Bremen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 9  
31  Nordrhein-Westfalen . . . . . . . .  600 
32 Hessen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 330 
33 Rheinland-Pfalz . . . . . . . . . . . .  4 07 
34 Baden-Württemberg . . . . . . .. . . .  4 5 1  
35 Bayern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  8 1 0  
36 Saarland . . . . . . . . . . . . . . . .. . . .  4 4  

37 Berlin (West) . . . . . . . . . . . . . .  36 

38 Bundesgebiet . . .  3 1 27 
39 dagegen Vorjahr . . . . . . . . . . . .  3 1 78 

1 )  Einschl. Umsatz- (Mehrwert-) steuer; siehe 
" Erläuterungen" Z iffer 6 .7 .1 C ,  s .  1 1  . 

Tätige In-

1 Struktur 
1 .3 Unternehmen mit wirtschaftlichem 

Beschäftigte und 

Beschä�tigte am 

Unbezahlte 
haber und 'mithelfende Beamte Angestellte tätige Mit- Familien-

inhaber angehörige 

An 

Ins 
1 73 34 1 34 568 

4 7  1 3  583 
568 98 1 7  7 45  

21 9 472 
858 207 1 0  4 723 
527 1 59 8 900 
632 1 76 681 
894 327 32 2 664 
492 389 1 72 2 4 09 
1 06 1 7  4 337 
74  6 2 705 

5 392 1 1 435 378 1 8  787 
5 502 503 259 1 8  328 

da 
Kombiniert mit anderen 

64  12  1 34 4 59 
1 6  2 435 

259 50 740 
6 2 6 

1 52 30 7 3 296 

1 28 24 8 4'1 0 
1 01 1 7  282 

3 1 0  1 1 0 1 674 

526 1 20 879 

4 1  8 12'0 
33 2 2 597 

636 377 1 5 1 1 1  898  

1 . 635 386 27 1 1  .59 2' 

Aussch·ließlit:h 
1 09 22 1 09 
31  1 1  1 48 

309 4 8 1 6  005 
1 5  7 466 

· 706 1 77 '3 4 27 
399 135  , 490 
531 1 59 39� 
584 21 7 32 990 
966 269 1 72 1 530 

6 5  9 4 21 7 
4 1  4 ·1 08 

3 756  058 227 6 889 

3 86 7 1 1 7 232 6 736 
2) Siehe " Erläuterungen" Ziffer 6.7 .8,  s .  1 0. 
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daten 
Schwerpunkt im Straßenpersonenverkehr, 
Umsatz nach Ländern 

30. Septemb_er 1 9 81 

darunter im Straßenpersonenverkehr 
tätiges Personal 

Arbeiter insgesamt Voll- 1 Teilzeit-
zusammen 

beschäftigte 
zahl 

gesamt 
2 611 3 520 3 252 3 078 174 
5 729 7 372 7 320 7 207 113 
8 249 10 677 10 267 9 471 796 
2 143 2 645 2 637 2 309 328 

22 55 7 28 355 27 214 26 191 023 
3 925 5 519 5 188 4 806 382 
3 079 4 568 4 395 4 013 382 
9 502 13 419 12 569 J 1  726 843 

12 698 17 160 16 545 1 5  528 017 
1 445 909 r 835 723 112 

13 031 15 817 15 139 14 963 176 

84 969 110 961 106 361 101 015 5 346 
83 434 109 026 104 907 99 729 5 178 

von: 
wirtschaftlichen Tätigkeiten 

1 980 2 649 2 381 2 311 70 
4 642 6 095 6 043 5 952 91 

2 961 4 011 3 601 3 219 382 
47 61 53 20 33 

14 365 17 850 16 709 16 291 , 418 
313 1 883 552 415 137 
644 1 044 871 799 72 

5 499 7 593 6 743 6 362 381 

3 450 4 975 4 360 3 871 489 
278 447 373 329 44 

'12 768 15 401 14 723 14 573 150 

47 947 62 009 5 7  409 5 5  142 2 267 

46 856 60 496 56 377 54 377 2 000 

Straßenpersonenverkehr 
631 871 871 767 104 
087 1 277 277 255 22 

5 288 6 666 6 666 6 252 414 
2 096 2 584 2 584 2 289 295 

8 192 10 505 10 505 9 900 605 
2 612 3 636 3 636 3 391 245 

2 435 3 524 3 524 3 214 31 o. 
4 003 5 826 5 826 5 364 462 

9 248 12 185 12 185 11 657 528 

1 167 1 462 1 462 1 394 68 

263 416 416 390 26 

37 022 48 952 48 952 45 873 3 079 

36 578 48 530 48 530 45 352 3 178 

- 21 -

Darunter 
Gesamt- Umsatz 2) aus 

umsatz 1) der Personen- Lfd , 
1980 beförderung im Nr. 

Straßenverkehr 

1 000 DM 

264 494 241 393 1 
431 398 393 515 2 
782 042 729 590 3 
155 494 152 037 4 
790 694 635 901 5 
435 071 402 566 6 
303 024 279 578 7 
965 141 853 450 8 
294 969 194 723 9 
122 505 119 391 10 
596 774 542 074 11 

7 14 1 606 6 544 2 1 8  12  
6 819 977 6 197 573r 13 

191 204 169 992 14 

347 181 313 671 15 

304 348 260 579 1 6  
3 942 3 063 17 

036 580 899 1'84 18 

177 247 152 211 19 
77 784 61 339 20 

552 863 454 181 2 1  
388 288 342 036 22 

28 570 27 364 23 
564 225 510 242 24 

3 672 232 3 193 862 25 

3 504 243 3 036 890 26 

73 290 71 401 27 

84 217 79 844 28 

477 694 469 011 29 

151 552 148 974 30 

754 114 736 717 31 
257 824 250 355 32 

225 240 218 239 33 

412 278 399 269 34 

906 681 852 687 35 
93 935 92 027 36 

32 549 31 832 37 

3 469 374 3 350 356 38 

3 315 734 3 160 983 39 



Lfd . Wirtschaftszweig --
Nr . Land 

Insgesamt . . . . . . . • . . . . . . • . . . . . • . . • . . . . . . . . . . . • .  
2 dagegen Vorjahr . • • . . . . . . • . . . . . • . . . • . . • • • • . . . • .  
3 Unternehmen mit wirtschaftlichem Schwer-

punkt im Straßenpersonenverkehr . . . . . • • . . . . .  
4 davon: Kombiniert mit anderen wirtschaft-

lichen Tätigkeiten . • . . . . . . . • . . . • . . • .  
5 Ausschließ lich Straßenpersonen-

verkehr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • • . . • .  
6 Unternehmen mit wirtschaftlichem Schwer-

punkt außerhalb des Straßenpersonen­
verkehrs aber innerhalb der Wirtschafts­
abteilung " Verkehr " • . . . . • . . . . . . . . . . . • . . • . . .  

7 davon: Reiseveranstaltungen, Reisever-
mittlungen . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . • . • . . .  

8 Ubrige Wirtschaftsklassen der Wirt-
schaftsabteilung " Verkehr" . • . • • • • . • .  

9 Unternehmen mit wirtschaftlichem Schwer-
punkt außerhalb der Wirtschaftsabteilung 
" Verkehr" . • • . . . . • . . . . . . . . • . . • . • . . . . • • . . . . . .  

10 davon: Land- und Forstwirtschaft , Fischerei 
11 Energie- und Wasserversorgung, Bergbau 
12 Verarbeitendes Gewerbe • . . . • . • . • • • • . • .  
1 3  Baugewerbe . • . • . . . . . . . . . • . . • • • . . • . • . . •  
14 HaQdel . • . . . . . . . . . • . . . . • . • . • . • . . . . • . . .  
1 5  

16 

17 

18 

19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 
26 
27 
28 
29 

30 

Kreditinstitute und Versicherungs-
gewerbe . . • • • . . . . . . • . • . • . . . . . . . . . . • . •  

Dienstleistungen, soweit von Unter­
nehmen und Freien Berufen erbracht . .  

Organisationen ohne Erwerbszweck 
und Private Haushalte • . . • . . . . . • . . • . .  

Gebietskörperschaften und Sozial-
versicherung . . . • • . . . . • . . • . • • . . . • • . • .  

Schleswig-Holstein • • . • . . . . • . . . . . • . • • • . . • . . . • . .  
Hamburg . . . . . . • • • . • . • . . . . • . . . • . • . . . . . . • . . . • • . . .  
Niedersachsen . . . . . • . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . • • . . . • .  
Bremen • . . . . . • . . . • • . . • . . • . . . . . • • • • . • . . . . . • . . . • . 
Nordrhein-Westfalen . • . . . • . • • • • . • . • • • • • • • • • • • • •  
Hessen • . . . • • . •  ' . . . • . . . . . • . • . • . . . . • . . • . • • . . . • • . •  
Rheinland-Pfalz . . • • . • • . • . . . . . . . . . . . . . . . . . • • • . •  
Baden-Württemberg • • . • . . • . . . . . • . • . . . . • . • • . . • . • .  
Bayern • . • . . . • • • • . • . . • . . • • . . . • . . • . • . . . . . • . • . . . .  
Saarland . . . . . • . . . . . . . • . . • . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . .  
Berlin (West) 

Bundesgebiet 2) 

1 )  Siehe " Erläuterungen" , Ziffer 6 .7 . 8 ,  s .  10. 
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1 Struktur 
1 .4  Unternehmen (fachliche Unternehmensteile), 

nach Wirtschafts 

Unter-
nehmen 

am 
30. 9. 1981 

5 521 
5 48 0 

4 437 

310 

3 127 

6 13 

199 

414 

471 
9 

74 
107 

1 0  
118 

2 

1 07 

13 

31 

186 
62 

666 

26 
994 
549 
571 
831 
468 

76 
90 

5 5 1 9  

Fahrer 
und 

Schaffner 

86 97 9 
85 528 

62 778 

31 25 0 

31 528 

12 036 

318 

10 718 

12 1 65 
6 

10 835 

365 
29 

5 03 

16 

290 

93 

28 

2 958 
3 9 3 3  

8 07 0 
1 367 

21 906 
6 288 
4 6 14 
8 8 94 

12 97 9 
1 328 
6 221 

78 558 

Beschäftigte im 

Sonstiges 
Personal 

im Fahrdienst 
und Verkehr 

An 

nach Wirtschafts 

12 137 
11 497 

9 711 

6 930 

2 7'81 

866 

82 

784' 

560 

456 
5 

27 

6 6  

6 

203 
96 6 
488 
241 

3 208 
521 
241 
672 
034 
104 

3 742 

111 420 

nach 

2) Ohne Deutsche Bundesbahn und Deutsche Bun­
despost . 



daten 

Beschäftigte und Umsatz aus dem Straßenpersonenverkehr 

. zueigen und Ländern 

Straßenpe rsonenverkehr am 30. September 1 981 

darunter Technisches Verwaltungs- insgesamt Teilzeit-Personal personal beschäftigte 

zahl 

zwei gen 

30 088 1 5  682 1 44 886 6 539 

30 1 98 1 4  855 1 42 078 6 21 7 

22 673 1 1  1 99 1 06 36 1 5 346 

1 3  288 5 94 1 57 4 09 2 267 

9 385 5 258 48 952 3 079 

2 1 74 2 1 94 1 7  270 6 1 3  

1 92 256 848 1 87 

982 938 1 5  422 4 26 

5 24 1 2 289 21 255 580 

1 7 1 

5 1 1 9 2 089 1 9  499 221 

30 24 4 24 1 4 3 

5 6 4 0  7 

50 58 638 63 

2 1 9  9 

33 86 4 75 64  

3 6 1 08 so 

1 7  4 5  22 

Ländern 

679 501 4 34 1 1 93 

1 71 1 734 7 34 4 1 1 6 

2 1 4 2 353 1 2  053 885 

770 300 2 678 328 

8 822 3 987 37 923 365 

2 398 479 1 0  686 579 

8 1 3  791 6 459 476 

2 890 828 1 4  284 993 

3 6 00 81 2 1 9  425 1 68 

359 233 2 024 1 1 2 

4 206 031 1 5  200 1 76 

28 390 1 4  049 1 32 4 1 7  6 391 
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Umsatz' )  aus der Personen-
beförderung im Straßenpersonen-

verkehr 1 980 

darunter Lfd. 
insgesamt 1 ) Abgeltungs- Nr. 

zahlungen 

1 000 DM 

9 1 39 807 007 730 

8 6 27 74 1 �79 6 6 4  2 

6 544 2 18  680 274 3 

3 1 93 86 2 378 513  4 

3 350 356 301 762 5 

. .  
565' 309 1 92 780 6 

1 92 514  2 490 7 

372 795 1 90 290 8 

1 030 281 1 34 677 9 

506 1 6  1 0  

91 7 1 58 1 30 528 1 1  

1 4  31 6 1 35 1 2  

3 1 4  7 1 5  1 3  

4 9  554 1 4 2  1 4  

5 1 9  30 1 5  

30 1 53 57 1 6  

484 1 7  

1 3  4 4 4  2 754 1 8  

291 776 20 875 1 9  

394 720 4 9  927 20 

838 479 83 525 21 

1 54 207 \ 56 5 1 9  2 2  

2 270 452 247 1 24 23 

651  4 4 6  4 9  231 24 

375 1 30 20 708 25 

967 266 75 362 26 

362 24 1 85 86 2 27 

1 27 649 1 2  955 28 

553 1 06 1 26 595 29 

7 986 472 828 683 30 



Lfd .  Wirtschaftsz weig --
Nr .  Land 

1 I nsgesamt . . • . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • • .  
2 dagegen Vorj ahr . • . • . . . . • • • . • • . • • • • • . • . •  

3 Unternehmen mit wirtschaftlichem 
Schwerpunkt im Straß enpersonenverkehr 

4 davon : Kombiniert mit anderen wirt-
schaftlichen Tätigkeiten . • . • .  

5 Ausschließlich Straßenpersonen-
verkehr . . • . . . . . . . . . . • • . . . . . • .  

6 Unternehmen mit wirtscha ftlichem 
Schwerpunkt auß erhalb des Straßen­
personenverkehrs aber innerhalb der 
Wirtschaftsabteilung "Verkehr" . . . . .  . 

7 davon : Reiseveranstaltungen,  Reise-
vermittlungen . . . . • . . . • . . . . • • .  

8 Ubrige Wirtschaftsklassen der 
Wirtschaftsabteilung "Verkehr" 

9 Unternehmen mit wirtschaftlichem 

1 0  

11 

12 
13 

14 

15 

16 

1 7  

1 8  

Schwerpunkt außerhalb der Wirt­
schaftsabteilung "Verkehr" . • • . . . • . . .  

davon : Land- und Forstwi rtschaft , 
Fischerei . . . . . . . . . . . . . • . . . . • .  

Energie- und Wasserversorgung , 
Bergbau . . • . . . . . . . . . . • . . . . . . . •  

Verarbeitendes Gewerbe . . . . . . . •  

Baugewerbe . . . . . . . • . . . . . • . . . . . .  

Handel . • . • . . . . . . . • • • . .  , • . . . . . .  

K reditinstitute u.  Versiche-
rungsgewerbe • • • • . • • • . . • . . . • • •  

Dienstleistungen , soweit von 
Unternehmen und Freien Berufen 
erbracht . . • • . . . . • . • . . . . . . • • . •  

Organisationen ohne Erwerbs­
z weck u .  Priv .  Haushalte • . • . •  

Gebietskörperschaften und 
Sozialversicherung • • . • . . . . • • •  

19 Schleswig-Holstein . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • .  
20 Hamburg . • • . . . . • • . . . . . • . . . • . • . • • . • • • • • • .  

21 Niedersachsen . . • . . . . • . . . • . . . . . • . . . • . • . .  

22 Bremen . • • • . . • . . • • . • . . . . . . . . • • . . . • . . . • • .  
23 Nordrhein-Westfalen . • • . . . • • . • . . • . . • • . . .  

24 Hessen • . . . . • . • • . • • • . . . . . . • . • . . • . . . • . . • .  

25 Rheinland-Pfalz . • . . . . . . • . . . . . . . . • . • • . . .  

26 Baden-Württemberg • . . . . . . . . . . . . . . . . . • • . •  

27 Bayern • . . . • . . . • • . . . • • . . . . . . . • . . . . . • . . . •  
28 Saarland • . . . • • . . . • . . . . . • . . . . . • • . . . . . . . •  

29 Berlin (West ) . . • • . . . . . . . . . . . . . . • . • . . . . .  
30  Bundesgebiet2 ) • . .  

1 ) Siehe " Erläuterungen" , Z iffer 6 . 7 . 8 ,  s .  10 . 

1 Struktur 

1 . 5 Unternehmen (fachliche Unternehmensteile) 

nach Verkehrsarten , Wirt 

Umsatzl 1 

Einnahmen 1)  aus 
des Linienverkehrs 

Unter-
nehmen 

am 
30. 9 . 1981 

Anzahl 

5 521 

5 480 

4 4 37 

310 

3 127 

613 

199 

414 

471 

9 

74 
107 

10 
118 

2 

107 

13 

31  

186 

62 
666  

26 
994 

549 

571 

831 

468 
76 

Einnahmen 
aus dem 

Allgemeinen 
Linien-
verkehr 

4 704 14 4 

4 534 367 

3 039 474 

679 539 

359 934 

882 762 

10 781 

871 981 

781 909 

236 

760 859 

1 696 

226 

5 005 

139 

3 812 

9 936 

154 977  

276 1 4 1  
325 099 

74 285 
268 060 

298 496 

104 926 
429 821 

535 336  

49  898 

Berufs-
verkehr 

3 3 2  93 3 

3 1 4  6 4 4  

258, 404 

94 53 1 

163 874-

6 6  365 

8 858 

57 507 

8 164 

114 

2 829 

13 

3 506 

21 

4 4 6  

4 

2 31 

2 073 

5 413 
32 077  

3 213 

67 509 

16 597 

15 231 

27 422 

100 981 

18 275 
90 365 423 357 

Schüler-
fahrten 

1 000 

nach Wirtschafts 

72 850 

69 1 1 3  

48 395 

21 637 

26 7,57 

22 ' 4 80 

4 4 4  

21 03 6 

975 

52 

237 

185 

1 29 
889 

70 

359 

54 

4 13 

186 
8 802 

388 

1 9  496 
3 060 

6 282 

15 6 21 

825 

nach 

5 519 3 882 4 6 2  289 148 56 073 
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2) Ohne Deutsche Bundesbahn und Deutsche 
Bundespost . 

1 '  



daten 
und Umsatz aus dem Straßenpersonenverkehr 
schaftszweigen und Ländern 

aus dem Straßenpersonenverkehr 1 980 
den Sonderformen 
nach § 43 PBefG 

für Schüler ,  
Markt- und Studenten u.  

Theater- zusammen andere 
fahrten Aus-

zubildende 

DM 

zweigen 
4 1 72 409 954 697 1 93 
3 799 387 555 676 990 

3 3 13  31 0 1 1 2 449 608 

826 1 1 7  993 247 045 

487 1 92 1 1 8 202 563 

506 89 35 1 1 43 345 

. 405 1 0  707 2 020 

1 01 78 644 1 4 1  324 

353 1 0  491 1 04 240 

52 9 

2 353 1 00 483 
4 3 01 9 1 00 

1 4 1  
7 4 401 034 

21  28 

340 856 3 3  

363 

285 2 553 
Ländern 

80 3 566 1 6  729 
284 5 883 39 536 
551  4 1  430 5 1  428 
33 3 634 1 9  593 

022 88 027 186 635 
380 20 037 38 745 
1 46 21  659 1 6  47 1 
441 43 483 60 1 37 
1 96 '  1 02 1 77 66 856 
28 1 9  128 1 1  674 

357 57 022 
4 16 1  349 38 1 564 826 

Abgeltungszahlungen 

Andere 
für begünstigte Sonstige Lfd .  

Schwer- Personen- Abgeltungs- zusammen Nr .  
behinderte gruppen zahlungen ( z . B .  

Rentner) 

1 76 594 1 8  536 1 1 5 406 007 730 
1 48 625 1 6  399 1 37 650 979 664 2 

1 30 738 1 6  1 95 83 733 680 274 3 

89 432 1 4  278 27 758 378 5 1 3  4 

4 1  306 9 1 7  55 976 301 762 5 

22 361 27 074 1 92 780 6 

31 1 1 58 2 490 7 

22 049 26 9 1 6  1 90 290 8 

23 496 2 34 1 4 599 1 34 677 9 

7 1 6  1 0  

23 1 39 2 338 4 567 1 30 528 1 1  
35 1 35 12  

1 1 4  1 5  13  
1 05 3 1 42 1 4  

2 30 1 5  

6 1 8  5 7  1 6  

1 7  

201 2 754 1 8  

3 830 1 6  300 20 875 1 9  

9 988 355 48 49 927 20 
1 0  291 2-53 2 1  553 83 525 2 1  
3 634 3 33 289 56 5 1 9  2 2  

44 563 1 46 1 5  780 247 124 23 

5 972 2 263 2 25 1 49 231 24 
3 287 827 123 20 7 08 25 

1 0  005 907 4 312  75  362 26 

1 6  252 265 2 489 85 862 27 
1 120 1 61 1 2  955' 28 

47 1 4 1  1 3  5 01 8 931 1 26 595 29 

1 56 083 1 8  536 89 237 828 683 30 
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Lfd . Wirtschaftszweig 
Nr . -·-

Land 

1 Insgesamt . . . . • . • • .. . . . . . . . . . . . • • . . . . . . • . • • . . . . . .  

2 dagegen Vorj ahr • • . . • . . . . . . . . . . . • . • . . • . . . • • . . . • .  

3 Unternehmen mit wirtschaftlichem Schwer-
punkt im Straßenpersonenverkehr • . • • • . • • • . . . •  

4 davon : Kombiniert mit anderen wirtschaft-
lichen Tätigkeiten . . • • . • . . . • . • . . . . . . .  

5 Ausschließlich Straßenpersonen-
verkehr . • . • . . . . . . . . . . • . . . . . . • . • . • . . . . •  

6 Unternehmen mit wirtschaftlichem Schwer-
punkt außerhalb des Straßenpersonenver­
kehrs aber innerhalb der Wirtschaftsab-
teilung "Verkehr" . . . • . . . . . . . . . •. • . . • • . . . . . . • •  

7 davon : Reiseveranstaltungen , Reisevermitt-
lungen . . • . . . • . • • . • • • • . . . . . . . . . • . • • . • .  

8 Ubrige Wirtschaftsklassen der Wirt-
schaftsabteilung "Verkehr" . • . • . . . . • . .  

9 Unternehmen mit wirtschaftlichem· Schwer-
punkt a ußerhalb der Wirtschaftsabteilung 
"Verkehr" . • . . . • . • . • . . . . . . • • . . . • . . . • • . . . • • . • •  

1 0  davon : Land- und Forstwirtschaft, Fischerei . •  
1 1  Energie- und Wasserversorgung, Bergbau . 

1 2  Verarbeitendes Gewerbe . . . . . • • . . • . • • . • .  
1 3  Baugewerbe . . . . . . • . . . . . . • . . . . . . . . • • . . . •  
1 4  Handel • • • • . . • . . . . . . • . . . . • . . . • . • . . . • . • .  
1 5  Kreditinstitute u .  Versicherungs -

gewerbe . . . . . . . . . . • . . . • . . . . .  , . . • . . . . . .  
1 6  Dienstleistungen , soweit von Unter-

1 7  

1 8  

1 9  

20 

2 1  
2 2  

23 
24 
25  

26 

27  
28 

29 

30 

nehmen und Freien Berufen erbracht 

Organisationen ohne Erwerbszweck 
- u . Priv . Haushalte . . . • . . . . . . • . . . . . • . •  

Gebietskörperschaften und Soz ial-
versicherung • . . . . . . • • . . • . . . . . . . . . . . • .  

Schleswig-Hol stein . • • . . . • . . • . . . • • . . . • . . • . • . . . . .  
Hamburg • . . • . . • . . . • • . . . . . . . . . . . • . . • . • . • . • • . • . • . .  

Niedersachsen • • . . . . . • . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . • • . .  

Bremen . . • • • . • • • . . . . • • • . • • • . . • • . . • • . • • . . . . • • . . • .  
Nordrhein-Westfalen . . . . . . . . . . • . . • . . . . . • • . • . . . . .  

Hessen . . • • . . . • • • . . . . . . . • • . • . • • • . • • • • • . • . • • • • . . .  
Rheinland-Pfalz • • • . . . . . . . . . . . . . . • . . • • . . • • . . . . • .  

Baden-Württemberg . . . • . • . . • . . .. . . . • • . • . . . • . • • • • . •  

Bayern • , . . • • • • . • • • . . . . . . • • . . • . . . . . . • . . • . • . . . • . .  
Saarland . • . . • . . • . . . . . • . . • • . . . . • . • . • . . • . • • . . . • . .  

Berlin (West) 

Bundesgebiet 2 )  

· 1 Struktur 

1 . 5 Unternehmen (fachl iche Unternehmensteile) 

nach Verkehrsarten ,  Wirt 

Einnahmen 

Ausflugs-
fahrten 

5 1 1 6 1 7  

472 220 

4 1 3  369 

1 85 437  

2 27 93 1 

77 04 7 . 

47 3 2 3  

2 9  724 

21 202 

30 

978 

2 06 1 
1 

2 855  

1 3  

1 5  206 

20 

38 

27 684  

13  6 1 7  
4 7  9 0 0  

7 1 1 1  

1 01 5 1 7  

3 3  1 3 1  
36  993 

75 806 

1 4 3  1 25 
5 1 78 

' 1 7 4 8 1  

509 543  

1 ) 
Umsatz 1 J 

aus dem Gelegenheits 

Ferienziel-
Reisen 

1 000 

nach Wirtschafts 

1 52 349  

1 37 3 27-

1 03 1 55 

5 2  06 1 

5 1  094 

4 3  01 0 

3 1  5 1 8 

1 1  492 

6 1 83 

1 476 

1 96 

4 084 

28 

399 

1 449  

7 098 
1 4  7 0 2  

450  
58 4 8 5  

1 2  6 5 4  
1 4  4 8 5  

1 8  1 4 5 
1 6  3 8 1  

673 

5 8 27 

1 52 3 4 9  

nach 

1 )  Siehe " Erläuterungen" , Z iffer 6 . 7 . 8 ,  s .  1 0 .  2 )  Ohne Deutsche Bundesbahn und Deutsche 
Bundespost .  
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daten 

und Umsatz aus dem Straßenpersonenverkehr 
schaftszweigen und Ländern 

aus dem Straßenpersonenverkehr 1 980 
verkehr nach §§ 48 und 49  PBefG 

Einnahmen 1 ) 

Verkehr aus dem 
mit zusammen Freigestellten 

Mietomnibussen Schülerverkehr 

DM 

zweigen 

929 4 4 6  593 4 1 2  757 689 
832 8 1 0  4 4 2  357 679 1 63 

804 590 321  1 1 4 607 596 

3 37 821 575 3 1 9  240 01 6 

466 768 745 795 367 580 

98 288 2 18  344  1 1 9 81 6 

4 4  925 1 23 766 20 3 74 

53 3 63 94 579 99 4 4 2  

26 569 53 953 30  278 
1 4 4 4  1 26 

4 592 7 046 1 2  566 

2 698 4 955 3 4 1 5  

604 1 605 737 
1 2  6 1 0 1 9  549 9 1 57 

30  71  258 

5 021 20 625 2 667 

20 1 01 

38 251 

Ländern 

4 3  775 72 908 20 936 

25 1 01 45 81 6 748 

1 1 7 3 89 1 79 991 1 1 6  61 0 

8 4 1 5  1 6  976 2 4 1 0  

1 79 3 1 4  3 39 3 1 6  1 57 4 85 

1 04 471  1 50 256 60 4 89 

4 8  937 1 00 4 1 5  53 477 

1 74 4 05 268 356 54 803 

1 69 4 23 328 929 206 262 

1 6  4 55 23 306 1 3  221 

26 660 49 968 3 3 1 1  

91 4 345 576 237 690 752 
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Von anderen Umsatz 1 ) 
Verkehrsunternehmen aus der Per-für durchgeführte sonenbeförderung Lfd. 

Auftragsfahrten im Straßenverkehr Nr. 
erhaltene insgesamt Vergütungen 

666 879 9 1 39 807 

604 636 8 627 74 1 2 

585 650 6 544 21 8 3 

202 482 3 1 93 862 4 

383 1 67 3 350 356 5 

62 256 565 3 09 6 

24 3 96 1 92 5 1 4  7 

37  861 372 795 8 

18 973 030 281 9 

32  506 1 0  

4 805 91 7 1 58 1 1  

1 097 1 4  3 1 6  1 2  

4 23 3 1 47 1 3 

1 0  300 4 9  554 1 4 

51 9 1 5  

2 1 35 3 0  1 53 1 6 

484 1 7 

1 81 1 3  444 1 8  

1 8  51 4 291 776 1 9 

1 5  205 394 720 20 

91 824 838 4 79 2 1  

383 1 54 207 22 

1 70 4 4 0  2 270 452 23 

7 2  937 651 4 4 6  24 

73 945 375 1 30 25 

95 4 4 1  967 266 26 

1 03 675 362 24 1 27 

9 1 4 1 1 27 649 '28 

7 453 553 1 06 29 

658 958 7 986 472 3 0  



Unter-
nehmen 

Lfd . Land am 
Nr. 30 . 9 . 1 981 

Anzahl 

1 Schlesw�g-Hol stein . . . . . . . . . . .  10 
2 Hamburg . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
3 Niedersachsen . . . . . . . . . . . . . . . .  26 
4 Bremen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
5 Nordrhein-Westfa len . . . . . . . . . .  3 6  
6 Hessen . . . . . .. . . . . . . . . . . . . . . . . .  22  
7 Rheinland-Pfalz . . . . . . . . . . . . . .  25 
8 Baden-Württemberg . . . . . . . . . . . .  27 
9 Bayern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  37 

10 Saarland . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . .  4 
11 Berlin (West) . . . . . . . . . . . . . . . .  
12 Bundesgebiet . . .  193 
13 dagegen Vorjahr . . . . .. . . . . . . . . .  194 

14 Schleswig-Holstein . . . . . . . . . . .  
15 Hamburg . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
16 Niedersachsen . . . . . . . . . . . . . . . .  13 
17 Nordrhein-Westfa len . . . . . . . . . .  11 
18 Hes sen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  6 
19 Rheinland-Pfalz 6 ' . . . . . . . . . . . . . .  
20 Baden-Württemberg . . . . . . . . . . . .  5 
21 Bayern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  4 
22  Saarland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
23 Bundesgebiet . . .  51 
24 dagegen Vorjahr . . . . . . . . . . . . . .  52 

25 Schles wig-Holstein . . . . . . . . . . .  172 
26 Hamburg . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  59 
27 Niedersachsen . . . . . . . . . . . . . . . .  627 
28 Bremen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  23  
29 Nordrhein-Westfa len . . . . . . . . . .  947 
30  Hessen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  521 
31 Rheinland-Pfalz . . . . . . . . . . . . . .  54 0 
3 2  Baden-Württemberg . . . . . . . . . . . .  799 
3 3  Bayern . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  , . . . .  4 27 
3 4  Saarland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  71 
35 Berlin (West) . . . . . . . . . . . . . . . .  89 

36  Bundesgebiet . . . 5 275 
37 dagegen Vorjahr . . . . . . . . . . . . . .  5 23 2 

38 Deutsche Bundesbahn . . . . . . . . . .  1 
39  dagegen Vorjahr . . . . . . . . . . . . . .  1 
4 0  Deutsche Bundespost . . . . . . . . . .  1 
4 1  dagegen Vorjahr . . . . . . . . . . . . . .  1 

4 2  B undesgebie� . . • • • • • . •  , . • . . • • .  
1 

5 521 
43 dagegen VorJahr • . • . . . • . . . . . . • 5 480 

1) Siehe "Erläuterungen" ,  Z iffer 6 . 7 . 8 ,  s .  10 . 
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1 Struktur 
1 . 6  Unternehmen ( fachliche Unternehmensteile) 

nach Verkehrsarten , Unter 

Einnahmen aus 
Einnahmen 1) aus 

des Linienverkehrs 
Einnahmen 

aus dem 
Allgemeinen Berufs- Schüler-

Linienverkehr verkehr fahrten 

1 000 

Kommunale und gemischt 

121 313 13 163 

2 2 2  4 2 3  5 4 02 3 45 

152 629 11 357 774 
237 84 0 558 60 
84 526 138 239 

287 261 1 924 581 
4 4 2  988 14 905 

4 6  822 76 

3 299 93 4 4 1  53 9 2 73 6 
3 193 376r 38 307 3 13 4 

Nichtbundeseigene 

. 
15 814 179 554 
88 725 4 02 139 

8 316 2 3 3  
7 1 39 3 4 7  95 

31  02 2 2 553 2 919 
1 373 116 

157 4 10 6 118 4 737 
147 224r 5 693 4 3 03 

Private 

3 0  456 1 925 220 
1 208 1 817 

86 862 25 1496 6 90.3 

26  7.06 54 750 18 583 
52 340  15 806 3 000 
13 261 14 7 4 6  5 948 

111 538 2 2  945 12 121 
90 975 85 960 

1 531 18 04 6 825 
10 240 

4 25 117 241 491 4 8  600 
406 624r 228 4 07 4 6  847 

Deutsche Bundesbahn , 

522 2 1 6  37 808 12 992 
500 835 36 4 2 6  11 237 
299' 4 67 5 977 3 785 
286 3 08 5 812 3 592 

Ins 

4 704 1 4 4 3 3 2  933 72 850 
4 534 367 3 14 644 69 113 



daten 
und Umsatz aus dem Straßenpersonenverkehr 
nehmensformen und Ländern 

dem Straßenpersonenverkehr 1 980 
den Sonderformen 
nach § 43 PBefG 

für Schüler, 
Markt- und Studenten u .  

Theater- zusammen andere 
fahrten Aus-

zubildende 

DM 

wirtschaftliche Unternehmen 

..: 1 76 1 2  884 

52 5 799 32 870 

8 1 2  1 39 1 55 6 14  
6 18  29 503 
377 12 8 1 5  

43 2 548 39 " 8 1 2  
40 1 4  945 55 607 

76 1 0  762 

1 97 44 472 465 963 
290 4 1  731 436 1 03 

Eisenbahnen 

- 2 733 2 545 
1 541 24 5 1 0  

233 2 • 002 
442 1 430 

1 4  5 485 2 082 
1 1 6 499 

1 4  1 0  868 34 096 
1 0  1 0  006 30 8 8 1  

Unternehmen 

80  3 225 3 328 
263 2 080 
499 32 898 1 6  013 

014  74 347 6 5 1 1 
380 1 9  1 86 7 240 
146 20 840 2 226 
384 35 450 1 8  243 
1 56 87 1 1 6 1 0  750 
28 1 8  899 456 

3 950 294 041 64 767 
3 48 7 278 740 52 3 1 9  

Deutsche Bundespost 

50 800 84 1 50 
47 663 79 234 

1 1  9 773 48 21 7 
1 2  9 4 1 5  78 453 

gesamt 

4 1 72 409 954 697 ,1 93 
3 799 387 555 676 990 

Abgeltungszahlungen 

Andere 
begünstigte Lfd .  

für Personen- Sonstige Nr. 
Sc hwer- Abgeltungs- zusammen 

behinderte gruppen zahlungen (z .B .  
Rentner) 

3 040 1 1 7 1 6  04 1 1 
2 

6 31 1 21 1 1 8 39 32Ö 3 
4 

40 657 1 46 1 4  394 21 0 8 1 1 5 
5 344 2 254 1 779 38 880 6 
2 879 799 1 6  493 7 
7 089 860 572 49 333 8 

1 4  749 1 86 783 72 325 9 
1 069 80 1 1  9 1 1 1 0  

1 1  

1 39 893 1 8  1 25 62 1 1 1  686 · 092 1 2  
1 32 047 1 5  995 86 947 671 092 1 3  

1 4  

8 78 
. 1 5  

325 8 2 1 6  
3 1 60 052 28 722 1 7  

1 03 2 1 05 1 8  
1 65 21 1 6 1 6  1 9  
266 295 2 642 20 

1 500 21 
22 

4 1 04 1 6  1 376 39 592 23 
2 249 1 6  2 1 21 35 267 24 

748 1 83 4 259 25 
40 40 26 

3 655 232 21 427 41  327 27 
28 

746 334, 7 591 29 
525 9 472 8 246 30 
243 28 1 02 2 599 3 1  

2 650 47 2 446 23 387 32 
1 502 80  706 1 3  037 33 

1 6  8 1  553 34 
960 960 35 

1 2  085 396 25 75 1 1 02 999 36 
1 1  376 389 20 998 85 08 1 37 

1 3  891 5 360 1 03 401 38 
629 5 5 1 9  85 382 39 

6 620 20 809 75 646 40 
2 324 22 066 1 02 843 4 1  

1 76 594 1 8  536 1 1 5 406 007 730 
1

42 
1 48 625 16  399 1 37 650 979 664 43 
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Lfd .  Land 
N:t . 

1 Schleswig-Hol stein . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
2 Hamburg . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
3 Niedersachsen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
4 Bremen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
5 Nordrhein-.westfalen . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
6 Hessen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
7 Rheinland-Pfalz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
8 Baden-Württemberg . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
9 Bayern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

1 0  Saarland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
1 1  Berlin (West) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
1 2  Bundesgebiet . . .  
1 3  dagegen Vorjahr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

1 4  Schleswig-Holstein • . . . . . . • . • . . • . . . . . .  
1 5  Hamburg . • . . • . . • • . . . . • . . . . • . • .  , • • . • . . .  
1 6  Niedersachsen • . . . . . • . . . •. . . . . . • . . . • . . .  
1 7  Nordrhein-Westfalen . . . . . . . . . . • . • . . . . .  
1 8  Hessen . . • • . • . . • . . . . . • . • . • • . . . . . . . . . . •  
1 9  Rheinland-Pfalz . . . . . • . . . . • . • • . . . . . . . •  
20 Baden-Württemberg . . . • .. . . . • . • . . • . • . . . .  
2 1  Bayern • • . • . . . • . • . . . . . • . . . . • • . . • . • • • . •  
22  Saarland • . . . . . • • . . • . . • . • . • . • . . . • . . . . .  
23 Bundesgebiet . • .  
24  dagegen Vorj ahr . . . . . . . . • . . . • • . • . . • . . .  

25  Schleswig-Holstein . . • . . . . . . . . • • • . . . . .  
26  Hamburg • • . • • . . . • . • . . . • . . . . . • . . • . • . . . .  
27  Niedersachsen . . • . . . . • . . • • . . . . . • • . • . • • 
28 Bremen . . • . • . . . . . . . . . • • . . . • . . . . . • . • . • •  
29 Nordrhein-Westfalen • • • • • • . • . . . . . • . . • .  
30 Hessen . • • • . . • . . . . . • . . . . • . . . • . • • . . . • . .  
3 1  Rheinland-Pfalz • . • . . . • . . . • • . . • • . • . • • .  
32 Baden-Württemberg • . . . . . . . . . . • . • .. . • • • .  
33 Bayern • . . • • . . . . . . . • . • . . • . . . . • . . • . • . • • 
34 Saarland . . . . . • • . • . . • • . . . • . . . . . . . . • . • .  
35 Berlin (West)  . • . . . . . • . . • . . . . . . . • . . . • .  

36 Bundesgebiet . . .  
37 dagegen Vorjahr . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . .  

36 Deutsche Bundesbahn . . . . . . . . • . . . . . . . . .  
39 dagegen Vorjahr • • • • . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
4 0  Deutsche Bundespost . . . . . • . . . . . . . . . . • .  
4 1  dagegen Vorjahr . • • • . . . . . . . . . . . . . . . • . .  

4 2 Bundesgebiet . . . • . • . . . . . . • . . . • . • • . . . . .  
43  dagegen Vorjahr . . . . . . . . • • . . • • . . • • . . . •  

1 )  Siehe "Erläuterungen" ,  Ziffer 6 . 7 . 8 ,  s .  1 0 .  

- 30 -

1 Struktur 
1 . 6 Unternehmen ( fachliche Unternehmensteile )  

nach Verkehrsarten ,  Unter 

Einnahmen 

A usflugs-
fahrten 

3 

2 
2 

1 5  
1 3  

542  

1 95 

4 04 
559 

43 
740 
837 
1 03 

760 
6 78 

462  
369 
320 

1 3  
250 
640 

4 06 5 
4 091 

24 1 3 1 
1 2  4 4 1  
46  243 

4 950 
98 744 
32 252  
36, 937 
71  81 6 

1 39 648  
5 075 

1 7  481  
489 7 1 8  
4 5 2  726  

4 5 5  
1 27 
6 1 9  
597 

5 1 1  6 1 7  
4 7 2  2 20 

1 ) 

Umsatz 1 )  

aus dem Gelegenheitsverkehr 

Ferienziel-
Reisen 

1 000 

Kommunale und gemischt 

1 86 

85 

447 
713 

484 
50 

3 095 
2 94 2 

Nichtbundeseigene 

86 

86 
86 

1 263 
7 098 

1 4  6 1 7  
1 320 

57 038 
1 1  94 1 
1 4  485 
17 574 
16 331 

1 673 
5 827 

1 49 1 6 7 
1 34 299 

Private 

Deutsche Bundesbahn , 

1 5 2 349 
1 37 327 

Ins 



daten 
und Umsatz aus dem Straßenpersonenverkehr 
nehmensformen und Ländern 

aus dem Straßenpersonenverkehr 1 980 
nach §§  4 8  und 49 PBefG 

Einnahmen 1 ) 

Verkehr aus dem Freige-
mit zusammen stellten 

Mietomnibussen Schülerverkehr 

DM 

wirtschaftliche Unternehmen 

6 965 1 0 693 3 91 8 

5 263 6 543 1 5 340 
. 

4 760 7 61 1  4 6  80 6 
1 939 3 21 1 3 473 

5 1 8 5 61 1 4 1 9 
1 81 4 5 038 3 880 
9 733 1 2 620 26 794 

505 608 2 994 

38  074 5 6  930 1 07 453 
34 604 5 1 224 88 44 1 

Eisenbahnen 

4 04 6 4 508 9 679 
2 668 4 037 1 1 088 

725 1 045 4 876 
3 69 382 1 032 

7 262- 8 599 932 
640 689 

1 5 939 20 091 30 420 
13 942 1 8  1 20 27 928 

Unternehmen 

35 972 61 366 1 5  35 1 

21 844 4 1 383 470 
1 08  080 1 68 940 91 591 

7 547 1 3  81 6 1 649 
1 71 886 327 668 99 591 
1 0 1 807 1 4 6  000 52 140 
4 8  050 99 472 5 1 026 

1 65 330 254 720 49 99 1 

1 59 69'0 3 1 5 669 1 78 779 
1 5  9 1 9  22 667 9 770 
24 209 47 5 1 6 2 521 

860 334 499 21 7 552 879 
771 1 97 35 8 221 497 478 

Deutsche Bundespost 

1 4  474 1 5  929 35 4 88 
1 2 43 8 1 3 5 65 35 081 

627 1 24 6 31 449 
630 1 227 30 236 

gesamt 

929 44 6 593 4 1 2  757 689 
832 81 0 442 357 679 1 63r 
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Von anderen Umsatz1 ) 
Verkehrsunternehmen 

für durchgeführte aus der Personen- Lfd. 
Auftragsfahrten beförderung i m  Nr. 

erhaltene Straßenverkehr 
Vergütungen insgesamt 

853 1 52 994 1 . 2 
7 372 296 797 3 

4 
6 4 1 4 436 4 1 0  5 

805 284 827 6 
1 4  1 03 390 7 

6 870 354 930 8 
2 1 77 571 849 9 

62 4 1 1 1 0  
1 1 

28 907 4 223 788 1 2  
27 086 4 072 95 1 r  1 3 

1 4  
1 5  

842 36  454 1 6  
395 1 35 508  1 7  
74 6 1 7  321 1 8  
1 1 7 1 0  728 1 9  
1 29 4 8  809 20 
1 20 3 p 8  21 

22 

3 349 261 729 23 
3 262 24 1 80 6r · 24 

1 7  661 1 32 31 8 25 
1 0 837 5 6  01 8 26  
83 61 0 505 228 27 

349 1 5  81 5 28 
1 62 631 698 534 29 

71 386 349 298 30 
73 81 4 261 0 1 2 31 
88 442 5 63 527 32 

1 0 1 378 786 954 33 
9 1 4 1  62 5 61 34 
7 454 69 691 35 

626 703 3 500 95 6 36  
5 67 867 3 1 94 009r 37 

2 970 730 804 

I " 3 549 686 075 39 
4 95 1 422 531 40 
2 872 432 901 4 1  

666 880 9 1 39 807 l 42 
604 636 8 627 74 1 43 



1 Struktur 

1 . 7 Linien- und Fahrzeugbestände im Personenverkehr mit Stadtbahnen (einschl. 

am 3 0 .  September 1 981  nach 

Länge der ' 

Lfd. Land 1 )  
Unter-

2 1 Linien Linien 1 1 hehmen Strecken Gleise Nr. 

Anzahl km 

1 Bundesgebiet • . • . . . . . . • . . . . . . . . .  
2 dagegen Vorjahr • . . . • . • • . . • . . . . .  

3 

4 
5 
6 
7 
8 
9 

1 0  
1 1  
1 2 

1 3 

1 4  
1 5  

1 6  
1 7  

Schleswig-Holstein . . . . . . . . .  • ,• . .  
Hamburg . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Niedersachsen . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Bremen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Nordrhein-Westfalen . . . . . . . . . . . .  
Hessen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Rheinland-P falz . . . . . . . . . . . . . . . .  
Baden-Württemberg . . . . . . . . . . . . . .  
Bayern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Saarland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Berlin (West) . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Bundesgebiet . . .  
dagegen Vorj ahr . . . . . . . . . . . . . . . .  

Bundesgebiet . . • . . . . . . . . . . . . . . . .  
1 dagegen Vorj ahr . . • • • . . . . . . . . . . .  

1 )  Zuordnung zu den Ländern nach Zifrer 5 ,  
s .  5 der " Erläuterungen" .  

1 2 

1 1 -

1 3 
4 

6 
4 

34  
3 5 

3 

3 

Lfd .  Verkehrsmittel Bundes-
Nr. gebiet 

1 Stadtbahn 1 1 , Straßenbahn2 1 

und Kraftomnibus oder Sta,dt-
bahn 1 )  und Kraftomnibus . . . . . .  1 1  

2 Straßenbahn2 1 und 
Kraftomnibus . . . . . . . . . . . . . . . . . .  25 

3 Kraftomnibus und Obus . . . . . . . . . .  3 

4 Kraftomnibus . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  5 482 

5 Zusammen3 l . . .  5 5 2 1 

6 dagegen , Vorj ahr . . . . . . . . . . . . . . . .  5 4 7 7  

*) Alle Unternehmen mit Straßenpersonenver­
kehr betreiben Verkehr mit Kraftomni­
bussen , teilweise kombiniert mit anderen 
Straßenverkehrsmitteln . 

3 9 
3 0 

94 
3 0 

4 5  
3 0  

2 2 7 
2 4 2 

7 

7 

2 
2 

526 
383 

2 2 6 
3 08 

4 74 
27 7 

5 4 1  
695 

7 2 

7 1  

3 90 
325 

786 
1 65 

. 
24 6 
1 87 

54 3 
603 

59 
58 

1 

3 

3 

Stadt 

781 
660  

Straßen 

5 59 
3 1 8  

486 
3 99 

079 
2 29 

Oberleitungs 

2) Unte rnehmen mit mehreren Betriebszweigen 
sind mehrfach gezählt . 

Schleswig-
Holstein 

1 85 

1 86 

1 8 1  

1 . 8 Unternehmen ( fachliche . unter 

nach der Art des eingesetzten 

Hamburg Niede r- Bremen sachsen 

. . 
' 

. 

6 1  6 6 4  24 

62 666  26 

59 6 1 9  . 25 

1 )  Einschl. Hoch-,  u.- und Schwebebahn . 
2) Straßenbahn herkömmlicher Bauart . 
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daten 
Hoch-, U . - und Schwebebahnen) , Straßenbahnen herkömml icher Bauart und Obussen 
Betriebszweigen und Ländern 

Triebwagen normaler Bauart Gelenktriebwagen Beiwagen 

Fahr- Sitz- 1 Steh- Fahr- Sitz- 1 Steh- Fahr- Sitz- 1 Steh-
zeuge 1 plätze zeuge 1 plätze zeuge 1 plätze 

Anzahl 

bahnen 

2 03 9 74  553 242 23 9 666  35 623 
830 65 977 219 507 615 33  446  

bahnen 

24 720 1 863 140 5 866 
91 2 732 8 188 123 64  400 
52 1 4 40  4 03 6 264 13 532 

30 916 2 628 654 31  728 
250 6 817 20 909 195 8 416 

4 7 9  13 771 4 0  426 2 527 130 919 
738 28 096 7 9  812 2 514 128 105 

omnibusse (Obusse) 

92 2 5 90 10 724 12 579 
92 2 588 10 671 14 667 

a)  Darunter 154 Gelenkbeiwagen mit 7 123 Sitz-
plätzen und 17 114 Stehplätzen . 

nehmensteile) * ) am  30. September 1981 
Verkehrsmittels und nach Ländern 

' Nord- Rhein- Baden-
rhein- Hessen land- Wilrttem- Bayern 

Westfalen Pfalz berg 

5 . . . 

8 3 2 6 2 

. 

980 545 5 68 824 1 4 6 4  

994 549  571  831 ' 1 468 

9•98 552 57 3 853 1 4 48 

3 )  Summe der in den Spalten nachgewiesenen 
Zahlen. Bundesergebnis daher nicht gleich 
Summe der Landesergebnisse. 

- 33 -

110 213 
102 209 

. 
14 4 00 235 10 562 24 489 

18� 875 221 7 560 17 923 
37  4 95 114 3 675  12 3·94 

. 
97 433  47 1 210 4 27 3 
26 07 9 372 11 923 3 6  5 5 9  

383 223 1 045a ) 37  147 99 880 
373 548 1 103a ) 3 6  817 95 895 

036 
257 

Deutsche Deutsche 
Saarland Berlin Bundes- Bundes-(West) bahn post 

. - .,, 

- - - -

- -. 

7 6  89  1 1 

76  90 1 1 

7 6  91 1 1 

Lfd. 
Nr. 

1 
2 

3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 

1 0  
11 
12 
13 
14 
15 

16 
17 

Lfd. 
Nr. 

1 

2 

3 

4 

5 

6 



Lfd .  Land 1) 
Nr . 

1 Schleswig-Hol stein • . . . . . . . . . . . .  
2 Hamburg . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . 
3 Niedersachsen . . . . . . . . . . . . . . . . • .  
4 Bremen • • • • • • • • • . . . • . . • • . • . . . . . •  
5 Nordrhein-Westfalen . . • . . . . . . • . •  
6 Hessen . . • . . . • . • • . . . . . • . . . . • • . • •  
7 Rheinland-Pfalz • . . . . . . . . . . . . • . .  
8 Baden-Württemberg • . . . . . . . . • . . . .  
9 Bayern • • . • . . • • • • . . • . • • . . . . . . . . •  

1 0 Saarland . • . . • . . • . • • • • • . • . . . . . . .  
11 Berl in (West) . . • • . • • • . . . . . . . . • .  

1 2 Bundesgebiet . . .  

13 dagegen Vorjahr • • . . . . . . . . . . . . . .  

14 Schleswig-Holstein . • . • . . . . • . . • .  
15 Hamburg . • • • . . . • • . • . • . . . . . . • . • . .  
16 Niedersachsen . . . . . . . . . . . . . . . • . •  
17 Nordrhein-Westfalen . . . . . . . . . . • .  
18 Hessen . . . . . . . . . . • . . . • . . • . . . . . . .  
19 Rheinland-Pfalz • • • • • • • • • • • • • • • •  
20 Baden-Württemberg . . . . . . . . . . . . .  . 
21 Bayern . . . • . . • . • . . . • . • • . . . . . . . . .  
22 Saarland . . . . . . . • . • • • . • . . . . . • . • .  

23 
24 dagegen Vorjahr 

Bundesgebiet . . .  

25 Schleswig-Hol stein . • . . . . . . . . . . •  
26 Hamburg • • • . . . • . . . • . • . • . . . . . . . . .  
27 Niedersachsen . • . . . . . • . . • . . . • • • •  
28 Bremen . . . • • . . • . • . . . . . . . • . • . . . . .  
29 Nordrhein-Westfalen . . • . . . • • • . . .  
30 Hessen • • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • .  
31 Rheinland-Pfalz . . . • . . . . . . • . . • . .  
32 Baden-�ürttemberg . . . . • . . • . . . . . .  
3 3  Bayern . . . . . . . • • . • . • • • . . • . • . • • • •  
34 Saarland . . . . . . . • . . . . • . . . . • . . • • .  
35 Berlin (West) . . . • • . • . • . . . . . . . • •  

36  Bundesgebiet • . •  

37 dagegen Vorj ahr 

38 Deutsche Bundesbahn . . . . . . . . . • . .  
39 dagegen Vorjahr . . • . . . . . . . . . . . . .  

4 0  Deutsche Bundespost . . . • . . . . . . . .  
41 dagegen Vorjahr . . . . . . . . . . . . . . .  . 

42  
43  

Bundesgebi et . . • • . • . . . . . . . . . . • . .  
f dagegen Vorjahr . . . • . . . . . . . . . . . .  

1 Struktur 

1 . 9  Linienbestände im Personenverkehr mit Kraftfahrzeugen am 

Unter-
nehmen 

mit 
Kfz-

Linien 

10 

26 

36 
22 
24 
27 
37 

4 

191 
192 

13 
11 

6 
6 
5 
4 

51 

52 

4 9  
9 

259 

232 
234 
4 21 
383 
799 

71 
4 

2 4 6 1  

2 526 

2 705 
2 772 

Orts- und Nachbar-
ortslinienverkehr 2) 

Anzahl 

Linien 

93  

24 9 

131 
194 
121 
236 
363 

82 

2 773 
2 691 

9 
198 

9 
17 
21 

4 

262 
252 

66  
1 

212 

143 
135 

6 9  
475 
547 

35 

683 

680 

115 
114 

148 
147 

4 981 
4 884  

Linien-
länge 

km 

204 

2 761 

15 574 
1 754 
1 076 
1 914 
2 917 
1 034 

31 941 
30 786 

112 
2 528 

237 
360 
259 

29 

3 558 
4 511 

680 
24 

3 83 8  

8 864  
2 04 4 

648  
4 368  

1 1  323 
1 516 

33 305 
33 130 

866  
822 

3 272 
3 152 

73 9 4 2  
73 401 

Uberlandlinien-
verkehr 2) 

Linien Linien-
länge 

Anzahl km 

Kommunale und gemischt 

1 60 

108 

297 
21 
10 
66  

154 
9 

8 4 9  
872 

7 273 

3 08 1 

7 408 
418 
1 63 

1 863 
6 208 

226 

27 328 
27 364 

Nichtbundeseigene 

61 
103 

26 
23 ' 
78 
12 

324 
323 

73 
2 

275 

58 
154 

80  
274 
581 

10 
4 

511 

531 

1 835 
3 4 67 

570 
673 

2 061 
336 

9 608 
9 864  

Private 

2 103 
155 

8 820 

3 234 
19 512 
· 1 762 
6 130 

22 840  
276 

3 4 20 

68 252 
67 656 

Deutsche Bundesbahn,  

262 
236 

100 
106 

5 046 
5' 068 

62 551 
64  136 

41 122 
40 930 

208 8 5 9  
209 950 

Ins 

1) Zuordnung zu den Ländern nach Ziffer 5, 
S.  5 der "Erläuterungen" . 

3) Ohne den Berufsverkehr , den Unternehmen zur 
Beförderung eigener Arbeitnehmer mit eige­
nen oder angemieteten Kraftomnibussen un­
entgeltlich für die Beförderten durchführe� 

2) Teil des Allgemeinen Linienverkehrs .  
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daten 

30 . September 1 981  nach Verkehrsarten , Unternehmenstormen und Ländern 

Sonderformen des Linienverkehrs gemäß § 43 PBefG Alle Verkehrsarten 
Berufsverkehr.j J Schülerfahrten Markt- u .  Theaterfahrter: und -formen insgesamt 

Lfd . 
Linien Linien- Linien Linien- Linien Linien- Linien Linien- Nr . 

länge länge länge länge 

Anzahl km Anzahl km Anzahl km Anzahl km 

wirtschaftliche Unternehmen 

2 67  5 1 49 260 8 6 93 1 
2 

51  927 9 31 5 6 253 423 8 337 3 
. . 4 

1 69 4 099 1 8  298 7 245 622 27 6 24 5 
3 1 03' 3 25 221 2 300 6 
3 31 1 8  1 52 1 52· 1 422 7 

32 523 1 8  26 1 2 1 6  354 4 578 8 
21 1 9 490 5 1 79 733 1 8  793 9 

' 1  1 1  92 1 27 1 1 0  
1 1  

565 18  1 78 95 434 30 900 4 3 1 2 79 781 1 2  

585 1 6  297 1 06 51 1 29 930 4 283 76  888 1 3  

Eisenbahnen 

1 4  
1 5  

32 934 1 8  238 1 20 3 1 1 9 1 6  
36 844 2 33 339 6 872 1 7  
1 3  497 48 1 304 1 8  
1 4  26 1 1 3  1 41 67  1 435 1 9  
47 028 1 7  280 2 1 05 1 65 3 732 2'0 

5 1 52 21 51 7 21 
22 

1 52 3 867 51 703 2 1 05 791 1 7  838 23 

1 52 3 702 51 833 2 1 05 780 1 9  0 1 5  24 

Unternehmen 

43 3 547 26 377 28 2 220 236 9 925 25 
1 2  520 1 1 2  1 6  7 1 1  26 

396 1 5  549 1 44 3 683 65 2 296 092 34 1 86 27 
28 

7 1 2  32 047 36 1 1 7  335 23 1 225 297 6 2  705 29 

297 9 676  8 1  2 048 91  3 543 758 36 823 30 
328 1 2  641 478 6 479 26 778 . 981 22 308 3 1  
551 1 1  535 330 6 548 76 2 865 1 706 3 1  445 32 
822 77  295 28 1 1 65 2 9-78 1 1 2 6 23 33 
1 56 7 535 1 1  31 5 1 65 21 3 9 708 3 4  

4 3 420 _ 35 

4 31 ,7 1 70 345 431 37 785 339 1 4  1 69 9 281 323 854 36 

4 467 1 80 007 465 40 500 341 1 4  894 9 484 336 1 87 37 

i;,eutsche Bundespost 

581 20 246 1 26 2 550 2 084 87 21 3 38 
599 20 723 1 1 7 ·  2 4 1 2 2 066 89 093 39 

1 28 4 005 52 1 701 2 34 430 50 1 34 . 40 
1 33 4 1 1 9 55 1 757 2 34 443 49 992 41  

gesamt 

5 743 21 6 639 755 44 1 73 373 1 5  208 1 7  898 558 821 42 
5 936 224 848 794 47 01 3 374 1 5  963 1 8  056 57 1 1 75 43 
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Lfd . Land Nr . 

1 Schleswig-Holstein . . . . . . . . . .  
2 Hamburg . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
3 Niedersachsen . . . . . . . . . . . . . . .  
4 Bremen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
5 Nordrhein-Westfalen . . . . . . . . .  
6 Hessen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
7 Rheinland-Pfalz . . . . . . . . . . . . .  
8 Baden-Württemberg . . . . . . . . . . .  
9 Bayern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

1 0  Saarland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
1 1  Berlin (West) . . . . . . . . . . . . . . .  
1 2  Bundesgebiet . . .  
13 dagegen Vorjahr . . . . . . . . . . . . .  

1 4  Schleswig-Holstein . . .. . . . . . . .  
15 Hamburg . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
1 6  Niedersachsen . . . . . . . . . . . . . . .  
1 7  Nordrhein-Westfalen . . . . . . . . .  
1 8  Hessen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
1 9  Rheinland-Pfalz . . . . . . . . . . . . .  
20 Baden-Württemberg . . .. . . . . . . . .  
21 Bayern . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . .  
22 Saarland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
23 Bundesgebiet . . .  

- 24 dagegen Vorj ahr . . . . . . . . . . . .. .  

25 Schleswig-Holstein . .. . . . . . . . .  
26 Hamburg . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
27 Niedersachsen . . . . . . . . . . . . . . .  
28 Bremen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
29 Nordrhein-Westfalen . . . . . . . . .  
3 0  Hessen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
3 1  Rheinland-Pfalz . . . . . . . . . . . . .  
3 2  Baden-Württe mberg . . . .. . . . . . . .  
3 3  Bayern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
3 4  Saarland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
3 5  Berlin (West) . . . . . . . . . . . . . . .  
36  Bundesgebiet . . .  
37 dagegen Vorjahr . . . . . . . . . . . . .  

38 Deutsche Bundesbahn . . . . . . . . .  
39 dagegen Vorjahr . . . . . . . . . . . . .  
4 0  Deutsche Bundespost . . . . . . . . .  
4 1  dagegen Vorjahr . . . . . . . . . . . . .  

42  Bundesgebiet • • • •  , • • • . • . . . . . .  1 4 3  dagegen Vorjahr . • . . . . . . . . . . .  

1 Struktur 
1 . 1 0  Bestände an ve rfugbaren Fahrzeugen im Personenverkehr 

nach Fahrzeugarten , Unter 

Unter- Standardlinienbusse Standardüberland-
nehmen linienbusse 

mit ve r-
fügbaren Fahr- Sitz - Steh- Fahr- Sitz - Steh-

Fahr- zeuge plätze plätze zeuge plätze plätze 
zeugen 

Kommunale und gemischt 

1 0  3 4 5  1 4  5 1 -1 20 583 5 6 1  28 5 1 9  1 9  505  

26 994 39  734 6 3  291 299 1 5  86 3 1 2  789 

36  4 749 1 85 978 239 4 0 4  869 4 0  6 06 3 1  002 
22 788 3 1  522 4 6  929 24 1 158 1 007 
25 385 1 5  106 20 103 20 954 909 
27 8 1 2 3 3  598 46  4 6 3  2 1 7  1 0  766 1 2  696 
37 876 72  839 109 127 1 69 8 762 7 7 1 9  

4 320 1 2  376 1 8  171 15 767 4 5 2  
' 

1 93 12 036  418 299 6 5 5  1 4 3 2 193 108 3 5 4  86 773 
1 94 1 2  020 477 352  669 779 2 21 4 1 06 921 96 0 74 

Nichtbundeseigene 

1 3  73 3 328 3 879 128 6 600  6 061 
11  620 26 1 4 0  28 3·95 374 18 0 1 0  14 1 20 

6 94 4 060  2 1 78 1 02 5 231 4 639  
6 28 1 252 1 410 50  2 681 2 259 
5 100 4 657 4 384 25 0 1 2  538 11 6 07 
4 3 1 48 1 0 1  13 702 347 

5 1  93 1 4 0  1 4 4  4 1  0 1 1 957 47 83 5 4 0  956 
52 074 47 3 1 9  47 002 822 4 0  609 3 6  850 

Private 

1 72 3 13 1 3  822 14 3 0 3  13 0 6 1 98 4 7 1 7  
59 52 2 3 3 5  2 788 4 200 

627 96 3 42  6 26 4 5  803 697 3 4  4 4 1  3 0  676 
23 27 1 1 4 6  

947 2 991 1 16 4 1 9  6 1  393 528 25 685 1 5  688 
521  632 29 83 0 17 248 292 1 4  893 6 081 
54 0 419 18 1 64 1 7  285 16 2 8 3 17 2 993 
799 974 4 3  596 4 3  850 4 6 6  23 018 15 962 
427 6 07 27 6 1 0  29 1 71 4 0 5  20 537  13 762 

71 291 1 3  485 6 1 83 1 23 5 856 3 024 
89 24 1 092 12 576 

5 275 7 293 3 1 0  125 238 024 2 819 1 39 721 92 903 
5 23 2 7 163 3 1 5  091 225 985 2 895 1 4 0  234 94 111 

Deutsche Bundesbahn, 

84 3 4 0  0 4 1  3 3  6 6 1  5 836 278 4 1 0  248 818 
565  26 681  25 391 5 886 277 204 244 ' 847 
95 8 47 4 24 4 1  0 30 3 0 21 1 46 1 23 1 22 253 
4 3 6  70 572 60 684 2 477r 1 1 9 738r 100 583r 

Ins 

5 521  22 06 1 91 6 0 33 008 669 14 826 720 4 4 3  591 70 3 
5 480 22 258 937 015 028 841 1 4  294 r 684 706 r  572 4 6 5 r  

1 )  Siehe "Erläuterungen" , Z iffer 6 . 2 . 7 ,  s .  6 .  

- 36 -



daten 
mit Kraftfahrzeugen am 3 0 .  September 1 981 
nehmens formen und Ländern 

Gelenkbusse Eineinhalb- ul'l.d 
Doppeldecker 

Fahr- Sitz - Steh- Fahr- Sitz - Steh-
zeuge plätze plätze zeuge plätze plätze 

wirtschaftliche Unternehmen 

1 4 0 8 825 1 5  382 

283 1 5  3 1 3  30  03 1 6 27 7 7 3 2  

884 4 6  426 84 583 58 3 4 06 5 090 
203 1 2  260 21 675 
1 49 8 4 77 '  1 1  286 
230 1 3  670 24 225 6 3 6 3  365 
4 28 21 91 8 4 6  648 4 1 90 51 4 

35 1 979 2 454 

2 6 1 9  1 4 3  307 258 087 220 1 05 1 78 1 5  869 

2 409 1 30 03 3 232 868 240 1 06 748 1 6  6 7 3  

Eisenbahnen 

24 1 749 2 206, 
56 3 660 4 792 

8 522 924 
24 1 927 2 080 
47  3 374  3 91 2 8 768 4 2  

1 68 1 1  940 1 4  6 1 7  8 768 42 

1 52 1 0  976 1 3  752 1 0  93 3 1 39 

Unternehmen 

28 2 1 09 2 1 91 24 91 4 7 1 0  
4 3 3 7  1 1  91 1 

1 88 1 1  740  1 7  804 4 1  2 6 1 7  555 
2 201 

1 00 6 285 7 969 1 79 9 6 4 6  540 
1 42 9 04 7 1 2  067 24 1 4 97 590 

26 1 91 8 1 537 25 1 529 1 4  
1 32 8 799 1 1  845 97 6 �81 1 6 1  
1 1 1  7 4 62 9 699 97 5 7 6 7  759 

1 0  6 22 26 6 7 53 1 
3 4  2 632  

7 4 1  48 3 1 9  6 3  3 78 54 1 33  826 4 3 29 

723 4 7  030 60 4 4 1  486 3 1  1 6 7 4 625 

Deutsche Bundespost 

1 57 1 2  220 1 2  6 7 4  1 08 
1 1 6 8 96 1 9 090 1 08 

3 4  2 528 2 872 45 1 28 
32 2 294 2 6 6 3  4 5  1 28 

gesamt 

3 7 1 9  21 8 3 1 4  351 628 7 7 1  1 39 925 20 368  
3 432  1 99 294 3 1 8  8 1 4  7 3 8  1 39 001 21 565 
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Sonstige Busse 
Personen- Lfd. kraft-

Fahr- Sitz - Steh- wagen 1 )  · Nr . 
zeuge plätze plätze 

1 3  57 7 256 1 
2 

76  3 3 1 0  853 8 3 
4 

348 1 3  51 9 1 0  872 1 6  5 
28 989 1 250 6 
85 3 032 5 04 3 1 0  7 

1 4 6 5 735 3 740 20 8 
1 6 7 7 429 5 080 1 6  9 

5 1 81 1 8  1 0  
1 1  

950 38 029 28 723 7 4  1 2  

327 38 596 30  4 88 1 02 1 3  

1 4  
1 5  

1 80 8 021 5 386 3 1 6  

1 1 0 3 829 3 083 1 7  
3 1 4 4 37  1 8  

35 1 6 3 1  238 1 9  
91 4 1 86 055 1 0  20 
20 1 081 494 21 

22 

4 7 1  20 547 1 2  23 7 1 5  23 

4 3 7  20 1 03 1 3  757 25r 24 

585 25 909 3 069 8 1  25 
279 1 3  3 48 2 26  

2 696 1 1 2  842 21 4 6 2  21 2 27 
51 2 1 7 4 3 30 1 5  2 8  

2 305 97 058 1 5  1 30 1 99 29  
1 935 86 074 1 7 660  2 15  3 0  
1 472  60 1 26 1 2  460  367  3 1  
3 239 1 44 4 4 6  ' 4 7  599 325 32  
7 208 3 3 3  704 1 1 3 4 4 9  857 3 3  

254 1 0  929 2 4 6 1  3 4  34 
355 1 4  780 34 35 

20 379 901 390 233 6 20 2 3 4 1  3 6  

20 223 896 625 256 1 4 2 2 273 37  

9 1  2 940 308 1 4  38 
78 2 901 909 1 2  39 

764 3 6  826 3 2  994 1 36 4 0  
745 32 939 29 576 1 30 4 1  

22 655 999 732  308 882  2 580 1 4 2  
22 8 1 0  991 1 64 330  872 2 54 2r 4 3  



1 Strukturdaten 

1 . 11 Bestände an verfügbaren und angemieteten Kraftomnibussen im Personenverkehr 
am 30 .  September 1981 nach Unternehmensformen und Ländern 

Kraftomnibusse 

Land 
Fahr­
zeuge 1 

insgesamt 
Sitz­
plätze 

1 Steh­
plätze 

darunter angemietete l l 

Fahr- 1 Sitz- 1 Steh­
zeuge plätze plätze 

Kommunale und gemischtwirtschaftliche Unternehmen 

Schleswig-Holstein 
Hamburg • . • • • . • . . • . • . • . . .  
�iedersachsen • . • . • . • • • . .  
Bremen . • • . • • . . • • . • . . . • . .  
Nordrhein-Westfalen . • . . .  
Hessen . • • . . • . • . . • • . . . . • .  
Rheinland-Pfalz • . • . . . . . .  
Baden-Württemberg . . • . . • .  
Bayern . • . . . . . . . . • • . . . . . .  
Saarland • . . . . • . • . . • • . • . .  
Berlin (West) . • • . . . . • • . •  

Bundesgebiet . .  . 

dagegen Vorjahr . . . . . . . .  . 

Schleswig-Holstein . • • . • .  
Hamburg . • . . . . . • • • • • • . . . .  
Niedersachsen . . . . • . • . . . .  
Nordrhein-Westfalen . . . . .  
Hessen . . . . • • . . • . . • • . . . . .  
Rheinland-Pfalz • . . • . • • . .  
Baden-Württemberg . . . • • • .  
Bayern . • . • . . . . • . . . • . . • . .  
Saarland • . • • . • • . • • . • . . . •  

Bundesgebiet • • .  

dagegen Vorjahr • . • . • • . • .  

Schleswig-Holstein • • • . . .  
Hamburg . . . . • • • . . • . . • . . • .  
Niedersachsen • • • • . • • • . . .  
Brem€ln . • • . • • . • . . • . . • . . . .  
Nordrhein-Westfalen • • • . .  
Hessen . • • • • • . • . . . . . . . . . .  
Rheinland-Pfalz • • . . • • . . .  
Baden-Württemberg . • • • . . .  
Bayern • . . . • • • . . • • • • . . . . •  
Saarland • • • . . . • • • • . • . . . •  
Berlin (West) • • • • • . . . • . . •  

Bundesgebiet . . •  

dagegen Vorjahr . • . . . • . • .  

059 
321  
6 58 
4 4 5  

6 908 
1 043 

639 
1 411 
2 644  

3 7 5  
515 

19 018 

19 210 

52 4 3 2  
56  859 
74 497 
20 868 

289 93 5 
4 5  929 
27 569 
64  13 2 

111 138 
15 303 

114 505 

873 16 7 

859 6 50 

5 5  726 
59 481 

108 696 
29 340  

3 70 951 
70 861 
37 3 4 1  
8 7  4 89 

169 088 
21 095 
3 4  5 27 

044 595 

045 882 

Nichtbundeseigene Eisenbahnen 

6 3  
3 

4 05 
160 
207 
13 7 
496 

36  
28 

2 5 3 5  

2 495 

080 
3 5 0  

4 585 
80 

6 103 
3 025 
2 104 
4 908 
8 4 28 

685 
4 25 

31  7 7 3  

31 4 90 

3 246 
129 

19 698 
51 639  
9 957 
7 491 

25 523 
1 931 
1 6 20 

121 23 4 

119 94 0 

2 7 7 5  
13 5 

17 532  
50 390 

7 7 78 
6 987 

21 000 
94 2 
324 

108 86 3 

111 5 00 

Pri vate Unternehmen 

49 952 
17 131 

204 266 
3 521 

255 093 
14 1 3 4 1  

9 0  054 
226 4 4 0  
395 080 

3 1  423 
19 080 

4 3 3  3 81 

4 3 0  14 7 

24 990 
2 788 

116 300 
3 3 b  

100 7 20 
53  6 4 6  
3 4  289 

120 417 
166 840 

11 934  

6 3 2  254 
6 4 1  3 04 

209 
123 
184 

5 
634  
100 

16 
288 
927 

7 

3 493 

3 534  

3 
3 

82 
251 

86 
28 
23 

9 

485 

496 

9 
3 

412 

128 
214 

39 
76 

102 
1 

61 

04 5 

156 

Deutsche Bundesbahn , Deutsche Bundespost 

Deutsche Bundesbahn . . . • .  

dagegen Vorj ahr . • . . . . • . •  

Deutsche Bundespost . . • • •  
dagegen Vorjahr . • . . . . . • .  

Bundesgebiet • . . . . . . . • . . •  
, 

dagegen Vorjahr . • . . • • . • .  

6 928 
6 6 4 6  

4 7 7 8  
4 691r 

6 5  032 

64  5 32r 

3 3 3  719 

3 1 5  855 

232 946 
225 588r 

Insgesamt 

296 4 6 1  
280 237 

19.9 277 
193 6 3 4r 

2 994 4 4 7  2 281 450 

2 951 180r 2 272 5 5 7r 

1) Angemietete Fahrzeuge bzw . im  Auftrag fah­
rende fremde Fahrzeuge . 
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4 752 

4 4 91 

3 389 

3 300 

13 164 

12 977 

9 252 
5 285 
8 273 

185 
64  205 

4 3 7 7  
679  

12  998 
3 6  978 

24 5 

14 2 4 7 7  

14 4 515 

129 
129 

3 751 
9 740 
3 594 
1 296 

896 
4 81 

20 016 

21 793 

259 
132 

18 793 

5 396 
10 831 

1 892 
3 484 
4 641  

5 0  
3 002 

48 480 
53 223 

226 588 

21 0 6 3 2  

1 6 2  694 
155 234 

6 00 255 

585 397 

6 126 
5 311 

10 057 
151  

53  857  
5 584 

6 6 6  
1 3  5 7 3  
49  4 3 2  

5 7  

14 4 814 

150 7 09 

1 3 5 
13 5 

3 032 
8 021 
2 141 
1 110 

553  
107 

15 23 4 

17 6 14 

133 
1 24 

14 224 

4 4 9  
8s·9 
4 10 
180 
102 

3 2  

18 513 

19 6 4 4  

181 989 
1 68 04 7 

128 373  
122 496 

488 923 

4 78 510 



1 Strukturdaten 
1 . 1 2  Bestände an verfügbaren Fahrzeugen i� Personenverkehr mit Kraftfahrzeugen 

nach Unternehmensformen und Verkehrsarten 

Davon 

(Stichtag Kommunale Nicht-
30 .  Sep- und bundes - Pri vate Deutsche Verkehrsart Insgesamt gemischt-tember 

wirtschaft- eigene Unter- Bundes-
.1 981 ) 

liehe Eisen- nehmen bahn 

Unternehmen bahnen 

, Kraftomnibusse 

Insgesamt • . • • . • . • • . .  1 981  65  . 032  1 9  01 8 2 535 3 1  773 6 928 
1 980 64  532r 1 9  2 1 0  2 4 95 3 1  4 90 6 6 4 6  

davon eingesetzt i m :  

Linienverkehr . • • • .  1 981 3 2  394 1 4  273 1 639 7 428  5 025 
1 980 3 1  86 6r 1 4  4 6 2  1 4 4 3  7 6 09 4 237  

Linien- und Gele-
genheitsverkehr 1 981 25 064 4 578 784 1 7  066 1 888 

1 980 25 1 56 4 555 93 2 1 6  729 2 385 

Gelegenheits-
verkehr . . . . . . . . . .  1 98 1  7 574 1 67 1 1 2  7 279 1 5  

1 980 7 51 0 1 93 1 20 7 1 52 24 

Sitzplätze 

Ins gesamt • . . • . • • • • • •  1 981 2 994 4 4 7  873 1 67 1 2 1  234  433  381  3 3 3  71 9 
1 980 2 951 1 80r 859 650 1 1 9 94 0 4 3 0  1 47 3 1 5  855 

davon eingesetzt im :  

Linienverkehr . . . . .  1 981  1 5 1 8  1 1  7 663  923 78 372 3 37 3 79 2 4 2  888 
1 980 1 488 266r 678 1 92 69 4 1 9  3 4 3  886 2 00 448 

Linien- und Gele-
genheitsverkehr 1 )  1 981 1 45 04 1 201 3 4 0  37 375 778 935 90 054 

1 980 1 19 088 1 72 527 4 4  685 759 4 07 1 1 4  258 

Gelegenheits-
verkehr . . . . . . . . . .  1 981 3 3 1  289 7 904 5 487 3 1 7  067 777 

1 980 3 4 3  826 8 93 1 5 836 326  854 1 4 9 

Stehplätze 

Insgesamt . . . . . . . . . . .  1 981  2 281 ,so 044 595 1 08 863 6 3 2  254 296 4 6 1  
1 980 2 272 557r 045 882 1 1 1  500 6 4 1  3 04 280 237 

davon eingesetzt im:  

Linienverkehr • • • • •  1 981 593 1 42 825 986 78 495 298 4 85 227 7 1 8  
1 980 534 4 1 1 r 825 064 68 391 291 4 3 4  1 85 6 2 1  

Linien- und Gele-
qenheitsverkehr 1 )  1 981  688 308 2 1 8  6 09 30  368  333  769 68 74 3 

1 980 738 1 4 6  220 81 8 4 3  1 09 349  870 94 6 1 6  

Personenkraftwagen 

Ins gesamt . . • . . • • • • • •  1 981  2 580 74 1 5  2 3 4 1  1 4  
1 980 2 542r 1 02 25r 2 273 1 2  

davon eingesetzt i m :  

Linienverkehr 1 981 500 6 2  1 0  283 1 2  
1 980 3 37r 65 1 7r 1 1 4  1 1  

Gelegenheits-
verkehr 2 )  . . . . . . .  1 981  080 1 2  5 058 2 

1 980 205r 37 8r 1 59 1 

Deutsche 
Bundes-

post 

4 778 
4 691 r 

4 029 
4 1 1 5r 

748 
555 

1 
2 1  

232 9 4 6  
225  588r 

1 95 555 
1 96 3 2 1 r  

3 7  3 3 7  
28 21 1 

54 
056 

1 99 277 
19l 6 34r 

1 62 458 
1 63 901r 

3 6  81 9 
29 73 3 

1 36 
1 3 0  

1 3 3 
1 30 

3 

1 )  Platzkapazität bei Einsatz i m  Linien- 2 )  Siehe "Erläuterungen" , Z iffer 6 . 2.7 ,  s .  6 .  
verkehr . 
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2 Verkeh rs- und Betriebsleistungen 

2.1 Verkehrs- und Betri ebsleistungen im  Personenverkehr mit Stadtbahnen ( einschl. Hoch- , u . - und 

Schwebebahnen) , Straßenbahnen herkömmlicher Bauart, Obussen und Kraftomibussen*) 

Beförderte Personen Personen-Ki lometer Wagen-Ki lometer 

Jahr ins-
gesamt 

1 952 . · 1 4 7 44 

1 955 5 789 . .  ' 
1 9 60 . . ! 6 41 8 

1 9 62 . . f 6 61 5 

1 9 63 • •  l 6 455 

1 9 64 • • 1 6 252 

1 9 65 6 302 

1 9 66 6 1 58 

1 967 5 998  

1 9 68 5 662 

1 9 69 5 885 
1 9 70 • •  i 6 1 70 

1 9 71 6 354 

1 9 72 6 425 

1 9 73 6 589 

1 9 74 , 6  674 

1 9 7.S 6 732 

1 9 7 6  6 556 

1 9 77  6 482 

1 9 78 6 480 

1 9 79  6 590 

1 980 6 7 30 

1 9 81 6 79 7 

L
' . 1 

Gelegen-in1en- hei ts-

verkehr1) 

4 7 09 35 

5 743 47 

6 355 64 

6 549 65 

6 399 56 

6 1 94 58 

6 239 63 

6 095 64 

5 9 33 65 

5 593 69 

5 81 7 69 

6 096  74  

6 279 75 

6 346 78 

6 508 81 

6 589 85 

6 641 91 

6 463 93 

6 383 99 

6 376 1 04 

6 484 1 0 6  

6 621 1 09 

6 691 1 05 

ins-
gesamt 

30 1 90 

38 1 80 

48 520 

51 244 

50 033 

49 7 32 

51 207 

51 883 

52 1 20 

52 824 

55 624 

58 380 

60 526 

62 358 

64 41 9 

66 008 

67 662 

67 507 

69 1 65 

70 292 

72 31 9 

73 901 

75 639 

Linien-
1
Gel7gen-

he1ts-

verkehr l )  

Mill. 
26 300 3 890 

33 290 4 890 

38 1 20 1 0  400 

40 270 1 0  9 74 

40 1 37 9 896 
39 383 1 0  348 

40 1 84 1 1  023 

40 525 1 1  358 

40 371 1 1  749 

40 798 1 2  026 

43 230 1 2  393 
45 1 23 1 3  256 

47 429 1 3  097  

48 305 1 4  053 

49 759 14  660 

50 1 82 1 5  826 

50 61 4 1 7  048 ·  

49 718  1 7  789 

49 253 1 9  91 2 

48 982 21 31 0 

49 883 22 436 

50 628 23 273 

50 7 6 7  24 87 2 

ins-
gesamt 

375 

686 
1 953 

2 006  

2 0 29 

2 049 

2 0 64 

2 087 

2 097  

2 1 33 

2 263 

2 370 

2 480 

2 569 

2 657 

2 7 21 

2 809 

2 875 

2 9 61 

3 0 23 

3 089 

3 1 83 

3 229 

Linien-
! 

Gel7gen-
he1ts-

verkehrl)  

230 1 45 

478 208 

650 303 

674 332 

7 1 1  31 8 
718  331 

723 341 

741 345 

743 354 

7 68 365 

872 391 

9 7 6  394 

2 0 62 41 7 

2 1 1 4  455 

2 1 74 483 

2 21 1 51 0 

2 261 548 

2 290 585 

2 306 655 

2 31 6 707  

2 346 743 

2 41 1 772 

2 456 774 
1 9 60 = 1 00 

1 962 l 03, 1 1 03 ,  1 1 02 , 4  1 05,6 1 0 5,6 1 05 ,5  1 0 2,7 1 01 , 5 1 09 ,8 
1 9 63 1 00 , 6 1 00 , 7  87,3 1 03, 1 1 05 , 3  9 5 , 2  1 0 3 , 9  1 03,7 1 05,2 
1 964 9 7 , 4  9 7 , 5  91 , 4  1 02 , 5  1 0 3,3 9 9 , 5  1 0 4 , 9  1 04 , 1  1 0 9 ,  1 
1 965 98,2 98 , 2 98,8 1 05 , 5  1 0 5,4 1 06 , 0  1 05,7 1 0 4 , 4  1 1 2,7 
1 966 9 5 , 9  95, 9 9 9,8 1 06,9 1 06,3 1 09 ,2 1 06,9 1 05,5 1 1 4,0 
1 967 9 3 , 5  9 3 , 4  1 02 , 0  1 07,4 1 0 5 ,  9 1 1 3,0 1 07 ,4 1 05,6 1 1 6 , 7  

1 968 88 , 2  88,0 1 0 7 , 8  1 08,9 1 0 7 , 0  1 1 5 , 6 1 0 9  ,2 1 0 7 , 2  1 20 , 7  
1 9 69 9 i ,7 91 , 5 1 08 ,  1 1 1 4 ,  6 1 1 3  ,4 11 9 ,2 1 1 5, 9 1 1 3, 5 1 29,2  
1 970  9 6 ,  1 95,9 1 1 6 , 5  1 20 , 3  1 1 8,4 1 27 , 5  1 21 ,  4 1 1 9 ,8 1 30, 1 
1 971 99 , 0  98,8 1 1 7 , 9  1 24 , 7  1 24 , 4  1 25 , 9 127,0 1 25,0 1 37 ,7 
1 972 1 o·o , 1 9 9 , 9  1 23,0 1 28 , 5  1 26 , 7  , 1 35,1 1 31 ,  5 1 28, 1 1 50 ,  1 

. 1 973 1 02 , 7 1 02, 4 1 26 , 7 1 32 , 8  1 30 , 5 1 41 ,  0 1 36 , 1  1 31 ,  8 1 59 ,5  
1 9 74 1 04 , 0  1 03 , 7  1 33 , 4  1 36 , 0  1 31 , 6 1 52 , 2  1 39 , 3  1 34,0 1 68,4 
1 975 1 04 , 9  1 04 , 5  1 42, 2 1 39 , 5  1 32,8 1 63 , 9  1 43 , 8  1 37 ,0 1 80,9 
1 97 6  1 02 , 2  1 01 ,  7 1 45 , 3  1 39 ,  1 130  , 4  1 71 , o  1 47 , 2  1 38,8 1 93,1 
1 9 7 7  1 01 , 0  1 00 , 4 1 54,7 1 42 , 5  1 29 ,2 1 91 , 5 1 51 , 6 1 39 ,8 21 6,2 
1 9 78 1 01 ,  0 1 00 , 3  1 62 , 5  1 44, 9 1 28 , 5  204, 9  1 54 , 8  1 40 , 4  233,3 
1 979  1 02 , 7  1 02,0 1 65, 6 1 49 ,0 1 30 , 9  215,7 158 , 2  1 42, 2 245, 2  

1 980 1 04 , 9  1 04,2 1 7 0 , 3  1 52,  3 1 32 , 8  223,8 1 63,0 1 46, 1 254,8 
1 981 1 05 , 9  1 05 , 3  1 64,  1 1 55 , 9  133, 2 239 , 2  1 65 , 3  1 48,8 255 , 4  

*) Bi s 1 959 ohne Leistungen der Unternehmen 1 )  Auch für die Jahre vor 1 965 in der Abgren-
mit Betri ebssitz im Saarland; bis 1 968 ohne zung nach Zi ffern 6.3.1 und 6.3.5.1 bis 
den Freigestellten Schülerverkeh r. 6.3.5.3 der " Erläuterungen", s. 6 u. s. 7. 
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2 Verkehrs- und Betriebsleistungen 
2 . 2 Durchschnittliche Einnahmen* ) im  Personenverkehr mit Straßenverkehrsmitteln 1 981  

nach Verkehrsarten und -formen sowie nach Unternehmensformen 

DM 

Kommunale Nicht-und bundes- Private gemischt- Deutsche Deutsche Gegenstand der Nachweisung eigene Unter- Insgesamt wirt- Bundesbahn Bundespost Eisen- nehmen schaftliche bahnen Unternehmen 

Durchschnittliche Einnahmen 1 > j e  Beförderungsfall 

Allgemeiner Linienverkehr . . • •  

Sonderformen des Linienver-
kehrs gemäß § 4 3  PBefG . . • . • .  

Berufsverkehr • . • • • • . . • . • . . .  

Schülerfahrten . . . . . . • • • • . • •  

Markt- und Theaterfahrten • •  

Gelegenheitsverkehr • . • . . . . . • •  
Ausflugsfahrten • . • • . • . • • • • .  

Ferienziel - Reisen . • • . • . • •  

Verkehr mit Mietomnibussen 

dagegen Vorjahr 

1 ) Insgesamt . • .  

0 , 77 

2 , 55 

3 , 04 

0 , 91 

0 , 71 

6 ,  1 6  

24 , 02 

125, 81 
4 , 68 

0 , 79 

0 , 72 

0 , 9 1  

1 ,  72 
1 , 94 

1 ,  45  

4 , 1 9 

1 1 , 59 

1 5, 77 

1 09, 3 9  

1 0, 91 

1 , 03 

0, 97 

1 ,  02 

2 , 53 

2 , 84 

1 ,  87 

1 ,  01  

1 5, 79 

1 8 , 78 

89, 70 

1 3 , 45 

3 , 47 

3 , 22 

1 ,  20 

1 ,  1 6  

1 , 49  

O ,  77 

1 � , 00 

47 , 65 

9, 27 

1 , 22 

1 , 1 8  

1 ,  20 

1 , 48 

1 , 80 

1, 16 

5 , 58 

6 , 85 

4 3 , 03 

4 , 26 

1 ,  21 

1 ,  1 2  

0 , 85 

2 , 1 4  

2 , 54 

1, 37 

0 , 96 

1 4 , 89 

1 8 , 91 

90, 33 
1 2 , 49 

1 ,  1 2  
1 ,  04 

Durchschnittliche Einnahmen1 1 je Personen- Kilometer 

Allgemeiner Linienverkehr 

Sonderformen des Linienver-
kehrs gemäß § 4 3  PBefG • • • • • •  

Berufsverkehr • . • . . • . . • • • . . •  

Schül erfahrten • • • • • • • • • • • • .  
Markt- und Theaterfahrten . •  

Gelegenheitsverkehr • . . . . . . • • .  

Ausflugsfahrten . • . • . • . • . • . .  
Ferienziel - Reisen • . • . • • • •  

Verkehr mit Mietomnibussen • 

dagegen Vor'jahr 

1 )  Insgesamt • • •  

0 ,  1 4  

0 ,  1 9  

0 , 21 

0, 1 0  
0 ,  1 6  

0 , 07 

0 , 09 
0, 1 1  

0 , 07 

0 ,  1 4  

0 , 1 3  

0 , 1 1  

0 ,  13 

0, 1 1  

0 ,  1 6  
-0 , 09 

0 , 07 

0 , 08 

0, 1 2  

0 , 06 

0 , 1 0  

0 , 09 

0 ,  1 1  

0 , 09 

0 , 09 

0 , 09 
0 , 07 

0 , 06 

0 , 06 
0 , 08 

0 , 06 

0 , 07 

0 , 0 7 

0 ,  1 1  

0 , 09 

0, 1 0  

0, 08 

0, 05 

0, 06 

0 , 05 

0, 1 0  

0 , 09 

0, 1 0  

0 , 07 

0 , 09 
0, 06 
0 , 70 

0 , 06 

0, 1 1  

0 , 05 

0 ,  10 

0 , 09 

0 , 1 3  

0 , 09 

0 , 09 

0, 09 
0 , 08 

0, 06 

0 , 06 
0 , 08 

0 , 06 

0 ,  1 0  

0 , 1 0  

Durchschnittliche Einnahmen.1 ) je Wagen-Kilometer 

Allgemeiner Linienverkehr 
Sonderformen des Linienver-

kehrs gemäß § 4 3  PBefG • . . • • •  
Berufsverkehr • . • • . • • • • . . • . •  
Schülerfahrten • . • • • . • . . • . . •  
Markt- und Theaterfahrten . •  

Gelegenheitsverkehr • • • • . • . • • •  

Ausflugsfahrten • • • • • • • . • • . •  

Ferienziel - Reisen • . • . • • • .  

Verkehr mit Mietomnibussen • 

Insgesamt 1 ) . • .  
dagegen Vorjahr • • • • • . • . • • . • • •  

3 , 03 

2 , 60 
2 , 6 6 
1 , 84 
3 , 49 

2 , 74 

3 , 01 
3 , 34 

2, 6 3  

3 , 02 

2 , 80 

* )  Errechnet aus den aufaddierten Ergebnissen 
der Monatsberichte siehe "Erläuterungen" , 
Ziffer 6. 6. 4 , s .  9 .  

2 , 2 3  

2, 1 5  
1 , 99 
2 , 4 9  

2 , 96 

2 , 45 

2, 75 
3 , 59 

2 , 38 

2 , 25 

2 ,  1 0  
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2 , 02 

1 ,  71 
1 ,  70  

1 , 75 

1 , 72 

2 , 00 

2 , 06 

2 , 53 

1 , 93 

1 , 96 

1 , 8 1  

2 , 3 4  

2 ,  1 5  
2 ,  1 6  
2, 1 2  

2 , 4 2  

2 , 59 

2 , 4 0  

2, 3 3  

2 , 25 

2 , 02 

1 ,  83 
1 , 86 
1 , 80 

1 , 42  

2 , 4 1 

4 , 35 

1 , 82 

2 , 01 

1 ,  89 

2 , 70 

1 ,  84 
1 ,  84 

,1 , 84 
1 , 85 

2 , 03 

2 , 09 

2 , 55 

1 ,  96 

2, 45 

2, 28 

1 )  Beförderungsfälle bzw. Personen-Kilometer 
bzw. Wagen-Kilometer i m  Freigestellten 
Schülerverkehr sind bei der Berechnung der 
Durchschnittswerte nicht berücksichtigt. 



2 Verkehrs- und 

2 . 3 Verkehrsleistungen,  Einnahmen und 

mit Straßenverkehrsmitteln 

Kommunale und Lfd .  Nichtbundeseigene Gegenstand der Nachweisung Einheit gemischtwirtschaft- Eisenbahnen Nr . 

Schleswig-Holstein . . . . • • . . • . . . • . . . • . •  

2 Hamburg • . • . . . • . • . . . . . • • . • • . . . • . . . . . . .  
3 Niedersachsen . • . . • . . . . . . • • . . . . . • . . • . •  

4 Bremen . • • . . • . . • . • . . . • . . . . . . • . . • . • • • . .  

5 Nordrhein-Westfalen . . • . . . . . . . . . . . . . . •  
6 Hessen . . • . . . . • • . . . . . . . . . . . . . • . . • • • • • .  

7 Rheinland-P falz • . . • . • . • . . . . . . . . • • . • • .  

8 B�den-Württemberg • . . . . . . . . . . . • • . . . . • .  

9 Bayern . • . . • . . . . . . . . . . . . • • • . . . . . . . • • . .  

1 O Saarland . . • • • • . • . . . • . • . . • . • . . . • . • • • . •  

1 1  
1 2  

1 3  

Berlin (West) 

dagegen 1 980 
Bundesgebiet 1 981  . . .  

1 4  Veränderung 1 981  gegen 1 980 . . . . . . . . .  . 

1 5  Veränderung 1 981  gegen 1 980 . . . . . . . .  , .  

1 6  Anteile 1 981  . . . . • . • . . . . • . . . • . . . • . • . • •  
1 7  Anteile 1 980 . . . • . . . . . • . • . . . . • • . . . • • • .  

1 8  

1 9  

20 

21 

2·2 

23 

24 

25 

26 

27 

28 
29 

30 

3 1 
32  

3 3  

Bundesgebiet 1 981  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
dagegen 1 9U O  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Veränderung 1 981  

Veränderung 1 981 

Bundesgebiet 1 981  

dagegen 1 980 

Bundesgebiet 1 981  

dagegen 1 980 

Veränderung 1 981  
Veränderung 1 981  

gegen 1 980 . . . . . . . . . .  
gegen 1 980 . . . . . . . . . .  

1 • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
gegen 1 980 . . . . . . . . . .  
gegen 1 980 . . . . . . . . . . 

Einnahmen je Beförderungsfa11 3 l 1 981  
Einnahmen j e  Beförderungsfa113 > 1 980 

Bundes gebiet 1 981  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
dagegen 1 980 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Veränder\_\ng 1 981  gegen 1 980 . . . . . . . . . .  
Veränderung 1 981  gegen 1 980 . . . . . . . . . .  

1 )  Länderergebnisse ohne Deutsche Bundesba hn 
und Deutsche Bundespost,  Bundesergebnis da­
her nicht gleich Summe der Länderergebnisse. 

2) Verkehrsleistungen,  Einnahmen und Wagen­
Kilometer entsprechen begri fflich den auf-

000 

000 
000 

000 

· 1  000 

1 000 

000 

000 

000 

000 

000 

1 000 

1 000 

000 
% 

% 

% 

1 000 

1 000 

000 

% 

km 

km 

000 DM 

000 DM 

000 DM 
% 

DM 
DM 

000 

000 

000 

% 

liehe Unterne hmen 

1 4 0  

3 29 

4 5 7  
371 

1 5 5  

458  

756 

4 790 
4 760 
+ 29 
+ 

27. 009 

26 549 
+ 4 59 
+ 

3 730 

3 393 

+ 3 3 7  
+ 

270 

24 5 
+ 24 
+ 

589 , 4  

572, 0 

05 1 , 4  

366 , 0  

1 02 , 9  

6 3 1 , 5  

4 03 , 2  

1 91 ,  6 

4 1 9 , 4  
772, 3 

0 , 6 

70 , 5  

7 0 ,  7 

229 , 8  

8 6 5 , 5  

3 64 , 3 

1 ,  7 

5 , 6  

5 , 6  

679, 1 

597 , 8  

081 , 3  

9 , 9  
0 , 79 
0 , 72 

4 72 , 6  

940 , 1 

5 3 2, 5 

2 , 0 

Beförderte 

4 528 , 1 

21 984 , 1  

1 24 1 33 , 9  

1 2  6 96 , 5  

9 3 34 , 9 

37 367 , 5  

5 1 8 , 7  

214 087 , 9  
208 01 5 , 7  
+ 6 072 , 3 
+ 2 , 9 

3 ,  1 

3 ,  1 

Personen-

2 1 93 1 70 , 8  

2 149 877 , 9  
+ 43  292 , 9  
+ 2 , 0 

Durchschnittliche 

1 0, 2  

10,3 

Ein 

19 7 61 1,7 

1 77 414 , 3  

+ 20 1 97 , 3 
+ 1 1 ,  4 

1 , 03 
0 , 97 

Wagen-· 

100 284 , 7  

9 7  863 , 7  
+ 2 421 , 0  
+ 2 , 5  

addierten Ergebnissen der Monatsberichte ; 
aiehe "Erläuterungen" Ziffer 6 . 6 . 4 ,  s .  9.  

3 )  Beförderte Personen im  Freigestellten 
Schülerverkehr sind hier nicht berücksich­
tigt .  
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Betriebslei stungen 

Wagen-Kilometer im  Personenverkehr 
1 98 1  nach Unternehmensformen 

Private Deutsche 
Unternehmen Bundesbahn 

Personen 

4 5  79 6 , 0  

1 6 6  6 58 , 4  

97 087 , 4  

82 32 1 , 5 

57 520 , 8  

1 98 729 , 0  

2 1 9  75 1 , 1 

887 1 04 , 2  583 064 ,8  

89 1 5 1 6 , 5  544  432 , 0  

- 4 4 1 2 , 3  + 38 632 , 8  

0 , 5 + 7, 1 

1 3 ,  1 8 , 6  

1 3 , 2  8 , 1 

Ki lometer 

35 5 03 830 , 8  6 792 662 , 4  

34 288 5 1 6 , 9  6 759 376 , 0  
+ 1 2 1 5  31 3, 9 + 33 286 , 5  
+ 3 ,  5 + 0 , 5 

Reiseweite 

40 , 0 1 1 , 6 

38, 5  1 2 , 4 

nahmen2 ) 

2 225  062 , 7 659 798 , 4  

2 072 8 1 2 , 3 588 9 4 4 , 4  

+ 1 52  2 50 , 4  + 70 854 , 0 

+ 7 , 3 + 1 2 , 0 

3 , 47 1 , 2 2 

3 , 2 2  1 , 1 8  

Kilometer 

367 940, 5 298 982 , 6  

370 64 2 , 0 278 930 , 4  

- 2 701 , 4  + 20 052 , 2 

0 , 2 + 7 , 2 

4 

4 
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Deutsche Insgesamt1 ) Lfd. 
Bundespost Nr. 

1 90 9 1 3 , 4  

2 

5 1 8  2 1 4 , 6  3 
4 

678 272 , 7  . 5  

466  384 , 0  6 
22 1 9 58 , 6  7 

694  728 , 0 .  8 

977 673 , 0  9 
1 0 

1 1 

32 2 05 2 , 1 6 796 500 , 8  1 2 

325 565 , 8  6 729 949 , 4  1 3 

- 3 5 l3 ,  7 + 6 6  5 5 1 , 4  1 4 

1 ,  1 + 1 ,  0 1 5  

4 ,  7 1 0 0 1 6  

4 , 8  1 00  1 7 

1 40  1 74 , 5 75 6 39 068 , 3 1 8 

1 53 2 5 1 , 9  73 900 888, 1 1 9 

1 3  077 ,,4 + 1 738 1 80 , 2  20 

0 , 3 + 2, 4 2 1  

1 2 , 9  1 1 , 1 2 2  

1 2 , 8  1 1 , 0 23 

358 573 , 7  '7 1 7 1 72 5 , 6  24  

331 679 , 2  6 5 6 4  4 48,0 25 

+ 2 6 894 , 5  + 607 277, 6 26 

+ 8 , 1  + 9 , 3  27 

1 , 2 1  1 , 1 2 28 

1 , 1 2 1 , 04 29 

1 9 1 79 2 ,  6 3 2 29 473 , 1 30 

1 89 683 , 3  3 1 83 059 , 5  31 

+ 2 1 09 , 3  + 4 6  4 1 3 , 5  32 
+ 1 ,  1 + 1 , 5  33 



Lfd . Gegenstand der Nachweisung Nr. 

1 Schleswig-Holstein . . • • . . . . 
2 Hamburg • • • . • . • • . . . . . . . • . • .  
3 Niedersachsen . . . • • . . . . . • . •  
4 Bremen • • . . . . . . . . . • . . . . . • . .  
5 Nordrhein-Westfalen . • • • . . .  
6 Hessen • . • • • . . . • • • . . . . • • . . .  
7 Rheinland-Pfalz . • . . . . • • . . .  
8 Baden-Württemberg . . • . . . • • .  
9 Bayern . . . . . • . . • . . . . . . . • • • .  

10  Saarland • • • . • . • . • • • . • . . . . •  
1 1  Berlin (West) . . • • . . . . . . • • .  
1 2  Bundesbahn . . . • • • . . . . • . . • . .  
1 3  Bundespost . • . • . . . . • • • • • . . .  

14  Bundesgebiet 198 1 • . . . • . . . .  
1 5  dagegen 1980 . . . . . . . . •  
16 Veränderung 1981 gegen 1980 
17 Veränderung 198 1 gegen 1980 
18 Anteile 1981 . • . • . . . . . . . . . •  
19  Anteile 1980 • . • • . . • • . . • • • .  

20  Bundesgebiet 1981 . . . . . • . . .  
2 1  dagegen 1980 • . . . . . • . •  
22 Veränderung 1981 gegen 1980 
23 Veränderung 198 1 gegen 1980 

24 
25 

Bundesgebiet 198 1 
dagegen 1980 

26 Bundesgebiet 1981 . . . • . . . • . 
27 dagegen 1980 • • . . . • . • .  
28 Veränderung 1981 gegen 1980 
29 Veränderung 198 1 gegen 1980 
30 Einnahmen je Beförderungs-

fall 3 ) 198 1 • • • . . . • • . • . . .  
3 1  Einnahmen je  Beförderungs­

fall 3 ) 1980 . . . • . • . • . . . . .  

32 Bundesgebiet 1981 . • . . • . . . •  
33 dagegen 1980 . . • . . • • • .  
34 Veränderung 198 1  gegen 1980 
35  Veränderung 198 1 gegen 1980 

Einheit 

000 
000 
000 
000 
000 
000 
000 

1 000 
1 000 

000 
000 
000 
000 

000 
000 
000 
% 
% 
% 

000 
000 
000 
% 

km 
km 

000 DM 
1 000 DM 
1 000 DM 

% 

DM 

DM 

000 
000 
000 
% 

Allgemeiner 
Linien-
verkehr 

1 73 297 , 7  

4 19  993 , 0  

556 013 , 8  
406 305 , 8  
175  451 , 4  
632 4 1 8 , 9  
829 1 3 3 , 9  

488 523 , 0  
289 443 , 3  

6 086 7 1 2 , 7  
6 001 546 ,4  
+ 85 166 , 4  
+ 1 , 4  

89,6 
89, 2 

39 996 1 46 , 3  
3 9  340 807 , 8  
+ 655 338 , 5  
+ 1 ,  7 

6 , 6  
6 , 6  

5 168 445 ,6 
4 693 680 , 7  
+ 474 764 , 9  
+ 1 0, 1 

0 , 85 

0 , 78 

1 9 1 1  694 , 5  
1 863 447 , 7  
+ 48 246 , 8  
+ 2 , 6  

1 ) Ohne den Berufsverkehr , den unternehmen zur Beförde­
rung eigener Arbeitnehmer mit eigenen oder angemie­
teten Kraftomnibussen unentgeltlich für die Beför­
derten durchführen. 

2 ) Verkehrsleistungen, Einnahmen und Wagen-Kilometer 
entsprechen begrifflich den aufaddierten Ergebnissen 

2 Verkehrs- und 

2 . 4 Verkehrsleistungen, Einnahmen und Wagen-Kilometer 

nach Verkehrsarten 

Sonderformen des Linienverkehrs gemäß § 43 PBefG 

Berufs-
verkehr 1 ) 

390 , 8  

12  056 , 8  

2 3  225 , 4  
6 503 , 0  
5 691 , 2  

1 3  340 , 9  
33 867 , 9  

2 7  297 , 7  
3 456 , 2  

134 768 , 2  
139 926 , 8  
- 5 158 , 7  

3 , 7  
2 , 0  
2, 1 

3 645 1 79 , 4  
3 802 464 , 2  
- 1 57 284 , 8  

4 , 1  

2 7 , 0  
2 7 , 2  

342 338 , 5 
326 1 03 , 5  

+ 1 6  235 , 0  
+ 5, 0 

2 ,  54 

2 , 33 

186 147 , 8  
194 479 , 1  
- 8 3 3 1 , 4  

4 , 3  

Schüler-
fahrten 

833 , 4  

5 642 , 3  

1 2  525 , 4  
2 887 , 6  
3 684 , 3  

1 0  454, 7 

23 1 79 , 7  
3 452 ,  1 

63 623 ,6 
63 392 , 2r 
+ 23 1 ,  4 
+ 0 , 4  

0, 9 
0, 9 

006 538 , 3 

152 522 , 1  
- 145 983 , 8  

12, 7 

1 5 , 8  
18 , 2  

8 7  072 , 6  
8 8  442 , 2  

- 1 369 ,6  
1 , 5 

1 , 37 

1 , 40 

47 335 , 8  
50 810 , 3  

- 3 474 , 5  
6 , 8  

Markt- und 
Theater-
fahrten 

38 , 3  

209 , 5  

8 14 , 2  
187 , 6  
68 , 8 

804 , 4  
2 774 , 8  

2 , 0  

4 93 1 , 2  
3 367 , 8r 

+ 1 563 , 4 
+ 4 6 , 4a) 

0, 1 
0, 1 

61 250 ,6  
3 1  5 10 ,4  

+ 29 740 , 2  
+ 94 , 4a )  

zusammen 

Beförderte 

262 , 5  

1 7  908 , 6  

3 6  565 , 0  
9 578 , 2  
9 444, 3 

24 600 , 0  
3 6  642 , 7  

5 0  477 , 5 
6 9 1 0 , 3  

203 3 23 , 0  
206 686 , 8  
- 3 363 , 9  

1 ,  6 

3 , 0  
3, 1 

Personen-

4 7 1 2  968 , 2  
4 986 496 , 7  
- 273 520 , s ·  

5 , 5  

Durchschnittliche 

1 2 , 4  
9 , 4  

4 726 , 4  
2 938 , 8  

+ 1 787 , 6  
+ 60, B a )  

0 , 96 

0 , 87 

2 552 , 8  
1 2 1 7 , 2  

+ 1 335 ,6  
+ 109,  7 a )  

23 , 2  
24,1  

Ein 

434 137 , 5  
4 1 7  484 , 5  

+ 1 6  653 , 0  
+ 4, 0 

2 ,  14 

2 , 02 

Wagen-

236 036 , 3 
246 506 ,6  

- 10  470 , 3 

4 , 2  

der Monatsberichte , siehe "Erläuterungen" ,  Ziffer 
6. 6. 4 ,  s .  9 .  

3 ) Beförderte Personen im Freigestellten Schülerver­
kehr sind bei der Berechnung der Durchschnittswerte 
für Spalte "Insgesamt" nicht berücksichtigt . 

a) Starke Erhöhung durch Landesgartenschau in Baden­
Württemberg und Änderung der Zuordnung von Verkehren 
in Nordrhein-Westfalen . 
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Betriebsleistungen 

im Personenverkehr mit Straßenverkehrsmitteln 1981 

und -formen 

Gelegenheitsverkehr 
Freigestellter 
Schülerverkehr Ausflugs- Ferienziel- Verkehr mit 

fahrten Reisen Mietomnibussen 

Personen 

1 0  573 , 1 1 264 ,4  16 ,3  4 499 , 4  

66 986 ,8  2 830 ,8  1 1 5 , 1 10  380 , 3  

63 052 , 0  5 039 , 8  432 , 2  1 7  169 ,8  
38  652 , 7  1 558 , 3  1 50 , 7  1 0  138 ,  2 
30  663 , 7  1 892 , 7  1 1 6  , 3  4 390 , 1  
23 03 1 ,  5 2 854 , 4  1 56 , 1  1 1  667 , 1  
90 3 1 2 , 4  6 260, 2 1 50 , 8  1 5  1 73 , 0  

4 2  507 , 2  29 , 7  527 ,4  
2 5  537 , 5  1 0 , 7  1 50 , 3  

401 1 08 , 6  23  528 , 9  1 3 1 1 , 3  80 5 16 , 2  
41 2 392 ,4 22 923 ,2r 465 ,0r 84 935 , 6  

.,. 1 1  283 , 8  + 605 ,7 - 153 , 7 - 4 4 19 ,3  
2, 7 + 2,6  10,5  5 , 2  
5 , 9  0,3 0 1 , 2  
6, 1 0,3  0 1 , 3  

Kilometer 

6 057 646 ,6  6 849 1 53 , 8  4 1 5  670 , 3  1 6  607 483 ,0  
6 300 458 , 8  6 1 2 1  3 2 1 , 8  187 833 , 1  1 5  963 969 , 9  
- 242 812 , 2  ./- 727 832 , 0  , +  227 837 , 2  + 643 513 , 1  

3 , 9  + 1 1 , 9 + 1 9 , 2  + 4 , 0  

. Reiseweite 

15 , 1  291 , 1  079 , 6  206 , 3  
1 5 , 3  267 , 0  810 ,8 . 188 , 0  

nahmen2) 

444 852 , 9  1 18 455 , 0  1 005 834 ,7  
406 ' 483 , 7  103 776 , 1 943 023 , 0  

+ 3 8  369 , 3  + 14  678 , 9  + 62 8 1 1 , 6 
+ 9 , 4  + 14 , 1 + 6, 7 

18 ,9 1  90 , 33 1 2 , 49 

1 7 , 73 70 , 83 1 1 , 10 

Kilometer 

307 894 , 7  2 1 3  16 1 , 3  46 459 , 7  514  226 , 5  
301 53 1 ,  5 2 10 220 , 8  43 650 , 6  5 1 7  702 , 3  
+ 6 363 , 3 + 2 940 , 5  + 2 809 , :2  - 3 475 , 8  
+ 2, 1 + 1 , 4  + 6 , 4  0 ,  7 

45 

Lfd . Insgesamt zusammen Nr . 

5 780 , 0  190 9 1 3 , 4  1 
2 

1 3  326 ,  2 5 18  2 1 4 , 6  3 
4 

22 641 , 8  1 678 272,  7 5 
1 1  847 , 2 466 384 , 0 6 
6 399 , 2  22 1  958 , 6  7 

14  677 , 6  694 728 , 0  8 
2 1  584 , 0  977 673 , 0  9 

1 0  
1 1  

557 , 2  583 064 , 8  1 2  
161 , 0  322 052 , 1  1 3  

1 05 356 , 5  6 796 500 , 8  1 4  
109 323 , 8  6 729 949 , 4  1 5  
- 3 967 , 3  + 66 551 , 4  ' 16 

3 , 6  + 1 , 0  1 7  
1 ,6 ,  1 00 18  
1 , 6  100 19 

24 872 307 , 1  7 5  639 068 , 3  2 0  
2 3  273 124 ,8  73  900 888 ,  1 2 1  

+ 1 599 182 , 3  + 1 738 1 80 , 2  22 
+ 6 , 9  + 2, 4 '23 

236 , 1  1 1 ,  1 24 
r 

2 12 , 9  1 1 , 0  2 5  

l 569 142 , 5  7 1 7 1  725 ,6 26 
453 282 ,  Sr 6 564 448 , 0  27 

+ 1 1 5  859 , 8 + 607 277 ,6  28 ·  
+ B , O  + 9 , 3  29 

14 , 89 1 , 12 30  

1 3 , 29 1 ,04 3 1  

773 847 , 5  3 229 473 , 1  32 
771 573 , 7  •3 183 059 , 5  33 
+ 2 273 , 8  + 46 413 , 5  34 
+ 0,3 + 1 , 5  3 5  



Lfd. 
Gegenstand 

Beförderte 

1 der Nr . Nachweisung Personen 

1 000 

1 Schleswig-Holst�in · · · · · · · · · · · ·  1 35 944 , 2  
2 Hamburg · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·  
3 Niedersachsen . . . . . . . . . . . . . . . . .  312  , 4 1 9 , 5  
4 Bremen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . .  
5 Nordrhein-Westfalen . . . . . . . . . . .  420 299 , 5  
6 Hessen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  366 306 , 7  
7 Rheinland-Pfalz · · · · · · · · · · · · · · ·  152 427 , 7  
8 Baden-Württemberg . . . .. . . . . . . . . .  454 832 , 7  
9 Bayern . . . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  745 459 , 9  

10  Saarland · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·  . . .  49 584 , 0  
1 1  Berlin (West) . . . . . . . . . . . . . . . . .  
1 2  Bundesgebiet . . .  4 699 809 , 3  
1 3  dagegen Vorjahr . . . . . . . . . . . . . . .  4 669 328 , 4  
14  Veränderung in % . . . . . . . . . . . . . .  + 0, 7 

1 5  Schleswig-Holstein · · · · · · · ·  . . . .  
16  Hamburg · · · · · · · · · . . . . . . . . . . . . . .  
1 7  Niedersachsen . . . . . . . . .  · · · · · · · ·  14  073 , 9  
18  Nordrhein-Westfalen . . . . . . . . . . .  1 15 1 1 2 , 9  
1 9  Hessen · · · · · · · · · · · · · · · ·  . . . . . . . .  8 1 2 1 , 3  
2 0  Rheinland-Pfalz . . . . . . . . . . . . . . .  7 872 , 9  
2 1  Baden-Württemberg . . . . . . . . . . . . .  32 864 , 8  
22  Bayern · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · . . . .  1 090 , 1  
23 Saarland . .  · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·  
24 Bundesgebiet . . .  184 147 , 6  
2 5  dagegen Vorjahr . . . . . . . . . . . . . . .  1 76 049 ,6  
26  Veränderung in % · · · · · · · · · · · . . .  + 4 , 6  

2 7  Schleswig-Holstein · · · · · · · · · · · ·  34 305 , 4  
2 8  Hamburg · · · · · · · · · · · · · · · · · · · . . . .  247 , 7  
29  Niedersachsen · · · · · · · · · · · · · ·  . . .  93 499 ,6  
30  Bremen . .  ( . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
3 1  Nordrhein-Westfalen · · · · · · · · · · ·  20 601 , 5  
32 Hessen · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·  3 1  877 , 8  
33 Rheinland-Pfalz · · · · · · · · · · · · · · ·  15  1 5 0 , 8  
34 Baden-Württemberg · · · · · · · · · · · · ·  144 721 , 4  
35  Bayern · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·  82 584 , 0  
36 Saarland . . . . .  · · · · · · · · · · · · · · · · ·  1 640 ,8  
37 Berlin (West) · · · · · · · ·  · · · · · · · · ·  160 ,6  
38  Bundesgebiet . . .  424 789 , 6  
39 dagegen Vorjahr · · · · · · · · · · · · · · ·  4 1 1  4 1 0 , 0  
40 Veränderung in % . . . . . . . . . . . . . .  + 3 , 3  

I 

41 Deutsche Bundesbahn · · · · · · · · · · ·  488 523 , 0  
42 dagegen Vorjahr · · · · · · · · · · · · · · ·  454 981 ,6  
43  Veränderung in % · · · · · · · · · · · · · ·  + 7, 4 
44 Deutsche Bundespost · · · · · · · · · · ·  289 443 , 3  
45 dagegen Vorj ahr · · · · · · · · · · · · · · ·  289 776 , 8  
46 Veränderung in % · · · · · · · · · · · · · ·  - 0, 1 

47 Bundesgebiet · · · · · · · · · · · · · · · · · ·  6 086 7 12 , 7  
48 dagegen Vorjahr · · · · · · · · · · · · · · ·  6 001 546 ,4  
49 Veränderung in % . . . . . . . . . . . . . .  + 1 , 4  

1 ) Verkehrsleistungen , Einnahmen und Wagen-Kilometer 
entsprechen begrifflich den aufaddierten Ergebnissen 

2 Verkehrs- und 

2 . 5  Verkehrsleistungen , Einnahmen und Wagen-Kilometer 

nach Verkehrsarten , 

Allgemeiner Linienverkehr Sonder 

Personen- Einnahmen 1 ) Wagen- Beförderte 
Kilometer Kilometer Personen 

1 000 DM 1 000 

Kommunale und gemischtwirt 

989 770 , 3  1 3 1  905 , 9  50 042 , 4  2 54 , 2  

683 035 , 5  233 4 1 1 ,4  84 309 , 8  2 781 , 7  

7 5 16 1 3 6 , 5  232 904 , 5  385 748 ,6  4 862 , 3  
1 642 361 ,4  258 433 , 7  77 889 , 2  244 , 4 ·  

696 340 , 3  95 1 53 , 8  29  585 , 8  419  ,'o 
2 264 343 , 5  307 978 ,4  95  590 , 9  1 896 , 1  
3 436 056 , 5  563 789 , 0  156 727 ,  1 4 399 , 7  

306 676 ,6  5 1  58 1 , 7  1 6  697 , 0  1 2 3 , 8  

2 5  5 1 5  220 , 1 3 635 800 ,6  200 962 , 2  18 067 , 5  
25  029 690 , 2  3 304 614 , 7  176 585 , 3  17  604 , 8  

+ 1 , 9  + 10, 0 + 2, 1 + 2 , 6  

Nichtbundeseigene 

174 622 , 1  16  638 , 3  8 977 , 0  685 , 9  
882 707 , 7  96 184 ,  1 40 798 , 0  457 , 3  

95 868 ,0  9 403 , 4  4 605 , 7  79 , 2  
84 609 , 8  7 341 ,6 3 598 , 6  296 , 7  

279 6 1 2 , 8  3 1  2 1 9 , 9  1 3  283 , 5  2 469 , 4  
2 1  597 ,4  738 , 4  988 , 5  74 , 5  

590 202 , 0  167 63 1 , 2 75 058 , 7  5 223 , 7  
530 359 ,6 149 762 ,2  7 1  959 , 7  5 400 , 2  

+ 3 , 9  + 1 1 , 9  + 4 , 3  3 , 3  

Private 

229 239 , 5  30 546 , 2  / 1 2  425 , 8  924 , 2  
3 453 , 7  1 270 ,6 492 ,0  398 , 4  

868 836 , 3  86 496 , 2  53 746 , 1  1 3  441 , 0  

1 7 3  968 , 9  26 889 , 1  1 3  693 , 1  3 1  245 , 4  
393 741 , 2  39 455 ,6  2 1  874 , 0  9 254 , 5  
124  274 , 7  1 4  630 , 7  7 799 , 8  8 728 ,6  
1 75 556 , 0  1 2 5  197 , 9  51 1 00 , 5  2 0  234 , 6  
020 383 , 4  98 6 1 8 , 3  49 1 33 ,4 32 168 , 5  

2 2  258 ,6  2 076 , 8  1 3 16 , 2  6 248 ,6  
61  828 , 3  7 1 1 6 , 7  2 879 , 4  

4 073 540 , 6  432 298 , 0  2 1 3  860 , 2  122  643 , 9  
4 080 1 3 4 , 0  396 427 , 5  2 1 5  791 , 8  1 34 858 , 8  - 0, 2 + 9 , 0  - 0, 9 9 , 1 

Deutsche Bundesbahn , 

5 354 588 , 4  585 483 , 1  249 895 , 0  5 0  477 , 5  
5 289 224 , 0  522 2 1 5 , 5  229 563 , 1  4 1  623 , 6  

+ 1 , 2  + 12 , 1  + 8 , 9  + 2 1 , 3 
3 462 595 , 3  347 232 , 6  1 7 1  9 1 8 , 4  6 ,9 1 0 , 3  
3 4 1 1  400 , 1 320 660 , 8  169 547 , 9  7 199,5  

+ 1 , 5  + 8 , 3  + 1 , 4  4 , 0  

Ins 

39 996 1 46 , 3  5 168 445 , 6  9 1 1  694 , 5  203 323 , 0  
39 340 807 , 8  4 693 680 , 7  863 447 , 7  206 686 , 8  

+ 1 ,  7 + 10 , 1 + 2, 6 1 , 6  

der Monatsberichte , siehe "Erläuterungen" ,  Ziffer 
6 , 6 . 4 .  s .  9 .  
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Betriebsleistungen 

im Personenverkehr mit Straßenverkehrsmitteln 1981 

Unternehmensformen und Ländern 

formen des Linienverkehrs gemäß § 43 PBefG 

Personen- Einnahmen 1 ) Wagen-
Kilometer Kilometer 

1 000 DM 

schaftliche Unternehmen 

288 , 9  167 , 0  99 , 2  

36 906 , 4  7 4 1 0 , 4  2 704 , 1 

65 ,279 , 3  1 1  2 1 7 , 6  5 160 , 8  
2 689 , 8  405 ,5  94 , 9  
2 641 , 2  323 , 2  1 74 , 5  

1 5  501 , 0  2 399 , 9  808 , 9  
77 620 , 6  16 1 46 , 7  6 072 , 2  

1 479 , 8  1 14 , 6  39 , 9  

236 967 , 2  46 137 , 8  1 7  774 , 5  
232 556 , 1 42 624, 4  17  374 , 1  

+ 1 , 9  + 8 , 2  + 2, 3 

Eisenbahoen 

20 622 , 5  2 879 , 4  137 , 8  
6 847 , 2  962 , 2  425 , 3  
1 696 , 8  2 1 6 , 0  99 , 7  
4 266 , 0  439,'2 247 , 2  

30 625 , 5  3 938 , 0  980 , 1  
490 , 1 224, 6 7 9 , 1  

70 045 , 6  8 989 ,6  4 1 78 , 7  
68 262 , 3  8 569 , 0  4 102 , 5  

+ 2 , 6  + 4 , 9  + 1 ,  9 

Unternehmen 

79 934 , 6  4 026 , 9  2 392 , 8  
27 524 ,7  706 , 1 970 ,3  

393 889 , 2  34 1 95 , 2  1 9  692 , 1  
63 , 2  

254 781 , 7  99 529 , 3  58 1 3 5 , 5  
179 2 97 ,6  1 7  332 , 4  1 1  1 55 , 1  
166 7 1 3 , 8  1 9  479 , 9  1 3  6 1 4 , 0  
305 788 , 5  3 1  1 9 3 , 8  17  589 , 0  
957 3 1 2 , 4  85 858 , 8  48 961 , 7  
240 978 , 9  1 6  643 , 1  8 664 , 1  

3 606 221 , 3  3 10  028 , 7  181  1 74 ,6  
3 896 320 , 4  305 7 1 8 , 3  1 94 150 , 2  

- 7 ,4  + 1 , 4  - 6 ,  7 

Deutsche Bundespost 

662 936, 5  58 743 , 1  2 7  321 ,6  
646 881 , 0  s o  799 , 9  25  522 , 2  

+ 2 , 5  + 1 5 , 6  + 7 ,  1 
136 797 , 7  10  238 , 2  5 586 , 9  
142 477 , 0  9 772 , 8  5 , 357 , 7  

- 4 ,  0 + 4, 8 + 4 ,3  

gesamt 

4 712  968 , 2  434 1 37 , 5  236 036 , 3  
4 986 496 , 7  4 17  484 , 5  246 506 ,6  

- 5 ,5  + 4 , 0  - 4 , 2  

Freigestellter Schülerverkehr 

Beförderte 

1 
Personen- Einnahmen 1 ) 

Wagen- i.,fd . 
Personen Kilometer Kilometer Nr . 

1 000 1 000 DM 1 000 

3 267 , 4  3 4  726 , 9  73 1 , 3  1 

2 
1 3  407 , 9  124 954 ,6 6 942 , 3  3 

4 
30 640 ,5  241 3 13 , 5  15  2 1 3 , 8  5 

2 808 ,0  33 288 , 0  1 1 3 5 , 7  6 
2 0 19 ,4  1 7  237 , 0  469 , 3  7 
1 488 , 0  14  229 ,6  1 1 74 , 3  8 
5 983 ,4  89 467 , 6  5 743 , 0  9 
2 975 , 3  16  1 18 ,5 785 , 0  1 0  

1 1  

64 401 , 0  586 845 ,6  33 968 , 3  1 2  
66 1 3 4 , 8  60 1 073 , 7  :33 769 , 5  1 3  

2, 6 2,-4 + 0, 6 1 4  

1 5  
16 

5 922 , 2  52 801 , 2  2 880 , 0  1 7  
8 1 14 , 2  89 672 , 3  4 619 ,5  18  
4 378 ,6 33 502 , 2  2 295 , 4  1 9  

039 ,4  7 444 , 3  402 , 3  2 0  
408 ,9  12  907 , 2  092 , 9  2 1  

327,6  6 181 , 2  263 , 0  22 ·  
23  

22 905 , 7  2 1 9  063 , 3  1 2  462 , 2  24 
24 731 , 2  232 1 84 , 5  1 3  209 , 6  2 5  

7, 4 5, 7 - 5 , 7 26 

6 065 ,6  1 98 660 ,2  7 574 , 5  2 7  
· 1 98 ,5  6 576 ,3  1 48 , 3  28  

47  656 ,6 731  635 , 4  4 3  4 1 2 , 0  2 9  
272 , 7 8 977 , 8  676 , 9  3 0  

24 297 ,3  607 076 ,6  3 1  287 , 3  3 1  
31  466 , 1  274 650 , 9  20  555 , 8  32  
27  604 , 8  363 1 1 9 ,  7 19  437 , 1  33 
20  134,6  262 326 , 3  2 0  596 , 5  34 
84 001 ,4 743 207 , 7  84 068 , 0  35 

3 759 ,0  56 225 ,9  3 526 , 0  36 
300 , 5  9 090 ,5  1 026 , 2  3 7  

245 757 , 2  4 261 547 ,3  232  308 , 4  38 
246 909 ,7  4 342 538 ,4  222 729 , 7  39 

0, 5 1 , 9  + 4 , 3  40 

42  507 , 2  466 671 , 1  1 5  325 , 8  4 1  
4 6  1 84 , 5  541 801 , 5  1 7  530 ,6  42  

8,0 - 13,9  - 1 2 , 6  43 
25 537 , 5  523 5 1 9 , 3  1 3  830 , 0  44 

28 432 , 2  582_ 860 , 7 1 4  292 , 1  45 
- 1 0, 2  - io, 2  - 3 ,2 46 

401 108,6 6 057 646 , 6  307 894 , 7  47 

412  392 , 4  6 300 458 , 8  301 531 , 5  48 
2, 7 - 3 , 9  + 2, 1 49 
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Lfd. 
Gegenstand Beförderte 

1 der Nr . Personen 
Nachweisung 

2 Verkehrs- und 

2 . 5  Verkehrsleistungen, Einnahmen und Wagen-Kilometer 

nach Verkehrsarten , 

Linienverkehr! l 

Personen- Einnahmen 2 ) 
Kilometer 

Wagen- Beförderte 
Kilometer Personen 

1 000 1 000 DM 1 000 

Kommunale und gemischtwirt 

1 Schleswig-Holstein · · · · · · · · · · · ·  139 465 , 8  1 025 786 , 2  1 32 072 , 9 51  873 ,0  1 1 2 3 ,6 
2 Hamburg . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
3 Niedersachsen . . . . . . . . . . . . . . . . .  328 609 , 1  1 844 896 ,5  240 82 1 , 8  93 956 , 2  962 ,9  
4 Bremen · · · · · · · · · · · · · · · · · ·  . . . . . .  
5 Nordrhein-Westfalen . . . . . . . . . . .  455 802 , 2  7 822 729 , 2  244 1 22 , 2  406 123 ,2  1 249 , 2  
6 Hessen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  369 359 , 1  1 678 339 , 2  258 839 , 2  79 1 19 , 8  2 006 , 9  
7 Rheinland-Pfalz . . . . . .. . . . . . . . . .  154 866 , 1 716 2 1 8 , 4  9 5  477 ,0 30 229 ,7  236 ,9  
8 Baden-Württemberg · · · · · · · · · · ·  . .  458 2 16 , 7 2 294 074 , 1  3 10  378 , 3  97 574 , 1  414 , 8  
9 Bayern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  755 843 ,0  3 603 144 , 6  579 935 , 7  168 542 , 3  560 , 3  

10  Saarland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  52 683 , 1  324 274 , 9  51 696 , 2  1 7  52 1 , 8 275 , 1  
1 1  Berlin (West ) . . . . . . . . . . . . . . . . .  
12  Bundesgebiet . . .  4 782 277 , 8  2 6  339 032 ,8 3 681 938 , 4  252 705 ,0  7 913 ,8  
1 3  dagegen, VorJahr . . . . . . . . . . . . . . .  4 753 068 ,0 25  863 320 , 0  3 347 239 , 1  227 728!9 7 351 ,4 
14  Veränderung in % . .  · · · · · · · · · ·  . .  + 0, 6 + 1 , 8  + 1 0 , 0  + 2, 0 + 7, 7 

Nichtbundeseigene 

15  Schleswig-Holstein . . . . . . . . . . . .  
16  Hamburg · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · .  
17  Niedersachsen . . . . . . . . . . . . . . . . .  2 1  682 , 0  248 045 , 9  1 9  5 1 7 , 7  1 2  994 , 7  302 , 1  
18  Nordrhein-Westfalen . . . . . . . . . . .  123 684 ,4 979 227 , 2  97 146 , 3  4 5  842 ,7  449 , 5  
1 9  Hessen · · · · · · · · · ·  . . . . . . . . . . . . . .  12  579 , 2  1 3 1  067 ,0  9 619 ,4  7 000 ,9  1 1 7 , 3  
20 Rheinland-Pfalz . . . .. . . . . . . . . . . . 9 209 , 1 96 320 , 2 7 780 , 8  4 248 , 1 1 25 , 8  
2 1  Baden-Württemberg . . . . . . . . . . . . .  36 743 , 1  323 145 , 5  3 5  157 , 8  1 6  356,6 624 , 4  
2 2  Bayern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 492 , 2  2 9  268 ,7  963 ,0  330 ,6  26 , 5  
2 3  Saarland . . . . .  · · · · · · · · · · · · · · · · ·  � 
24 Bundesgebiet . . .  2 1 2  277 , 0  879 3 1 0 , 9  176 620 , 9  91 699 , 5  81 1 , 0  
25 dagegen Vorjahr . . . . . . . .. . . . . . . .  206 180 , 9  830 806 , 3  1 58 331 , 3  89 2 7 1 , 9  834 ,  7 
26 Veränderung in % · · · · · · · ·  . . . . . .  + 3 ,  0 + 2 , 6 + 1 1 , 6  + 2, 7 - 1 ,3 

Private 

27  Schleswig-Holstein . . . . . . . . . . . .  41  295 ,2  507 834 , 3  3 4  573 , 1  22 393 ,0  4 500 , 8  
28 Hamburg · · · · · · · ·  . . . . . . . . . . . . . . .  844 ,6  37 554 , 7  2 976 , 8  1 6 10 ,6  2 474 ,5  
29  Niedersachsen . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 54 597 , 3  994 360 , 9  120 691 , 3  1 16 850 , 1  1 2  061 , 1  
30 Bremen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  272 , 7 8 977 ,8  63 , 2  676 ,9  725 , 1 
3 1  Nordrhein-Westfalen · · · · · · · · · · ·  76 144 , 2  2 035  827 , 3  1 26 4 18 ,4  103 1 1 5 , 8  2 0  943 , 1  
32 Hessen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  72 598 , 5  847 689 , 7  56 788 , 1  53 585 ,0  9 723 , 0  
3 3  Rheinland-Pfalz . . . . . .  · · · · · · · · ·  51 484 , 2  654 1 08 , 2  34 1 1 0 , 5  40 850 ,9  6 036 , 5  
34 Baden-Württemberg . . . . . . . . . . . . .  185 090 ,6  743 670 ,8  156 391 , 6 89 285 ,9  13  638 , 4  
35 Bayern . . . .. . . .  _ . . . . . .  · · · · · ·  . . . . .  198 753 , 9  3 720 903 ,4  184 477 , 1  182 163 , 0  2 0  997 , 2  
36 Saarland . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 1  648 , 4  3 1 9  463 ,4  18  7 1 9 , 9  1 3  506 , 2  1 052 ,9  
37  Berlin (West) · · · · · · · · · · · · · · · · ·  461 , 1  70 91 8 , 8  7 1 16 , 7  3 305 ,6  1 760, 9  
38 Bundesgebiet . . .  793 190 , 7  1 1  941 309 , 3  742 326 , 7  627 343 , 2  93 913 , 5  
39  dagegen Vorjahr . . . . . . . . . . . . . . .  793 178 ,4  12  3 18  992 ,8 702 145,8 632 67 1 , 6  98 338 , 1  
40 Veränderung in % . . . . . . . . . . . . . .  0 - 3 , 1  + 5 , 7 - 0,8  - 4, 5  

Deutsche Bundesbahn, 

4 1  Deutsche Bundesbahn . . .. . . . . . . . .  581 507 , 7  6 484 1 96 , 0  644 226 , 2  292 542 , 5  557 , 2  
42 dagegen Vorjahr . .. .. .. .. .. . .. . .. .. .. .. . .  542 789 ,7 6 477 906 ,5  573 0 1 5 , 5  272 6 1 5 , 8  642 ,4 
43 Veränderung in % .. . . . .. . . . . . . . . .  + 7, 1 + o, 1 + 12 ,4  + 7;3  - 5 ,2  
44 Deutsche Bundespost · · · · · · · · · · ·  321  891 , 2  4 122  9 1 2 , 2  357 470 ,8  19 1  335 , 3  161 , 0  
4 5  dagegen Vorjahr . . . .. . . . . . . . . . . .  325 408 ,6  4 136 737 , 8  3 3 0  433 ,6  189 197 ,6  157 , 3  
46 Veränderung in % . . .. . . . . . . . . . . .  - 1 ,  1 - 0 ,3  + 8, ;/ + 1 , 1  + 2 , 4  

Ins 

47 Bundesgebiet . . . . • • . . . . . . . . . . • .  
, 

6 691 144 , 3  50 766 761 , 2  5 602 583 , 1  2, 455 625 , 5  105  35'6 , 5  
48 dagegen Vorjahr • . • . . . • . . . . . . . .  6 620 625 ,6  50 627 763 , 3  5 1 1 1  165 , 2  2 4 1 1  485 ,8  1 09 323 , 8  
49 Veränderung in % • • • • • • • • • • • • • •  + 1 ,  1 + 0,3 + 9,6  + 1 , 8  - 3 , 6  

1 ) Einschl . der Sonderformen des Linienverkehrs gemäß 2 ) Verkehrsleistungen , Einnahmen und Wagen-Kilometer 
§ 43 PBefG und - außer bei den Einnahmen - einschl . entsprechen begrifflich den aufaddierten Ergebnissen 
des Freigestellten Schülerverkehrs .  der Monatsberichte , siehe "Erläuterungen" , 

Ziffer 6 . 6 . 4  s .  9 .  
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Betriebsleistungen 

im Personenverkehr mit Straßenverkehrsmitteln 1981  

Unternehmensformen ·und Ländern 

Gelegenheitsv�rkehr 

Personen- Einnahmen 2 ) Wagen-
Kilometer Kilometer 

1 000 DM 

schaftliche Unternehmen 

1 74 671 , 0  1 0  681 ,6 3 902 , 9  

1 1 5  331 , 9  7 176 ,6  3 062 , 3  

.108 383 , 0  8 859 , 4  2 924 , 2 

37 685 , 5  4 188,4  1 223 , 1  
8 206 , 4  550 , 9  250 ,4  

53  697 , 6  3 461 , 6  555 , 1  
72 1 44 , 7  3 575 , 3  733 , 5  
1 3  23 9 , 4  678 , 2  359 , 1  

670 1 97 , 0  48 740 , 7  1 7  767 , 5  4 
686 545 , 6  46 358 , 7  1 8  2 1 1 , 2 4 

- 2, 4 + 5, 1 ,; 2 , 4  

Eisenbahnen 

75 491 , 8  4 3 1 8 , 9  947 , 0  
62 934 , 6  4 1 19 , 8  682 , 0  
1 9  894 , 7  1 324 , 0  553 , 0  
14 204 , 7  546 ,,8 261 , 3  

125 370 , 0  9 2 1 6 , 1  3 557 , 8  
7 490 , 9  604 , 3  171 , 4  

3 13  859 , 9  2 0  990 , 8  8 585 , 2  
3 1 9  071 , 6  1 9  083 , 1  8 591 , 8  

- 1 , 6  + 1 0 , 0  - 0, 1 

Unternehmen 

524 790 , 8  67 560 , 0  28  004 , 0  
677 406 , 9  4 1  554 , 0  1 9  1 3 5 , 2  

2 816  404 , 4  175  888 , 5  94 864 , 5  
1 97 148 , 8  1 6  539 , 0  7 104 , 0  

3 890 982 , 0  334 195 ,6  153  856 , 6  
1 981 2 37 , 0  140 005 , 8  78 136 ,6  
1 862 198 , 5  92 1 77 , 2  5 1  344 ,6  
4 040 394 , 0  247 767 , 8  1 1 8  652 , 9  
5 547 232 , 9  299 746 , 5  1 61 5 1 3 ; 5  

440 271 , 2  2 2  269 , 5  9 973 , 8  
584 455 , 0  45 032,  1 1 8  0 1 1 , 4  

2 3  562 52 1 , 5  482 736 , 0  740 597 , 3  
2 1 969 524 , 1  370 666 , 5  737 970 , 3  

+ 7,3 + 8, 2 + 0, 4 

Deutsche Bundespost 

308 466 , 4  15  572 , 2 6 440 , 1  
2 81 469 , 5  1 5  928 , 9  6 3 1 4 , 6  

+ 9 , 6  2, 2 + 2, 0 
17  262 , 2 1 102 , 8  457 , 4  
1 6  5 14 ,  1 1 245 , 5  485 , 8  

+ 4 , 5  - 1 1 , 5  - 5 , 8  

gesamt 

24 872 307 , 1  1 569 142 , 5  773 847 , 5  6 
2 3  273 1 2 4 , 8  1 453 282 , 8  771 573 , 7  6 

+ 6 , 9  + 8 , 0  + 0�3 

Linien- und Gelegenheitsverkehr zusammen 

Beförderte 

1 
Personen- Einnahmen2 ) Wagen- �fd . 

Personen Kilometer Kilometer Nr . 

1 000 1 000 DM 1 000 

140 589 , 4  200 457 , 1  1 42 754 , 5  55 775 , 9  1 
2 

329 572 , 0  960, 2 28 , 4  247 998 , 4  97 0 1 8 , 5  3 
4 

457 051 , 4  7 931 1 1 2 , 2 25 2 981 ,6  409 047 , 4  5 
371  366 , 0  1 716 02 4 , 7  263 027 ,6  80 342 , 9  6 
155  102 , 9  724 424 , 8  96 028 , 0  30 480 , 0  7 
458 631 , 5  2 347 771 , 7 3 1 3  840 , 0  99 129 , 3  8 
756 403 , 2  3 675 289 ,4  583 5 1 1 , 0  1 70 275 , 8  9 

52 958 , 2  337 5 1 4 , 2  5 2  374 , 4  1 7  881 ,0  1 0  
1 1  

790 191 ,6  27  009 229 , 8  3 730 679 , 1  2 70 472 , 6  i'2 
760 419 ,4  26 549 865 , 5  3 '393 597 , 8  245 940 , 1  1 3  

+ 0, 6 + 1 ,  7 + 9 , 9  + 2, 0 1 4  

1 5  
1 6  

2 1  984 , 1  323 537 , 7  23 836 , 5  , 1 4  94i , 7 1 7  
1 24 133 , 9  042 161 , 8  101  266 , 1  47 524, 7  1 8  

1 2 696 , 5  1 50 961 , 7  1 0  943 , 4  7 553 , 9  1 9  
9 334 ,9  1 1 0  524 , 9  8 32 7 ,6 4 509 , 4  20 

37  367 , 5  448 5 1 5 , 5  44 374 , 0  1 9  9 1 4 , 5  2 1  
1 5 1 8 , 7  36 759 , 7  2 567 , 3  1 502 , 0  2 2  

23 
2 1 4  087 , 9  2 193 1 70 , 8  197 6 1 1 , 7  100 284 , 7  24 
208 0 1 5 , 7  2 149 877 , 9  1 7 7  4 1 4 , 3  97 863 , 7  25 

+ 2,9 + 2, 0 + 1 1 , 4  + 2 , 5  26  

45 796 , 0  2 032 625 , 1  102 1 33 , 1  50 397 , 0  27 · 
3 3 19 ,  1 7 14  961 , 7  44 530 , 8  2 0  745 , 9  28 

166 658 ,4  4 810  765 ,3  296 579 , 9  21 1  7 1 4 , 6  29  
997 , 8  206 1 26 , 6  16  602 , 2  7 780 , 9  30  

97  087 ,4  5 926. 809, 2 460 6 1 4 , 0  2 56 972 , 4  3 1  
82 32 1 , 5 2 828 926 , 7  196 793 , 9  1 3 1  72 1 ,6 32 
57 520 ,8  2 516 306 , 7  1 26 287 , 8  9 2  195 , 6  3 3  '/ 

1 98 729 ,0  5 784 064 , 8  404 159 , 4  207 938 , 8  34 
2 19  751 , 1  9 268 136 , 3  484 223 ,6 343 676 , 6  3 5  

1 2 701 , 3  759 734 ,6  40 989 ,4  23  480 , 1  36 
2 222 , 0  655 373 , 8  52 1 48 , 8  2 1  3 1 7 , 0  3 7  

887 1 04 ,2 35 503 830 , 8  2 225 062 , 7  367 940 , 5  38  
891  516 , 5  34 288 5 1 6 , 9  2 072 812  , 3  370 642 , 0  39 

- 0, 5 + 3 , 5  + 7,3 - 0, 2 40 

583 064 ,8  6 792 662 ,4  659 798 , 4  298 982 , 6  4 1  
544 432 ,0  6 759 376 , 0  588 944 , 4  278 930 , 4  42 

+ 7, 1 + 0, 5 + 1 2 , 0  + 7, 2 43 
322 052 , 1  4 140 1 74 , 5  358 573 , 7  191  792 , 6  44 
325 565 ,8  4 153 251 , 9  3 3 1  679 , 2 189 683 , 3  45 

- 1 , 1  - 0,3 + 8, 1 + 1 , 1  46 

796 500 , 8  7 5  639 068 , 3  7 1 7 1  725 , 6 3 229 473 , 1  47 
729 949 ,4  73 900 888 , 1 6 564 448 , 0  3 183 059 , 5  48 

+ 1 , 0 + 2 ,4  + 9,3 + 1 , 5  49 
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Lfd .  Unternehmensform Nr . 

Kommunale und ge mischtwirt-
schaftliche Unte rnehmen . . . . . . . .  

2 Nichtbundeseigene Eisenbahnen . . .  
3 Private Unterneh men . . . . . . . . . . . . .  
4 De utsche Bundesbahn . . . . . . . . . . . . .  
5 De utsche Bundespost . . . . . . . . . . . . .  
6 Insge samt . . .  

darunter :  
7 Bahn , Post u. Regionalverkehrsg . 
8 Regionalverkehrsge sellschaften 

9 Kommunale und gemischtwirt-
schaftliche Unternehmen . . . . . . . .  

1 0  Nichtbundeseigene Eisenbahnen . . .  
1 1  Private Unternehmen . . . . . . . . . . . . .  
1 2  De utsche Bundesbahn . . . . . . . . . . . . .  
1 3 De utsche Bundespost . . . . . . . . . . . . .  
1 4 Insgesamt . . .  

darunter :  
1 5  Bahn , Post u. Regiona lverkehrsg . 
1 6  Regionalve rkehrsgesellschaften 

1 7  Kommunale und gemischtwirt-
schaftliche Unternehmen . . . . . . . .  

1 8  Nichtbundeseigene Eisenbahnen . . .  
1 9  Private Unte rnehmen . . . . . . . . . . . . .  
20 Deutsche Bundesbahn . . . . . . . . . . . . .  
21 Deutsche Bundespost . . . . . . . . . . . . .  
22 Insgesamt . . .  

darunter :  
23 Bahn , Post u . Regionalverkehrsg . 
24 Reg.ional verkehrsgesellschaften 

25 Kommunale und ge mischtwirt-
schaftliche Unternehmen . . . . . . . . 

26 Nichtbundeseigene Eisenbahnen . . .  
27 Private Unternehmen . . . . . . . . . . . . . 
28 Deutsche Bundesbahn . . . . . . . . . . . . .  
29 De utsche Bundespost . . . . . . . . . . . . .  
30 'Insgesamt . . .  

darunter :  
31 Bahn , Post u. Regionalverkehrsg . 
32 Regionalverkehrsgesellschaften 

33 Kommunale und ge mischtwirt-
schaftliche Unternehmen . . . . . . . .  

34 Nichtbundeseigene Eisenbahnen . . .  
35 Private Unternehmen . . . . . . . . . . . . .  
36 De utsche Bunde sbahn . . . . . . . . . . . . . 
37 Deutsche Bundespost . . . . . . . . . . . . .  
38 Insge samt . . .  

darunter : 
39 Bahn , Post u . Regionalverkehrsg . 
40 Regionalverkehrsgese llschaften 

4 1  Kommunale und ge mischtwirt-
schaftliche Unternehmen . . . . . . . .  

42 Nichtbundeseigene Eisenbahnen . . .  
43 Private Unternehmen . . . . . . . . . . . . . 
4 4  Deutsche Bundesbahn . . . . . . . . . . . . .  
45 De utsche Bundespost . . . . . . .. . . . . . .  
4 6  Insgesamt . . .  

darunter :  
47 Bahn , Post u . Regionalverkehrsg . 
48 Regionalverkehrsgesellschaften 

2 Verkehrs- und 

2 . 6  Verkehrsleistungen , Einnahmen und Wagen-Kilometer 
nach Verkehrsarten und -formen 

Allge meiner 
Sonde rformen des Linienve rkehrs ge mäß 

Einheit Linien- Markt- und 
verkehr Berufs-1)  Schüler- Theater-ve rkehr fahrten fahrten 

Beförderte 

000 4 699 809, 3  1 4  025 , 7  3 1 35 , 8  906 , 0  
000 1 84 1 47 , 6  2 874 , 8  2 345 , 1 3 , 8  
000 424 789 , 6  87 1 1 3 ,  7 31 51 0 , 9  4 01 9 , 3  
000 488 523 , 0  27 29? ,7  23 1 79,  7 
000 289 4 4 3 , 3  3 456 , 2  3 452 , 1 2 , 0  
000 6 086 71 2 , 7  1 34 768 , 2  6 3  623 , 6  4 931 , 2 

000 91 0 029 , 4  35 594 , 3  27 753 , 7  2 , 0  
000 1 32 063 , 1  

Personen-
000 25 51 5 220 , 1  204 703 , 9  28 1 33 , 0  4 1 30 , 3  
000 1 590 202 , 0  48 983 , 6  20 893 , 4  1 68 , 5  
000 4 073 540 , 6  2 901 630 , 0  647 655 , 9  56 935 , 4  
000 5 354 588 , 4  423 848 , 5  239 088 , 0  
000 3 4 6 2  595 , 3  6 6  0 1 3 , 4  70 768 , 0  1 6 , 3 
000 39 996 1 4 6 , 3  3 6 45 1 79 , 4  006 538 , 3  6 1  250 , 6  

000 1 0  4 4 4  7 1 3 , 2  571 1 05 , 6  323 31 8 , 6  1 6 , 3 
000 1 627 529 , 5  

Ein 
000 DM 3 635 800 , 6  4 2  637 , 2  2 853 , 3  6 47 , 3  
000 DM 1 67 631 , 2  5 570 , 6  3 403 , 1 1 5 , 9  
000 DM 432 298 , 0  247 1 1 0 , 3  58 866 , 6  4 051 , 8  
000 DM 585 483 , 1 40 787 , 4  1 7  955 , 7  
000 DM 347 232 , 6  6 233 , 0  3 993 , 8  1 1  , 4 
000 DM 5 1 68 4 4 5 , 6  34 2 338 ,5 87 072 , 6  4 726 , 4  

000 DM 090 429 , 3  6 4  938 , 4  23 682 , 4  1 1  , 3 
000 DM 1 57 71 3 , 5  

Wagen-
000 200 962 , 2  1 6  042 , 0  1 547 , 0  1 85 , 5  
000 75 058 , 7  2 804 , 1  1 369 , 2  5 , 4  
000 2 1 3  860 , 2  1 45 093 , 5  33 727 , 3  2 353 , 9  
000 249 895 , 0  1 8  848 , 7  8 472 , 9  
000 1 71 91 8 , 4  3 359, 5  2 21 9 , 4  8 , 0  
000 91 1 694 , 5  1 86 1 47 , 8  47· 335 , 8  2 552 , 8  

000 509 372 , 5  29 1 71 , 2 1 1  392 , 2  8 , 0  
000 87 559 , 1 

Durchschnittliche 
km 5 , 4  1 4 , 6  9 , 0  4,6 
km 8 , 6  1 7 , 0  8 ,  9. 44, 5 
km 9 , 6  33 , 3  20 , 6  1 4  ,_2 
km 1 1 ,  0 1 5 , 5  1 0 , 3  
km 1 2 , 0  1 9  , ·1 20 , 5  8 , 0  
km 6 , 6  27 , 0  1 5 , 8  1 2 , 4  

km 1 1  , 5 1 6 , 0  1 1  , 6 8,2 
km 1 2 , 3  

Durchschnittliche Einnahmen 
DM O ,  77  3 , 04 0 , 91 0 , 71 
DM 0 , 91 1 , 94 1 , 45 4 ,  1 9  
DM 1 ,  02 2 , 84 1 , 87 1 , 01  
DM 1 , 20 1 , 4 9  0 , 77 .,. 
DM 1 ,  20 1 , 80 1 , 1 6  5 , 58 
DM 0 , 85 2 , 54 1 ,37 0 ! 9 6 

DM 1 ,20 1 , 82 0 , 85 5 , 65 
DM 1 , 1 9  

1 ) Ohne den Berufsverkehr , den Unte'rnehmen sen unentge ltlich für die Beförderten 
( z . B . zur Beförde rung eigener Arbeitnehme r) durchführen .  
mit eigenen oder ange mieteten Kraftomnibus-
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Betriebsleistungen 

im Personenverkehr mit Straßenverkehrsmitteln 1 981  

sowie nach Unternehmensformen 

§ 4 3 PBefG Freige - Gelegenheitsverkehr 
stellter 

Ausflugs- verkehr mit z usammen Insgesamt Lfd . 
zusammen Schüler- Ferienziel- Mietomni- Nr. 

verkehr fahrten Reisen bussen 

.Personen 

18 067 , 5  6 4  401 , O  467 , 2 2 2 , 0  7 4 24 , 6 7 913 , 8  4 790 191 , 6 1 
5 2 2 3 , 7  2 2 905 , 7  2 1 6 , 7  1 ,  8 1 592 , 5  1 811 , 0 2 14 087 , 9  2 

1 2 2 64 3 , 9  2 45 757 , 2 2 2  804 , 6  2 87 , 5  6 9  821 , 5  93 913 , 5  887 104 , 2 3 
50 477 , 5  42  '507 , 2 2 9 , 7  ... 1 527 , 4  1 557 , 2 583 064 , 8  4 

6 9 1 0 , 3 25 537 , 5  1 0 , 7  1 50 , 3 1 61 ,  0 3 2 2  052 , 1  5 
203 3 2 3 , 0  401 108 , 6  2 3 528 , 9  3 11 , 3 80 516 , 2 105 356 , 5  6 796 500, 8  6 

6 3 350 , 0  77 604 , 8  1 45 , 0  2 71 0 , 5  2 855, 6  053 839,8 7 
5 962 , 2 9 560 , 0  1 1 37 , 4  148 722 , 8  8 

Kilometer 

2 36 967
°
, 2 586 845 , 6  12 2 761 ,  7 24  2 65 ,0  52 3  1 70 , 3  670 1 97 , 0  27 009 2 2 9 , 8  9 

70 045 , 6  219 063 , 3 4 4  73 6 , 3 1 6 2 6 , 7 267 496 , 8  313 859 , 9  2 193 170 , 8  10 
3 606 2 2 1 ,  3 4 2 6 1  547 , 3  6 653 7� 1, 5 389 778 ,5  1 5  51 9 001 , 5  2 3  562 52 1 , 5  3 5 503 lf30 ,  8 11 

662  93 6 , 5 466  671 , 1 2 3 827, 7  284 6 38 , 8  308 4 6 6 , 4  6 792 662 , 4  1 2  
1 3 6 797 , 7  52 3 519 , 3 4 086 , 7  1 3 175 , 6  1 7  2 62 , 2 4 140 174 , 5  13 

4 71 2 968 , 2 6 057 6 4 6 , 6  6 84 9 .1 53 , 8 415 670 , 3  1 6  607 483 , 0  21 872 307 , 1 75 639 068 , 3 14 

894 440 , 5  090 6 1 6 , 0 55 459 , 3  481 54 1 ,8  537 001 , 1 12 966 . 770 , 8  15 
94 706 , 4  1 00 4 25 , 6  2 1 1  272 , 4  2 03 3  93 3 , 9  16 

nahmen2 ) 

4 6  137 , 8  1 1  2 21 , 4  2 770 , 2  3 4  749 , 0  4 8  740 , 7  3 730 679 , 1  17 
8 989 , 6  3 4 1 7 , 1  200 , 6  1 7  373 , 0  20 990 , 8  197 6 1 1 ,  7 18 

310 02 8 , 7  4 28 3 35 , 7  1 1 5  4 84 , 1  938 9 1 6 , 2 482 73 6 , 0 2 225 062 , 7 19 
58 74 3 , 1 1 416 , 4  1 4  1 55 , 8  1 5  572 , 2 659 798, 4  20 
10 2 38 , 2 4 6 2 , 3 640 , 5  1 102 , 8  358 573 , 7  2 1  

4 3 4  1 37 , 5  4 4 4  852 , 9  1 1 8  455 , 0  005 834 , 7 569 1 4 2 , 5  7 1 71 725 , 6  2 2  

88 6 3 2 , 1 4 670 , 4  2 2 4 3 4 , 7  27 105 , 1  1 206 166 , 5_ 2 3  
19 650 , 8  1 0  4 30 , 1  187 794 , 4  2 4  

Kilometer 
1 7 774 , 5  3 3  968 , 3  3 733 , 0  829 , 6  1 3  204 , 9 17 767 , 5  270 4 72 , 6  25 
4' 1 78 , 7  1 2 4 6 2 , 2 1 2 4 1 , 9 55 , 8  7 287 , 5  8 585 , 2  100 284 , 7  2 6  

181 1 74 , 6  2 32 308 , 4  207 53 2 , 7  4 5  574 , 3 487 490 , 3 .740 597 , 3 367  940 , 5  27 
27 3 2 1 , 6  1 5  3.25 , 8  547 , 3 5 892 , 9  6 4 40 , 1 2 98 982 , 6  2 8  

5 586 , 9  1 3  83 0 , 0  106 , 4  .,. 3 51 , 0  457 , 4  191 792 , 6  2 9 
2 3 6 03 6 , 3 307 894 , 7  2 1 3 161 ,  3 4 6  459 , 7 51 4 2 26 , 5 773 847 , 5  3 2 2 9  4 73 , 1 3 0  

40  571 , 4  34  252 , 0  59 3 , 4  9 16 6 , 9  1 0  760 , 3 594 956 , 2  31 
7 662 , 9  5 096 , 1  3 862,8 104 180 , 9 32  

Reiseweite 

13 , 1 9 ,  1 262 , 7  102 , 0  70 , 5  84 , 7  5 , 6  3 3 
13 , 4  9 , 6 206 , 5  887 , 0  168 , 0  173 , 3 10 , 2  34  
2 9 , 4  1 7 , 3 2 9 1 , 8  079 , 5  222 , 3  2 50 , 9  4 0 , 0  35 
13 , 1 11, 0 801, 7  1 86 , 4 198 , 1  11, 6 3 6 
19 , 8  20 ,5  380 , 4  87 , 7  107 , 2  1 2 , 9 37 
2 3 , 2  15 , 1 291 , 1 079 , 6 206 , 3 2 3 6 , 1 11 , 1 38 

14 , 1  14 , 1 382 , 5  177 , 7  188 , 1  12 , 3 3 9 
·15 , 9 10, 5  185 , 8  13 , 7  4 0  

je Beförderungsfa11 3 1 

2 , 55 24 , 02 125 , 81 4 , 68 6 ,  16 0 , 79 41 
1 ,  72 1 5 ,  77 109 , 3 9 10, 91 1 1  , 59 1 , 03 4 2  
2 , 53 1 8 , 78 89 , 70 13 , 45 1 5 , 79 3 , 47 4 3 

1 , 1 6 4 7 , 65 ., 9 , 27 10 , 00 1 , 2 2  44  
1 , 48 4 3 , 0 3  4 , 2 6 6 , 85 1 ,  21 45 
2 ,  1 4  18 , 91 90 , 3 3  1 2 , 49 1 4 , 89 1 , 1 2  4 6  

1 , 4 0  32 , 21 8 , 28 9 , 49 1 , 2 4 47 
3 , 30 9, 1 7  1 , 3 5 48 

2 ) Verkehrsleistungen , Einnahmen und Wagen-Ki- 3 ) Beförde rte Personen im Freigestellten Schü-
lometer entsprechen begrifflich den aufad- lerverkehr sind bei der Berechnung der 
dierten Ergebnissen der Monatsberichte , Durchschnittswerte für Spalte " Insgesamt" 
siehe "Erläuterungen" , Ziffer 6 .6 .4 , s .  9 nicht berücksichtigt . 
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Lfd . 
Nr . Gegenstand der Nachweisung 

1 981  . . • . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . • . • . . . . .  

2 1 980 . • . • . . . . • . . . . . . . . • • . . . . . . . • . • • •  

3 Veränderung 1 981  gegen 1 980 . . . . . • • •  

4 Veränderung 1 98 1  gegen 1 980 . . . . . . . •  
5 Anteile 1 981  . . . • . . . . . . . . . • . . . . •  
6 

7 
8 

9 
1 0  

1 1  

1 2  

1 3  
1 4  
1 5  

1 6  

1 7  

1 8  

1 9  

20 

21  

22 

23 

24 

Antei,le 

1 981 

1 980 

1 980 

Veränderung 1 98 1  gegen 1 980 . . . . . . .  . 

Veränderung 1 981  gegen 1 980 . • . . . . • .  
Anteile 1 981  • . . . . . • . . . . . . • . . . . .  

Anteile 1 980 

1 98 1  . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . • • . . . . •  

1 980 . . . . . • . . • . • . . . . • • . • . • • . • • • • • . • •  

Veränderung 1 981  gegen 1 980 

Veränderung 1 981  gegen 1 980 

Anteile 

Anteile 

1 981  

1 980 

1 981  

1 980 

Veränderung 1 981  gegen 1 980 . . . . . . .  . 

Veränderung, 1 98 1  gegen 1 980 . . • • • . . •  
Anteile 

Anteile 
1 981  

1 980 

Einheit 

000 

000 

000 

% 

% 

% 

000 

000 

000 

% 

% 

% 

000 

000 
000 

% 

% 

% 

000 
000 

000 

% 

% 

% 

25 1 98 1  . • • . . . . • • . • . • . • . • . . • . • . . . • . • . . . 000 

26 1 980 • • • • • . . . • • . . . • . . . . . . . . . . . • . • . . . 000 

27 Veränderung 1 981  gegen 1 980 000 

28 Veränderung 1 981  gegen 1 980 . . . . . . • .  % 
29 Anteile 1 98 1  . . • . . . . . . • . • . . • . . • •  % 

30 Anteile 1 980 

31  1 98 1  . . • • • • . • • . • • • • • . . • • . . . . . . . . . . . •  

32 1 980 • • • . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . .  

33 Veränderung 1 981 gegen 1 980 • . . . . . . •  

34 Veränderung 1 98 1  gegen 1 980 . . . • . . . .  

35 Anteile 1 981  . • . . . . . . . . • . . . • . . • .  

36 Anteile 1 980 • . . • • • • . • . . . • • . . . • .  

1 )  Einsch l .  Hoch- , u- und Schwebebahnen . 

% 

000 

000 
1 000 

% 

% 

% 
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2 Verkehrs- und 

2 . 7  Wagen-Kilometer i m  All ge 

nach Betriebszweigen 

Stadtbahnen 1 )  Straßenbahnen 
herkömmlicher 

1 78 826 , 4  
1 78 742 , 8  
+ 83 , 6  

0 

1 4 , 9  

1 5 , 2  

1 78 826 , 4  
1 78 742 , 8  
+ 83 , 6  

0 
9 , 4 

9 , 6  

Bauart 

Kommunale und gemischtwirt 

205 782 , 2  
1 92 072 , 0  

+ 1 3  71 0 , 2  
+ 7 I t 

1 7 I 1 
1 6 , 3 

Nichtbu�deseigene 

Private 

Deutsche 

Deutsche 

205 782 , 2  
1 92 072 , 0  
+1 3  7 1 0 , 2 ,  
+ 7, 1 

1 0 , 8 

1 0 , 3  

Ins 



Betriebsleistungen 

meinen Linienverkehr 

und Unternehmensformen 

Obusse 

schaftliche Unternehmen 

3 860 , 2  

3 895 , 4  
- 35 , 2  

o ,  9 

0 , 3  

0 , 3  

Eisenbahnen 

Unternehmen 

.Bundesbahn 

3undespost 

gesamt 

3 860 , 2  
3 895, 4 

- 35, 2  

0 , 9 

0 , 2 

0 , 2 

eigene 

702 894 , 4  

693 069, 0  
+ 9 825 , 5 

+ 1 ,  4 

5 8 , 5  

5 8 , 9 

61 724 , 6  

59 153 , 4  
+ 2 571 , 2  
+ 4 „  3 

8 2 , 2 

8 2 , 2  

1 97 203 , 0  

198 495 , 9  
293, 0 

-. 0 , 7 

9 2 , 2 

9 2 , 0  

1 40 4 1 6 , 1  
134 297 , 7, 

+ 6 1 18 , 4  
+ 4 , 6  

5 6 , 2 

5 8 , 5 

7 6  704 , 1  

7 7  244 , 7  

540 , 6  

0 ,  7 

4 4 , 6 

4 5 , 6 

178 942 , 1  
162 260 , 7  

+ 16 681 , 4  
+ 1 ,  4 

6 1 ,  7 

6 2 , 4  

Kraftfahrzeuge 

1 angemietete 

109 599,0  

108 806 , 1  
+ 792 , 9  
+ o ,  7 

9, 1 

9 , 2 

1 3  334 , 1  

1 2  806 ,3  
+ 527 , 8  
+ 4 ,  1 

1 7, 8 

1 7, 8 

1 6  657 , 3  

1 7  295 , 9  

638 1 6 
3 , 7  

7, 8 

8 , 0  

109 479,0  

95 265 , 4  

+ 14 213 , 6  
+ 1 4 , 9  

4 3 , 8 

4 1 , 5  

95 214 ,3  

92 303 ,2  
+ 2 9 11 ,  1 

+ 3 , 2  

5 5 , 4 

5 4 , 4  

34 4 283 , 6  

326 4 7 6 ,8 
+ 1 7  806 , 7  
+ 5 , 5  

1 8 , 0  

1 7 ,  5 
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Lfd. 

1 
Insgesamt 

zusammen Nr . 

812 493 , 4  200 962 , 2  1 

801 875 , 1  17 6 585, 3  2 
+ 1 0  6 1 8 , 3  + 24 376 , 9  3 

+ 1 , 3  + 2 ,  1 4 

6 7, 7 1 00 5 

6 8 ,  1 1 00 6 

75 058 , 7  75 058 , 7  7 

71 959 , 7  71 959, 7 8 
+ 3 098, 9 + 3 098 , 9  9 

+ 4 , 3  + 4 , 3 10 

1 0 0  1 00 11 

1 00 1 00 12 

213 860 , 2  213 860 , 2  13 

215 791 , 8  215 791 , 8  1 4  

931 , 6  931 , 6  15 

0 , 9 0 , 9 16 

1 00 1 00 17 

1 00 1 0 0  1 8  

249 89S., 0 249 895 , 0  19 

229 563 , 1 229 563 , 1  20 

+ 20 331 , 9  + 20 331 , 9  21 

+ 8 , 9  + 8 , 9  2 2  

1 0 0  1 00 23 

1 0 0  1 0 0  24 

171 91 8 , 4  171 9 1 8 , 4  2 5  

169 547 , 9  169 547 , 9  2 6  

+ 2 370, 5  + 2 370, 5  27 
1 

28 + 1 , 4  + 1 , 4  

1 00 1 00 2 9  

1 00 1 00 30 

523 225, 7 911 694 , 5  31 

488 737 , 5  863 4 4 7 , 7  . 32 

+ 34 488, 1 + 48 246 , 8  33 

+ 2 , 3  + 2 , 6  34 

79, 7 1 00 35 

79 , 9 1 00 36 



Lfd .  Gegenstand der Nachweisung Einheit Nr. 

1 Schleswig-Holstein . . . . . . . . . . . . .• . . . 
2 Hamburg . . . • . • . . . • . ... . . . . • . . . .. . . . • 
3 Niedersachse n  • . ..• . • . . . . .. . . • ..• .• • 
4 Bremen . • • • . • • . • . .... . ..• . . .. . . . . .. .  
5 Nordrhein-Westfalen . . . • . • . . . • . . • ..•  
6 Hessen  ...• . . • .• • .. . .. . ... . . . . ... . . . 
7 Rheinland-P falz .... . . . . , . . . . ..• ... • . .  
8 Baden-Württember g  • . . . . • . . . ... . .. . . .  
9 Bayern ... . • . . . .. . . . . . • . . . • . • . . . . ..•  

10  Saarland ... ... . . . .... . . . . . . . . . . . . .  . 
1 1  Berlin (West) . . . . . . . . . . . . . . . ...... . 

1 2  Bundesgebiet . • .  
1 3  dage gen  Vorj ahr , . • • • . . . . • . . ... . ... . . 
1 4  Veränderung 1 981  gegen 1 980 ... • . . . . 
1 5  Anteile 1 981  . . . ... • . . . . . . . .. . .. 

1 6  . Schleswig-Holstein . . . . . . . • . . • . . . . .• 
1 7  Hamburg .... • • . . .. . ... . . . • . . . • . . . • . . 
1 8  Niedersachse n ... . . ..• ... • .. . • • ...• . 
1 9  Nordrhein-Westfalen . ... .. • .• . . .. . • .  
20 Hessen  . . . . .• ..• . • . • . . • . ... . • . . . . . • . 
21 Rheinland-Pfalz . . . . • • . . . . . • . . . . . . • . 
22 Baden-Württemberg . . . ... . . . ... . . . . . . 
23 Bayern .• . . . . . .... . . . • . . . .. . • .. . . • . •  
24 Saarland .. . • . • . . .. . . . . ..... . • ... . .. 

25 Bundesgebiet ..• 
26 dagegen  Vorj ahr . . ..• • .• . • . • . . . . .. . .  
27 Veränderung 1 981  ge gen 1 980 .. . . . • • .  
28 Anteile 1 981  ..• . . • .... . . . • . . . . .  

29 Schleswig-Holstein . . . • .. . • . • . . . . . . . 
30 Hamburg . • . .... . . . . . • ... . .. . . . . . . • . • 
3 1  Niedersachse n  . . . . . . . . ..• . . ...• .. . .. 
32 Bremen . • . . . . • . . .. . .... . . . • . • . • . . . . . 
33 Nordrhein-West falen .... . ...... . . .. . 
34 Hesse n  . . . . . . ...• .. . ... . . ..• . . . ...• .  
35 Rheinland-P falz . . • ... . ... . . . . • . . . . . 
36 Baden-Württemberg • . ... . . . • ..• . . . • .. 
37 Bayern . . • . . . • • . • . • . • . . . . . . . . • • • . . • .  
38 Saarland .... .... . . . • ... . . • . . . • ... . .  
39 Berlin (West) • • . • . • .. . . . . . . • . • ..• • •  

40 Bundesgebiet ... 
4 1  dagegen Vorj ahr • . . ...• ... . .... . . • . .  
4 2  Veränderung 1 981  gegen 1 980 • . . . .• . .  
43 Anteile 1 981  . . . • . . . . • . • . . .... . . 

4 4  De utsche Bundesbahn • .• . • . . • . . . ... • .  
45 dage ge n  Vorj ahr .• .... . . • .  _. . . . • . • .• • 
4 6  Veränderung 1 981  ge gen 1 980 . . . • . • . • 
47 Anteile 1 98 1  ..• • . . • . • . . . • . • . . • .  
48 Deutsche Bundespost . . • • . . ..• . . . . . . • 
49  dagegen Vorj ahr • . • . • . . ..• . • . • . • . . . .  
50 Veränderung 1 981  gegen 1 980 . . . ..• • •  
51 Anteile 1 981 .• • ... . . . . .• . . . ..• . 

52 1 981  • . . . . . . . . . • . . ..• . . • . . . .. . . . . . . .  
53 1 980 • . . . . . . . • . . . . . . ... . . . .... . . . . . . 
54 Veränderung 1 98 1  gegen 1 980 ..• . • . . . 
55 Anteile 1 981  . . . . . ..... . . . • . . . .. 

a) Ohne die nicht gesondert er faßten Be förde­
rungsfälle der Deutschen Bundesbahn und 
der Deutschen Bundespost. 

-1 000 
1 000 
1 000 
1 000 
1 000 
1 000 
1 000 
1 000 
1 000 
1 000 
1 000 
1 000 
1 000 

% 
% 

000 
000 
000 
000 
000 
000 
000 
000 
000 

000 
000 
% 
% 

000 
000 
000 
000 
000 
000 
000 
000 
000 
000 
000 

000 
000 
% 
% 

000 
000 
% 
% 
000 
000 
% 
% 

000 
000 
% 
% 
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Einzel- und 

2 Verkehrs- und 

2.8 Beförderte Personen  im 

nach Fahrausweisarte n 

Zeit fahrausweise für 
Schüler, Studen-

Mehrfahrtenausweise ten und andere 

55 829,1 

1 1 5 506,9 

521 278,6 
1 36 960,8 
57 1 96,9 

1 60 905,7 
34 1 975,6 

1 6  284,1 

764 1 46 ,7 

3 7 ,  5 

2 644,7 
28 54 1 ,5 

1 91 9,2 
1 51 1 ,2 
7 458,9 

299,7 

43  727,5 

2 3 ,  7 

1 6  34 1 ,9 
24 1 , 8 

34 247,3 

9 226,1 
10 903,1 
6 343,2 

52 408,2 
34 736 ,0 

469,5 
1 4 1 ,  8 

1 65 058,8 

3 8 , 9 

1 38 633,8 

2 8 , 4  

68 366,4 

2 3 , 6 

2 1 79 933,1 

3 5 , 8  

Auszubildende 

Kommunale und gemischtwirt 

53 571 ,5 

1 1 2 048,0 

463 589,4 
77 307,6 
39 974 , 6  

1 38 252,8 
1 97 379,8 

1 7  204,2 

348 4 9 1 ,6 

2 8 , 7 

Nichtbundeseige ne 

9 830,8 
62 294,7 

4 71 9,3 
5 372,0 

20 96 6,8 
1,69, 4 

1 06 1 40,5 

5 7, 6 

Private 

1 2  050·,6 

47 065,7 

1 0  625,5 
1 3  789,5 
7 1 1 4 ,5 

74 2 1 4 ,8 
36 4 1 1 ,6 

598,0 
5,8 

201 876 ,0 

4 7, 5 

Deutsche Bunde·sbahn, 
246 56 1 ,9 

5 0 , 5  

1 66 821 ,2 

5 7 ,  6 

2 069 891 ,1  

3 4 , 0 

I ns 



Betriebsleistungen 
Allgemeinen Linienverkehr 1 981 
und Unternehmensformen 

Andere Schwerbehinderten-
Zeitfahrausweise ausweise 

scnaftlicne Unternehmen 

22 1 44 , 1  3 4 1 7 , 6  

60 558, 2 1 8  588 , 1  

297 1 57 , 4 1 0 6 086 , 3  
1 24 80 9 , 2  1 8  1 31 , 9 
34 027 , 4  1 7  434 , 9  

1 29 738 , 2  1 6  933 , 2  
1 56 405 , 8  38 5 5 1 , 8  

1 2  522 , 6  2 084 , 7  

200 9 1 8 � 8  292 234 , 0  
227 2 1 8 , 0  

+ 2 8 , 6  
2 5 , 6 6 , 2  

Eisenbahnen 

1 39 1 , 0  97 ,7  
1 7  878 , 6  5 5 43 , 2  

1 407 , 7  70 , 9  
85 1 , 3 1 21 ,  7 

3 471 , 3  733 , 4  
60 9 , 6  1 1  , 4 

26 325 , 9  6 682 , 7  
2 81 6 , 6  

X 

1 4 , 3  3 , 6  

Unternehmen 
4 286 , 1 1 5 67 , 2  

5 , 9  
8 964 , 6  2 898 , 9  

71 4 , 0 
6 686 , 5  375 , 5  

956 ,  1 727 , 0  
1 3  5 4 9 , 7  3 948 ,0  
7 , 727 , 6  3 575 , 4  

5 66 , 8  6 , 5  
1 1  , 3 0 , 3 

42 748 , 9  1 3  81 8 , 6  
8 5 1 0 , 4  

+ 6 2 , 4 
1 0 , 1 3 , 3  

Deutsche Bundespost 

9 1  '274 , 0  1 2  0 5 3 , 3  
2 354 , 6  

X 

1 8 ,  7 2 , 5 

45  784 , 8  7 927 , 7  
4 46 1 , 4  

+ 7 7 , 7 
1 5 , 8 2 ,  7 

gesamt 
1 407 0 52 , 4  332 7 1 6 , 4 a ) 

245 361 , 0 a ) 
+ 3 5 , 6 

2 3 , 1  5 , 5 

' 
Frei fahrausweise Insgesamt Lfd , 

Nr . 

• 1 
9 °81 , 9 135  9 4 4 , 2  1 

2 
5 7 18 , 2  3 1 2  4 1 9 , 5  3 

4 
32 1 87 , 9  420 299 , 5  5 

9 0 97 , 3  366 30 6 ,7  6 
3 793 , 8  1 52 427 , 7  7 
9 0 02 , 8  4 5 4  832 , 7  8 

1 1  1 4 6 , 8  745 4 5 9 , 9  9 
1 488 , 4  49  584 , 0  1 0  

1 1  

94  0 1 8 ; 3  4 699 809 , 3  1 2  
95 '106 , 4  4 669 328 , 4  1 3  - 1 , 8  + 0 ,  7 1 4  

2 , 0 1 0 0 1 5  

1 6  
1 7  

1 0 9 , 7  1 4  073 , 9  1 8  
85 4 , 9  1 1 5  1 1 2 , 9. 1 9 .  

4 , 2  8 1 2 1 , 3 20 
1 6 , 7  7 872 , 9  2 1  

234 , 3  32 864 , 8  22 
1 0 90 , 1  23 

24 

271 , 0  1 84 1 47, 6 25 
252 , 7  1 76 0 49 , 6  26 
+ 1 , 5  + 4 , 6  27 

0 ,  7 1 00 28 

5 9 , 6  34 305 , 4  29 
247 , 7  3 0  

323 , 1 93 4 99 , !5  3 1  
32 

35 , 9  20 60 1 ,  5 33 
1 23 , 2  31  877 , 8  3 4  

9 , 9  1 5  1 5 0 , 8  35 
600 , 7  1 44 721 , 4 36 
1 33, 4 82 584 , 0  37 

1 640 , 8  38 
1 ,  4 1 60 , 6  39 

287 , 3  424 789 , 6  40 
2 5 1 , 6  4 1 1  4 1 0 , 0 4 1  
+ 2 , 8  + 3 , 3  42 

0 , 3 1 00 43 

488 523 , 0  44 
4 5 4  981 , 6  45  

+ 7 , 4 4 6  
1 00 47 

5 4 3 , 3  289 4 4 3 , 3  48 
776, 0  289 776 , 8  49  

- 3 0 , 0 - o ,  1 5 0  
0 , 2 1 00 5 1  

97 1 1 9 , 8a ) 6 086 7 1 2 , 7a ) 52  
98 986 , 7a ) 6 0 0 1  5 4 6 ,4 a ) 53 

1 , 9  + 1 ,  4 54  
1 , 6  1 00 5 5  
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Lfd , 
Nr , Gegenstand der Nachweisung 

1 Schleswig-Holstein . . . . • . • . . . . . . . . . .  
2 Hamburg . . . . • • • • . • . . . . . . • . • . . . • . . . . .  
3 Niedersachsen . . . . . . . . . • • . . . . . . • • . . .  
4 Bremen . • • . . . . . • • . . . . . . . . . . . • . . • • . . •  
5 Nordrhein-Westfalen • . . . . • . • . . . . . . • .  
6 Hessen • • • . . . . . . . . . . . . . . • . • . . . . . . . . .  
7 Rheinland-Pfal:i: . . . . . . . . . . . . . . . • . . . .  
8 Baden-Württemberg . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
9 Bayern • • . . • • . . . . • . . . • . . . . . . . . • . . . . .  

10 Saarland . . • . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . .  
1 1  Berlin (West) . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . .  
1 2  Bundesgebiet . . .  
1 3  dagegen Vorj ahr . . . . . . . . . . . . . . . . . . • .  
14 Veränderung 1981 gegen 1980 . • • • • • • •  
15 Anteile 1981 . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
16 Einnahmen j e  Beförderungsfall 

17 Schleswig-Holstein . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
18 Hamburg . . . . . . . . . . . • • . . . . . . . . . . . . . . .  
19 Niedersachsen • . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . .  
20 Nordrhein-Westfalen . . . . . . . . . . . . . • • •  
21 Hessen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
22 Rheinland-Pfal:i: . . . . . . . . . . . . . . . • . . • .  
23 Baden-Württemberg . . . . . . . . . . . . . . . . . •  
24 Bayern . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . • .  
25 Saarland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
26  Bundesgebiet . • .  
27 dagegen Vorjahr . . . . . . . . • . . . . . • . . . . .  
28 Veränderung 1981 gegen 1980 • . . • • • . •  
29 Anteile 1981 . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
30 Einnahmen j e  Beförderungsfall 

31  Schleswig-Holstein . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
32 Hamburg . • • . . . . . . . . • . . . . • . . . . . . . . . • .  
3 3  Niedersachsen . . • . . . . . . . . . . . . . • . . . . .  
3 4  Bremen . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . • .  
35  Nordrhei n-Westfalen . . . . . . . . . . • . . • . .  
3 6  Hessen . . . . • . . • . . . . . • . . • . . . . . . . • . . . .  
37  Rheinland-Pfal:i: . . . . . • . . . . • . . . . . . . • •  
3 8  Baden-Württemberg . . . . . • . . . . . . . . . . . .  
3 9  Bayern . . . • • . . . . . . . • . . . . . . . . . • . . . . . .  
40 Saarland . . . . • . . . • . . . . • . . . . • . . • . . . . •  
41  Berli n (Westi . . . • • . . . . . . . . • . . . • . • . .  
42 Bundesgebiet • . .  
4 3  dagegen Vorj ahr • . . . • . . . . • . . . • . . . • . .  
4 4  Veränderung 1981  gegen 1980 • • • • • • . •  
45  Anteile 1981 • • • • . • • • . • . • . . . • • • •  
4 6  Einnahmen j e  Beförderungsfall 

47 Deutsche Bundesbahn . . . • . • • • . . . . . . . .  
48  dagegen Vorj ahr • . . . . . . . . . . . . . . . • • . .  
4 9  Veränderung 1981 gegen 1980 • . • • • • . .  
50 Anteile 1981 • • • • • • • • • • . • • • • • • • •  
51 Einnahmen je Beförderungsfall . . . . .  . 
52 Deutsche Bundespost . . • . . . . . . . • . . . • .  
53 dagegen Vorj ahr • . • . . . . . . . . • . . . . • . . .  
54  Veränderung 1981 gegen 1980 • • . . • • • •  
55 Anteile 1981 • • • • . . • • • . . • • • . • • • •  
5 6  Einnahmen j e  Beförderungsfall . . . . • .  

57 1981 • • • • • • . • • • . • • • . . • . . . • • • • . • • • • . .  
58  1980 • • • • • . . • • • • • • . • • • . • • • • . • • • • . • • •  
59  Veränderung 19 81 gegen 1980 • • • • • . . .  
60 Anteile 1981 • • • • . • • • . • • • . • • • • • •  
6·1 Einnahmen j e  Beförderungsfall . . . . • .  

Einheit 

1 000 DM 
1 000 DM 
1 000 DM 
1 000 DM 
1 000 DM 
1 000 DM 
1 000 DM 
1 000 DM 

. 1 000 DM 
1 000 DM 
1 000 DM 
1 oo·o DM 
1 000 DM 

% 
% 

DM 

000 DM 
000 DM 
000 DM 
000 DM 
000 DM 
000 DM 
000 DM 
000 DM 
000 DM 
000 DM 
000 DM 

% 
% 

DM 

1 000 DM 
1 000 DM 
1 000 DM 
1 000 DM 
1 000 DM 
1 000 DM 
1 000 DM 
1 000 DM 
1 000 DM 
1 000 DM 
1 000 DM 
1 000 DM 
1 000 DM 

% 
% 

DM 

1 000 DM 
1 000 DM 

% 
% 

DM 
000 DM 
000 DM 

% 
% 

DM 

000 DM 
000 DM 

% 

% 
DM 

* ) Diese Ei nnahmen entsprechen begrifflich den 
aufaddierten Ergebnissen der Monatsberichte, 
siehe "Erläuterungen" , Ziffer 6. 6. 4 ,  S .  9. 
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2 Verkehrs- u nd 
2 . 9 Einnahmen* ) i m  Allgemeinen Linienverkehr 

Zeitfahrausweise für 
Ein:i:el- u nd Schüler, Studen-

Mehrfahrtenausweise ten und andere 

8 1  8 4 4 , 9 

141 94 4 , 5  

734  290, 3 
1 4 6  65 6, 5 

65 421, 9 
185 48 6, 5  
4 30 670, 3  
28 022, 7 

2 240 158 , 6  

6 1 , 6  
1 ,  27 

6 3 3 4 , 5  
4 1  62 6, 6 

4 201 , 1 
3 011, 8 

12 579, 7  
821, 9 

70 888,2  

4 2 , 3 
1, 62 

20 455 , 5  
1 214 , 2  

4 6  057 , 5  

1 6  20 1 , 5  
24 092, 6 

8 781, 7  
65 165 , 3  
5 8  8 44 , 3  

816, 1  
6 55 6, 5  

2 4 8  185 , 3  

5 7 , 4 
1, 50 

262 938 , 1  

4 4 , 9  
1 , 90 

151 3 1 3 , 8  

4 3 , 6  
2,21 

2 973 4 84 ,0  

5 7 ,  5 
1 , 3 6  

Auszubildende 

Kommunale u nd gemischtwirt 
35 3 8 4 , 5  

5 5  1 0 6, 0  

265 4 3 9, 7  
3 1  21 .7 ,2  
16  202, 8 
47  271,2  
7 4  388,0  
12 13 3 , 8  

615 4 68 , 8  
547  772 , 6  

0 , 4 6  
Nichtbundeseigene 

8 67 6,. 7 
40 8 43 , 6 
3 587 ,1  
3 616, 7  

15 475, 7 
145 ,  1 

74 4 1 7 , 1 

4 4 , 4 
0, 70 

Private 
6 778,  1 

32 7 7 9, 9  

10 687 , 6  
9 3 61, @ 
5 0 97 , 8  

47  7 4 6, 0  
3 0  301, 4 

4 4 3 , 1  
183 , 2 

14 3 3 7 8 , 1  

3 3 , 2  
0 , 7 1  

Deutsche Bundesbahn, 
204 4 1 0, 4  

3 4 , 9  
0,83  

1 3 9  1 1 1, 7 

4 0 , 1 
0, 8 3  

1 17 6 78 6. 0  

22 , 8  
0,57  

I ns 



Betriebsleistungen 
1981 nach Fahrausweisarten umL Unternehmensformen , 

Andere Schwerbehinderten- Freifahrausweise Insgesamt Lfd. 
Zeitfahrausweise ausweise Nr. 

schaftliche Unternehmen 

14 676,5 131 905,9 1 
2 

36 360,9 233 411,4 3 
4 

233 174,5 232 904,5 5 
80 560,1 258 433,7 6 
13 529,1 95 153,8 7 
75 2 2 0, 7 307 978,4 8 
58 730,7 563 789,0 9 
11 425 ,2 51 581,7 10 

11 
780 173,2 3 635 800,6 12 

3 304 61 4,7 13 
+ 1 0 , 0 1 4  

2 1 ;5 1 00 15 
0,65 0,77  16 

Eisenbahnen 
17 
18 

1 627 ,1 16 638,3 19 
13 713,9 96 184,1 20 

1 615 ,2 9 403,4 2 1  
713,1 7 341,6 2 2  

3 164,4 31 2 1 9 , 9 2 3  
771,4 1 738,4 24  

25  
22  326,0 167 631,2 2 6  

149 762 ,2 27 
+ 1 1 ,  9 2 8  

1 3 , 3 1 00 2 9  
0 ,85 0,91 30 

Unternehmen 
3 312 , 6, 30 546,2 3 1  

56,5 1 270,6 32 
7 658,7 86 49 6 , 2  33 

34 
26 889 , 1  35 

6 002 ,0 39 455 , 6  36  
751 , 1 1 4  630,7 37 

12 286,5 125 197 ,9 38 
9 472 ,6 98 61 8 , 3  39 

817 , 7  2 076 , 8  40 
377,0 7 116,7 41 

40 734,7 432 298 , 0  42 
396 427 , 5  43 ... 

+ 9 , 0  44 
9 , 4 1 00 45 

9 ,95 1,02 46 

Deutsche Bundespost 
1 1 8 134,6 585 483,1 47 

522  215 ,5 48 
+ 1 2 , 1 49 

2 0 , 2  1 00 50 
1,29 1,20 51 

56 807 , 1 347 232 ,6 52 
320 660 , 8  53 

+ 8 , 3 54 
1 6 , 4  1 0 0  55 
1,24 1,20 56 

gesamt 
1 018 175 ,6 5 168 445 ,6 57 

4 693 680,7  58 
+ 1 O ,  1 59 

1 9 , 7 1 00 60 
o ,  72 0 , 85 61  
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2 Verkehrs- und 

2.10 Verkehrsleistungen im gesamten 

Linienverkehr mi t Stadt bahnen , Straßenbahnen , Obussen 

Lfd. Jahr Ein- Kommun. und Nichtbundes- Deutsche Deutsche Nr. heit gemi schtwirt e i gene Pri vate Bundes- Bundes-
Unternehmen Eisenbahnen Unternehmen bahn post 

Beförderte 

1 1977 . . . . . . . . . .  000 4 49 4 063,  1 200 258, 0 833 277 , 2  514 181, 3 3 4 1  682,2  
2 1978 . . . . . . . . . .  000 4 495 067, 5 200 873 , 6  826 310, 3 513 899 , 3  339 973, 9 
3 1979 . . . . . . . . . .  000 4 615 471, 5  215 619 , 2  79 1 428 , 0  530 659 , 0  331 197, 9 
4 1980 . . . . . . . . . .  000 4 753 068, 0 206 180 , 9  793 178, 4  542 789 , 7  325 408,6 
5 1981 . . . . . . . . . .  000 4 782 277 , 8  212 277 , 0  793 190, 7 584 622 , 0  321 8 9 1 ,2 

Anteile am Fahr 

6 1977 . . . . . . . . . .  % 61, 7 2 , 7  11, 4 7 , 1  4 , 7  
7 1978 . . . . . . . . . .  % 61, 5r 2 , 8  11 , 3 7 , 0  4 , 7  
8 1979 . . . . . . . . . .  % 62 , 0  2, 9 10, 6  7, 1 4,5 
9 1980 . . . . . . . . . .  % 62, 2r 2 , 7  10, 4r 7, l r  4,3 

10 19 81 . . . . . . . . . .  % 62 , 1 2 ,8 10, 3  1 ; 6  4,2 

Veränderung des Fahrgast 

11 1978 gegen 1977 000 + 004, 4  + 615, 6 6 966, 9 282 , 0  708, 3 
12 % 0 + 0 , 3  0, 8 0, 1 0, 5 
13 1979 gegen 1978 000 + 120 404 , 0  + 14 745, 6 34 882 , 3  + 16 759 , 7  8 776, 0 
14 % + 2 , 7  + 7, 3 4 , 2  + 3, 3 2,6 
15 19 80 gegen 1979 000 + 137 596, 5 9 438, 3 + 750, 4 + 12 130, 7 5 789 , 3  
16 % + 3, 0 4,4 + 0,2  + 2, 3 1,, 7 
17 1981 gegen 1980 000 + 29 2Q9 , 8  + 6 09 6, 1 + 12, 3  + 41 832, 3 3 517, 4  
18 % + 0, 6 + 3, 0 0 + 7 , 7  1 , 1 

Personen-

19 1977 . . . . . . . . . .  000 23 755 862,4  731 015,4  12 59 6 652, 9 6 607 457, 6 4 562 21 4,4 
20 19 78 . . . . . . . . . .  000 23 935 516 , 4  756 352, 3 12 455 756 , 3  6 460 854 , 9  4 373 845,4 
21 19 79 . . . . . . . . . .  000 25 009 450, 0 893 703, 5 12 182 354 , 0  6 601 089,, 6 4 19 6 896 , 3  
22 1980 . . . . . . . . . .  000 25 863 320, 0 830 806 , 3  12 318 992 ,8  6 477 9 06 , 5  4 1 36 737 , 8  
23 1981 . . . . . . . . . .  000 26 339 032, 8  879 310, 9 11 941 309 , 3  6 484 196 , 0  4 122 912 , 2  

Anteile an der 

24 1977 . . . . . . . . . .  % 37, 1 2 , 7  19 , 7  10, 3  7 ,  1 
25 19 78 . . . . . . . . . .  % 37, 7  2,8 19 , 6  10, 2  6 , 9  
26 1979 . . . . . . . . . .  % 38, 5  2,9 18 , 7  10, 2  6 , 5  
27 1980 . . . . . . . . . .  % 39 , 6r 2 , 8  18, 9  9,9 6 , 3r 
28 1981 . . . . . . . . . .  % 39 , 9 2 , 8  18, 1 9 , 8  6 , 3  

Veränderung der Verkehrs 

29 1978 gegen 1977 000 + 179 654 , 0  + 25 336 , 9  - 140 896 , 6  - 146 602 , 7  - 1 8 8  369 , 0  
30 % + 0, 8 + 1, 5 1 , 1 2 , 2  4,1 
31 1979 gegen 1978 000 +1073 933, 6 + 137 351, 2 - 273 402 , 3  + 140 234 , 7  - 176 949 ,  1 
32 % + 4 ,5  + 7 , 8  2 , 2  + 2 , 2  4 , 0  
33 1 9 80 gegen 1 979 000 + 853 870, 0  62 897, 2  + 1 36 638 , 8  - 123 183 , 1  60 158, 5 
34 % + 3 , 4  3, 3 + 1, 1 1, 9 1, 4 
35 1981 gegen 1980 000 + 475 712, 8 + 48 504 , 6  - 377 683 , 5  + 6 289 , 5  13 825,6 
36 % + 1 ,8  + 2, 6 3, 1 + 0, 1 0, 3 

Durchschnitt 

37 1977 . . . . . . . . . .  km 5 , 3  8, 6 15, 1 12, 9  13, 4  
38 1978 . . . . . . . . . .  km 5, 3 8 , 7  15, 1  12, 6 12, 9  
39 19 79 . . . . . . . . . .  km 5,4  8 ,8  15, 4  12, 4  12, 7  
40 19 80 . . . . . . . . . .  km 5, 4 8, 9 15, 5  11 , 9 12, 7  
41 1981 . . . . . . . . . .  km 5, 5 8, 9 15, 1 -11, 1 12, 8' 

1 ) Einschl. der Sonderformen des Linienver-
kehrs gemäß § 43 PBefG und des Freigeste!�-
ten Schülerverkehrs. 
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Betriebsleistungen 
öffentlichen Personennahverkehr 

und Kfz 1) Eisenbahnverkehr 

Deutsche Bundesbahn Nicht- Lfd . bundeseigene Insgesamt 
zusammen S-Bahn- Berufs- und Verkehr im Eisenbahnen Nr. 

verkehr Schüler- Regeltarif bis 
verkehr 50 km Reiseweite 

Personen 

6 383 461, 8 343 6 6 7, 0  331 648, 8 16 7 873, 6 59 002,3r 7 285 653, 5r 1 
6 376 124, 6 377 098, l r  333 228, 4r 159 194, 0r 58 468, 3r 7 304 11 3, 4r 2 
6 484 375, 7 426 648, 3 317 015,3  151 298, 9 60 069, 7r 7 439 407, 9r 3 
6 620 625 , 6  545 315,2r 287 · 100, 9r 122 482, 1 r 60  468, 8r 7 635 992, 6r 4 
6 694 258, 7 557 180, 0 275 310, 6 113 078, 9 60 936,0  7 ' 700 764 , 2  5 

gastaufkommen 

87, 6 4, 7 4 , 6  2, 3 0,8  100 6 
87,3r 5 ,2r 4, 6r 2, 2 0,8 100 7 
87, 2  5, 7 4,3 2, 0 0, 8 100 8 
86, 7r 7, 1 r 3, 8 1, 6r 0, 8 100 9 
86, 9 7, 2 - 3, 6 1, 5 0,8  100 1 0  

aufkommens ge genüber Vorjahr 

- 7 337, 2 + 33 431, l r  + 1 579, 6r - 8 6 79, 6r - 534, 0r + 1 8  459 , 9r 1 1  - 0, 1 + 9, 7r + 0, 5r - 5,2r + 0, 9r + 0 , 3  1 2  
+ 108 251, 1 + 49 550,2r - 1 6  213, l r  - 7 895, l r  + 1 601 , 4r + 1 35 294, 5r 1 3  
+ 1, 7 + 13, l r  - 4, 9r - 5 , 0  + 2, 7r + 1 ,  9r 1 4  
+ 136 249 , 9  + 118 666, 9r - 29 914, 4r - 28 816, 8r + 399 , l r  + 1 96 584, 7r 15 
+ 2, 1 + 27, 8r - 9,4 - 19, 0r + 0, 7r + 2 , 6r 1 6  
+ 73 633, 1 + 11 864, 8 - 11 790, 3  - 9 403,2 + 467 , 2r + 64 77 1 , 6  17 
+ 1 , 1 + 2, 2 - 4, 1 - 7, 7 + 0, 8 + 0 , 8  1 8  

Kilometer 

49 253 202, 7 4 289 900 , 0  6 779 200, 0 3 211 800,0  517 268, 7r 64 051 371 , 4r 1 9  
48 982 325, 3 4 590 200, 0 6 226 ,100, 0 3 137, 900, 0 506 444,7r 63 442 970 , 0r 20 
49 883 493 , 4  5 260 900, 0 6 340 100,0  2 999 000, 0 550 058, 6r  65 033 552 , 0r 21  
50 627 763,3 6 734 800 , 0r 5 701 300, 0r 1 690 800 ,0r 509 470 , 6r 65 264 134 Or 22 
50 766 761, 2 6 913 500, 0 6 053 500,0  1 697 600, 0 505 553, 1 65 936 9 1 4, 3  23 

Verkehrsleistung 

76, 9 6 , 7 10, 6 5, 0 0,8  100 24 
, 77, 2 7,2 9, 8 4, 9 0, 8 100 25 
76 , 7  8, 1 9, 7 4, 6 0, 8 100 26 
77, 6r 10, 3r 8, 7 2, 6r 0, 8 100 27 
77, 0 10, 5  9, 2· 2, 6 0,8 100 28 

leistung gegenüber Vorj�hr 

- 270 877, 4 + 300 300, 0 - 553 100, 0 -· 73 900,0  - 10 824, 0r - 608 401,4 29 - 0, 6 + 7, 0 - 8,2 - 2,3 - ' 2, 1r - 1, 0 30 
+ 901 168, 1 + 670 100·, 0 + 114 000, 0r - 138 900, 0 + 43 613, 9r +1590 582, 0r 31 
+ 1, 8 + 14, 6 + 1, 8 - 4 , 4  + 8, 6r + 2, 5r 32 
+ 744 269, 9 +1473 900, 0r - 638 800, 0r -1308 200,0r - 40 588, 0r + 230 582, 0r 33 
+ 1, 5 + 28, 0r - 1 O, 1 r - 43, 6r - 7, 4r + 0, 4r . 34 
+ 138 997, 9 + 178 700, 0 + 352 200, 0 + 6 800 ,0  - 3 917, 5 + 6 72 780,3 35 
+ 0, 3 + 2, 7 + 6 , 2  + 0, 4 - 0, 8 + ·  1, 0 36 

liehe Reiseweite 

7, 7 12, 5 20, 4 19, 1 8,8 8, 8 37 
7, 7 12,2r 18, 7r 19, 7  8, 7r 8, 7 38 
7, 7 12, 3 20, 0  19, 8  9,2r 8, 7 39 
7, 6 12, 4r 19, 9r 13,8r 8, 4r 8, 5r 40 
7 6 12 4 22 0 15 0 8 3 8 6 41 · ' 
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866 

A n h a n i:i;  

Bundesgesetzblatt, Jahrgang 1 980, Teil 1 

Gesetz 

zur Durchführung einer Statistik 
über die Personenbeförderung im Straßenverkehr 

§ 1 

Allgemeines 

( 1 )  Über die dem Personenbeförderungsgesetz unter­
l iegende Befbrderung von Personen mit Straßenbahnen, 
mi t  Oberleitungsomnibussen (Obussen) und mit Kraft­
fahrzeugen durch Unternehmen mit Betriebssitz im In­
land sowie uber die von diesen Unternehmen durchge­
führte Personenbeförderung nach § 1 Nr. 4 Buchstabe d 
der Verordnung über die Befreiung bestimmter Beförde­
rungsfälle von den Vorschriften des Personenbeförde­
rungsgesetzes (Freiste! lungs-Verordnung) wird eine 
Bundesstat ist ik durchgeführt. Sie umfaßt 

1 .  die Unternehmensstatistik, 

2. die Verkehrsstat ist ik. 

(2 )  Von der Statistik wird die Beförderung mit Kraft­
droschken nicht erfaßt; die Beförderung mit anderen 
Personenkraftwagen des Gelegenheitsverkehrs nur 
dann, wenn diese mit 8 Fahrgastplätzen ausgestattet 
und bei Unternehmern des Kraftomnibusverkehrs ein­
gesetzt sind. N icht erfaßt wird ferner der Linienverkehr 
nach § 43 Nr. 1 des Personenbeförderungsgesetzes, 
den ein Unternehmen zur Beforderung seiner Arbeitneh­
mer mit eigenen l<raftfahrzeugen und für die beförderten 
Personen unentgelt l ich durchführt. 

§ 2 

Unternehmensstatistik 

Die Unternehmensstatistik erfaßt jährl ich 

1 .  Tätigkeit des Unternehmens. 

2 .  a) Die Umsätze aus der Personenbeförderung, 

b) bei überwiegender Tat1gl\e1t in der Personenbe­
forderung auch die Umsatze des gesamten Unter­
nehmens. 

3. a) Die An1ahl der ;m Personen-. 2rkehr tatigen Perso­
nen, getrennt nach Fahrern, Schaffnern und son­
stigen 1m Fahrdienst t at,gen Personen sowie nach 
Personen , rn VerNal tungs- und Werkstattd,enst, 

· b) bei üherv:iegender Tat ig�ei !  in der Personenbe­
förderuna auch die Anzahl der i m  gesamten Un­
ternehmen t,i t 19en Personen, getrennt nach Selb­
stünd:gen, m , thelfcndon r amtl ,enangehbngen, 
Beamten. Angestellten und Arbeitern. 
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4. Anzahl, Art uno Fassungsvermögen der 

a) Straßenbahntriebwagen und· -beiwagen, 

b) Obusse sowie der 

c) Kraftfahrzeuge im Linien- und Gelegenheitsver- · 
kehr, getrennt nach verfügbaren eigenen und an­
gemieteten Fahrzeugen. 

5 .  Anzahl  und Länge der betriebenen Linien im Verkehr· 
mit 

ar Straßenbahnen, 

b) Obussen sowie mit 

c) Kraftfahrzeugen nach Verkehrsart und -form. 

6. Strecken- und Gleislänge im Straßenbahnverkehr. 

§ 3  

Verkehrsstatistik 

( 1 )  Die Verkehrsstatistik erfaßt bei Unternehmen, die 
im Vorjahr in  ihrem berichtspfl icht igen Lini�nverkehr an, 
Beförderungsentgelten drei Mill ionen DM oder mehr ver­
einnahmt haben, monatl ich, bei anderen Unternehmen 
vierteljährl ich: 

1 .  Im Verkehr mit Straßenbahnen und Obussen sowie 
im Linienverkehr m,t Kraftfahrzeugen nach § 42 des 
Personenbeförderungsgesetzes 

a)  Anzahl der beförderten Personen nach der .Art der 
Fahrausweise; im Fall der unt::ntgeltl ichen Beför­
derung die Anzahl der beförderten Personen, 

b) Personen-Kilometer, 

c) Höhe der Einnahmen nach der Art der Fahraus­
weise, 

d) Wagen-Kilometer getrennt nach Betriebszwei­
gen, bei Kraftfahrzeugen getrennt nach verfugba-. 
ren eigenen und angemieteten Fahrzeuge'n. 

2. Im Linienverkehr nach § 43 des Perscnenbeförde­
rungsgesetzes getrennt nach Verkehrsformen 

a) Anzahl der beförderten Personen ,  

b) Personen-Kilometer, 

c) Höhe der Einnahmen, 

d) Wagen-Ki lometer. 

' ,!' 

• ,  



Nr. 36 - Tag der Ausgabe: Bonn, den 1 2. Juli 1 980 867 

3. Im Verkehr nach § 1 Nr. 4 Buchstabe d der Freistel­
lungs-Verordnung 
a) Anzahl der beförderten Personen, 

b) Personen-Kilometer, 

c) Wagen-Kilometer. 

(2) Die Verkehrsstatistik erfaßt im Gelegenheitsver­
kehr nach § 46 des Personenbeförderungsgesetzes 
vierteljährlich getrennt nach Verkehrsformen bei Unter­
nehmen, die vier und mehr Busse besitzen, 

1 .  Anzahl der beförderten Personen, 
2. Personen-Kilometer, 

-3. Höhe der Einnahmen, 

4. Wagen-Kilometer. 

(3) Die Verkehrsstatistik erfaßt im Gelegenheitsver­
kehr nach § 46 des Personenbeförderungsgesetzes 
jährlich getrennt nach Verkehrsformen bei Unterneh­
men, die weniger als vier Busse besitzen, 

1 .  Anzahl der beförderten Personen, 

2. Personen-Kilometer, 

3. Höhe der Einnahmen, 

4. Wagen-Ki lometer. 

§ 4 

Auskunftspflicht 

Auskunftspflichtig nach § 1 0  des Bundesstatistikge­
setzes sind die Inhaber und die verantwortlichen Leiter 
der Unternehmen mit Betriebssitz im Inland, die geneh­
migungspflichtigen Verkehr nach dem Personenbeför­
derungsgesetz betreiben. 

§ 5  
Ausnahme von der Geheimhaltung 

Die Zuleitung · einer Abschrift des ausgefüllten Er­
hebungsvordrucks an die zuständige oberste Landes­
behörde oder an die von ihr bestimmten Stellen (§ 1 1  
Abs. 3 des Bundesstc1tistikgesetzes) ist zugelassen. 

§ 6  

Berlin-Klausel 

Dieses Gesetz gilt nach § 1 3  Abs. 1 des Dritten Über­
leitungsgesetzes auch im Land Berlin. 

§ 7 

Inkrafttreten 
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Statistik der Personenbeförderung im Straßenverkehr 

Erhebungsbogen zur Erlassung der Ver1tehrslelstungen Im 

Linienverkehr 

Berichtszeitraum .1981 

Rechtsgrundlage, Auskunftspflicht und statistische Geheimhaltung siehe „Erläuterungen zum Kennziffer Kreis 
Erhebungsbogen der Verkehrsstat1st1k", die Bestandteil des Erhebungsbogens sind 

1 1 1 1 1 1 1 

Sende„ Sie diesen Erhebungsbogen spätestens 
bis zum 15 des auf den Berichtszeitraum 

nachfolgenoen Monats an die obenstehende 
Dienststelle ein. 

Beachten Sie bei den mit O gekennzeichneten 
' Stellen die Hinweise auf der Rückseite. 

Auftragsfahrten sind nur vom Auftraggeber und nicht vom Auftragnehmer einzutragen 

A. Verkehr mit Straßenbahnen � und Obussen sowie Krattfahn:eug - Linienverkehr nach § 42 PBefG CI;· 

1 .  Beförderte Personen insgesamt 
G:' 01 3. Personen-Kilometer (.!·:. 1 1  (Summe a-e) 

a) auf Einzel- u Mehrfahrtenausweisen 
�) 021 4. Wagen-Kilometer Insges. 

@· 1 2  (ohne Freifahrausweise) (Summe a-d) 
b) auf Ze1tfahrauswe1sen für Schuler, ',• i 03 

a) Straßenbahnen 1 3 Studenten und andere Auszub11de'1de herkommllcher Bauart 
C) auf anderen Ze1tfahrauswe1sen 

(!, 1 04  b) Stadtbahnen (einschl. 1 4  (ohne Fre1fahrauswe1se) Hoch-. U- u Schwebeb ) 

cf) auf Schwerbehindertenausweisen 0 l os  
1 

C) Obusse 1 5 1 

e) auf Freifahrausweisen \� 06 dl Kraftomnibusse und 

2. Einnahmen In DM aus Personenbeförderungen 
Personenkraftwagen 1m 

07 Lin 1enverkehr 16 
Insgesamt (Summe a-c) nach § 42 PBefG 

0 
zus„mmen 

a) auf Einzel, u Mehrfahrtenausweisen 08 

b) auf Zeitfahrausweisen für Schüler, 
© 09 - mit eigenen 17  Studenten und andere Auszubildende Fahrzeuger· 

C) auf anderen Zeitfahrausweisen 1'.!) 10 - m,t angemieteten 18 Fahrzeugen 

B. Sonderformen des Linienverkehrs nach § 43 PBefG und freigestel l ter Schülerverkehr 

Beförderte 
� , Einnahmen l Personen- Wagen-

Personen In DM (9 i Kilometer � Kilometer .,, 

Berufsverkehr § 43 Nr. 1 PBefG @ 21 : 31 1 41 ' 51 
1 1 

Markt- und Theaterfahrten (einschl. 
@! 22 :d 42 52 Kirchfahrten) § 43 Nr. 3 u. 4 PBefG 

Schülerfahrten § 43 Nr. 2 PBefG 
&, 23 33 43 531 

tvom SchOler bezahlt) 

Freigestellter Schülerverkehr 
@· 24 laus Otfentl M1ttetJr, bezahlt) 

34 44 54 

Haben Sie neben den aufgeführten Verkehrsleistungen auch noch Fahrten im Auftrag 
D 0 nein anderer Unternehmen des Personenverlcehrs (1. B. filr die Deutsche Bundesbahn oder Ja 

Deutsche Bundespost) durchgeführt? (Zutre'fenöes bitte ankreuzen) 

C. Bemerkungen zu größeren Veränderungen (z. B. Fahrplanänderungen, Netzerweiterungen, Tarifänderungen): 

Name und Sitz des Untemerll"'le"s\Fw'T'lenstenpen Te-tefc,., üatum rechlsverb1ndl1che Unte-�scl"lr1tt 

bitte wenden!  
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Wichtige H inweise zum Ausfüllen des Erhebungsbogens! 

CD Einschl. Stadtbahnen, Hoch-, U- und Schwebebahnen. 

© Ohne dessen Sonderformen nach § 43 PBefG. 

CD Als 1 .. Beförderte Person" bzw. 1 Beförderungsfall gilt die Fahrt 
eines Fahrgastes auf den L1nien/Verkehrsm1tteln im Gesamt­
netz des Unternehmens. unabhängig davon, auf w1ev1elen Li· 
n1en oder Betneoszwe1ge„ er 9"':ihren '1st (Unternehmensbeför­
derungsfall). 

Be1m Linienverkehr mit Straßenbahnen (einschl. Stadtbahnen, 
Hoch·, U· und Schwebepahnen) und beim Kraftfahrzeug· 
Linienverkehr nach § 42 P8efG ohne dessen Sonderformen ist 
die Zahl der „Bef�rderten Personen" in der Regel an Hand der 
verkauften Fahrausweise unter BerOcks1cht1gung der Benut­
zungshiuftgkelten der verschiedenen Fahrausweise zu ermit­
teln. Die zeitliche Zuordnung der so errechneten Zahl der „Be­
förderten Personen" sollte zu dem Berichtszeitraum erfolgen, 
In dem die Fahrausweise verkauft wurden. 

Bei den Sonderformen des Linienverkehrs und beim Freigestell­
ten Schülerverkehr kann die Zahl der „Beförderten Personen" je 
Fahrt in der Regel direkt festgehalten werden. Die einzelnen 
Zahlen 1e Fahrt sind dann zur Zahl der „Beförderten Personen" 
im Berichtszeitraum autzuaddleren. Ersatzwe,se kann die Zahl 
der „Beförderten Personen" be, diesen Verkehrsarten notfalls 
auch errechnet werden. indem die Zahl der Fahrten mit der der 
durchschnittlichen Fahrzeugbesetzung mutt1pllz1ert wird. 

© Zu „Einzel· u. Mehrfahrtenausweisen" zählen z. B. Fahrauswei­
se tar einfache Fahrt, Rocklahr-, Sammet- und Streifenkarten. 
Fahrausweise fOr einfache Fahrt zählen als 1 Beförderungsfall, 
Fahrausweise tor Hin- und AOcklahrt als 2 Beförderungsfälle; 
bei Mehrfahrten-{Streifen-)karten (mit begrenzter Fahrtenzahl) 
,st fOr die Errechnung der „Beförderten Personen" die jeweils 
jurchschn,ttliche Fahrtenzahl zugrunde zu legf'm. 

© Zur Frage der Ermittlung der Zahl der „Beförderten Personen" 
bei Zeitfahrausweisen für Schüler. Studenten und andere Aus­
zub1'dende siehe .Erläuterungen zum Erhebungsbogen der Ver­
ketirsstat,st rk" , Stichwort Ausbildungsver�ehr. 

© Zur Frage der Ermittlung der Zahl der „Beförderten Personen" 
bei „Anderen Zeitfahrausweisen" siehe „Erläuterungen zum Er· 
hebungsbogen der Verkehrsstatistik", Stichwort Zeltfahrau• 
weise. 

0 Die Beförderungsfalle auf „Schwerbehindertenausweisen" 
sind nicht durch Umrechnung der Erstattungsbeträge, sondern 
durch Verkehrszählung, allenfalls durch h1nre1chend genaue 
Schätzung zu ermitteln. 

@ Freifahrausweise werden 1n der Regel das eigene Personal, 
Aufsichtsratsmitglieder usw. erhalten. Die Zahl der Beförde­
rungsfälle ist ebenfalls durch Verkehrszählung, allenfalls durch 
hinreichend genaue Schätzung zu ermitteln. 
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(!) Einnahmen fOr die F>ersonenbefOrderung einschl. Mehrwert­
steuer auf der Basis des genehmigten Tarifs. unabhänglg da­
von, wer die Fahrausweise bezahlt. Nicht e1nzullez1ehen sind 
Einnahmen aus Reklame und Vermietung, Abgeltungszahlun­
gen und Zuschüsse der öffentlichen Hand sowie Vergütungen 
tor 1m Auftrag anderer Verkehrsbetriebe durchgeführte Beför­
derungen. Pfennigbetrage bitte auf volle DM-Betrage auf· oder 
abrunden. 

Einnahmen aus dem Freigestellten SchOlerverkenr sind ,,lcht 
anzugeben. 

@) Beim Linienverkehr mit Straßenbahnen (einschl. Stadtbahnen, 
Hoch-, U· und Schwebebahnen) und. beim Kraftfahrzeug­
Linienverkehr nach § 42 PBefG ohne dessen Sonderformen Ist 
die Zahl der geleisteten Personen-Kilometer in der Regel durch 
Multipllkatlon der Zahl der „Beförderten Personen" mit der 
mittleren Reiseweite zu ermitteln (zur Ermittlung der mittleren 
Ae1sewe1te siehe „Erläuterungen zum Erhebungsbogen der Ver­
kehrsstatistik", Stichworte Personen-t<Uorneter und mittlere 
Reiseweite. 

Bei den Sonderformen des Linienverkehrs ist die Zahl der gelei­
steten Personen-Kilometer jeder einzelnen Fahrt zu ermitteln, 
indem die Anzahl der - auf einer Fahrt - beförderten Perso­
nen mit den gefahrenen Kilometern mul!Jplizlert wird, Die Er· 
gebnisse fOr die einzelnen Fahrten sind dann zur Zahl der Im 
Berichtszeitraum geleisteten F>ersonen-Kilometer aufzuaddie­
ren. 

® Einzutragen ist die Summe der von den einzelnen Fahrzeugen 
im Einsatz fOr die Personenbeförderung Im Berichtszeitraum 
gefahrenen Ki lometer. Bei Zugeinheiten sind die Wagen­
Kilometer des Motorwagens und jedes Anhängers je gesondert 
zu rechnen. 

@) Gemäß § 43 Nr. 1 PBefG genehmigte Sonderform des Linienver­
kehrs zur regelmäßigen Sefördp•· "�".' ·M �n· · ·"n zwi­
schen W°'hnung und Arbeitsstätte unter Ausschluß anderer 
Fahrgaste. Nicht einzubeziehen 1st derjenige Berufsverkehr, 
den Sie mit eigenen oder angemieteten Fahrzeugen für eigene 
Zweci<o? und unentg'!it;,cn 'ür 01e FaNgäste dvc"1f0hren ,§ 1 
Abs. 2 Satz 2 Gesetz zur Durchfünrung einer Statistik Ober die 
Personenbeförderung im Straßenverkehr). 

@ Gemäß § 43 Nr. 3 und 4 PBefG genehmigte Sonderformen des 
Linienverkehrs zur regelmäßigen Beförderung von Personen zu 
Märkten und Theaterveranstaltungen (einschl. Kirchfahrten). 

® Gemäß § 43 Nr. 2 PBefG genehmigte Sonderform des Llnienver· 
kehrs zur regetmaBigen Beförderung von Schülern zwischen 
Wohnung und Lehranstalt unter Ausschluß anderer Fahrgaste. 
Der Freigestellte Schülerverkehr Ist hier nicht einzubeziehen. 

® Schülerverkehr, dergemäß § 1 Nr. 4 d  der Verordnung Ober die 
Befreiung bestimmter Beförderungsfalle von den Vorschriften 
des PBefG (Freistellungsverordnung) unentgeltlich rar die 
SchOJer durchgeführt wird. 



Formblatt L> 

Statistik der Personenbeförderung im Straßenverkehr 

Emebungsbogen zur Erfassung dar Vet1cenrsleistungen im 

Gelegenheitsver1cehr 

Berichtszeitraum 1 981 

Rechtsgrundlage, Auskunftspflicht und statistische Geheimhaltung siehe „Erläuterungen zum Kennziffer Kreis 
E, :,euu,,gsbogen der Verkehrsstat1st1k", die öestandte11 des Erhebungsbogens sind. 

1 1 1 1 1 l 1 

Senden Sie diesen Erhebungsbogen spätestens 
bts zum 15. des auf den Benchtsze1traum 

nachfolgenden Monats an die obenstehende 
Dienststelle ein. 

Beachten Sie bei den mit O gekennzeichneten 
Stellen die Hinweise auf der Aückseite. 

· Auftragsfahrten sind nur vom Auftraggeber und nicht vom Auftragnehmer ainzutragen 

A. Gelegenheitsverkehr nach § 46 PBefG 

Beförderte- Einnahmen in DM -
Personen 0 1onneUn1ont. u V"'1lfl l ·!) 

Ausflugsfahrten © 25 35 451 

FenenzJel-Aeisen © 26 36 461 .. 

471 
Verkehr mit Mietomnibussen L. . .... 

'!) 27 37 -waaen ab a Fahraastolatzen 

Haben Sie neben den aufgeführten Verkehrslelstungen auch noch Fahrten Im Auftrag 
anderer Unternehmen des Personenverkehrs (Z.. s. für die Deutsche Bundesbahn oder 
Deutsche Bundespos�) durchgeführt? 

B. Bemerkungen zu größeren Veränderungen (z. B. Veränderung des Fahrzeugbestandes): 

N- und SIIZ Ole Un- fFl"""""tanc,efl Telefon Datum 

Personen, 
Kilometllt' 

Wagen-
'v KIiometer 

55 

57 

D ia O ne,n 
:Zutretf""'1es b•t1e an6creuzenl 

- --
, ,,ctnSYW1)endHc:ne ur,te,sct'lntt 

1 

v 

bttte wenden ! 
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Wichtige H inweise Z\lm Ausfüllen des Erhebungsbogens ! 

0 Als 1 „BetOrderte F'erson" bzw. 1 BetOrderungsfall gilt die 
Fahrt/Reise eines Fahrgastes auf den Verkehrsmitteln des Un· 
temehmens (UnternehmensbefOrderungsfall). 

Be1m Gelegenheitsverkehr kann die Zahl der „BefOrderten F'er· 
sonen" 1e Fahrt in der Regel direkt festgehalten werden. Die 
einzelnen Zahlen je Fahrt sind dann zur Zahl der „BetOrderten 
F'ersonen" 1m Berichtszeitraum aufzuaddleren. Ersatzweise 
kann die Zahl der „BefOrderten F'ersonen" bei diesen Verkehrs· 
arten notfalls auch errechnet werden, inC:..,, . . die Zahl der Fahr­
ten mit der der durchschnittlichen Fahrzeugbesetzung multlpli· 
ziert wird. Achtuno: Bel Ausflugsfahrten gelten Hin· und Rock· 
fahrt zusammen als eine Fahrt, während bei den Ferienziel· 
Reisen Hin- und Rockfahrt Je gesondert als eine Fahrt zu rech­
nen sind. 

@ Einnahmen fOr die F'ersonenbefOrderung einschl. Mehrwert· 
steuer auf der Basis des genehmigten Tarifs, unabhängig da· 
von, wer die Fahrausweise beZahlt. Nicht einzubeziehen sind 
Einnahmen aus Reklame und Vermietung, Abgeltungszahfun· 
gen und ZuschOsse der Offentlichen Hand sowie Vergütungen 
für Im Auftrag anderer Verkehrsbetriebe durchgetohrte Beför­
derungen. Pfennigbeträge bitte auf volle DM-Beträge auf· oder 
abrunden. 

Bel F'auschalreisen im Gelegenheitsverkehr sind die auf Ver­
pflegung und/oder Unterkunft entfallenden Einnahme-Anteile 
nicht e1nzubez1ehen 

@ Beim Gelegenheitsverkehr ist die Zahl der geleisteten 
F'ersonen-Kilometer jeder einzelnen Fahrt zu ermitteln, indem 
die Anzahl der - auf einer Fahrt - beförderten F'ersonen mit 
den gefahrenen Kilometern multipliziert wird. Die Ergebnisse 
fur die einzelnen Fahrten sind dann zur Zahl der im Berichtszelt· 
raum geleisteten F'ersonen-Kilometer aufzuaddieren. 
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0 Einzutragen ist die Summe der von deR einzelnen Fahr:eugen 
im Einsatz für die F'ersonenbefOrderung Im Berichtszeitraum 
gefahrenen Kilometer. Bei Zugeinheiten sind die Wagenkilome­
ter des Motorwagens und Jedes Anhängers je gesondert zu 
rechnen. 

1 

0 Gemä6 § 48 Abs. 1 F'BefG genehmigter Gelegenheitsverkehr, 
bei dem der Unternehmer Fahrtziel und Ablauf der Veranstaf· 
tung bestimmt. F'ersenenkraftwagen, die hierbei zum Einsatz 
kommen. sind nur dann zu berOcks1cht1gen. wenn sie mit 8 
Fahrgastplätzen ausgestattet sind und wenn ihr Unternehmen 
Ober mindestens einen Kraftomnibus verlOgt. Zur Abgrenzung 
gegenober dem Ferienziel-Reiseverkehr siehe „Erläuterungen 
zum Erhebungsbogen der Verkehrsstatistik", Stichwort Au• 
flugsfahrten. 

@ GemAB § 48 Abs. 2 F'BefG genehmigter Gelegenheitsverkehr. 
Reisen zu Erholungsaufenthalten zu einem Gesamtentgelt fOr 
Beförderung und Unterkunft (mit oder -ohne Verpflegung), die 
der Unternehmer nach einem von ihm. aufgestellten Plan anbie­
tet und durchfahrt. F'ersonenkraftwagen, die hierbei zum Ein• 
satz kommen, sind nur dann zu berücksichtigen, wenn sle mit 8 
Fahrgastplätzen ausgestattet sind und wenn Ihr Unternehmen 
Ober mindestens einen Kraftomnibus verlOgt. Zur Abgrenzung 
gegenüber den Ausflugsfahrten siehe „ErlAuterungen zum Er­
hebungsbogen der Verkehrsstatistik", Stichwort Ferlenztel­
Relsen. 

(!) GemAB § 49 F'BefG genehmigter Gelegenheitsverkehr, bei dem 
der Mieter (Verein, F'ersonengn,1ppe) Zweck, Ziel und Ablauf der 
Fahrt bestimmt. F'ersonenkraftwagen, die hierbei zum Einsatz 
kommen, sind nur dann zu berOcks1chtigen, wenn sie mit 8 
Fahrgastplätzen ausgestattet sind und wenn Ihr Untemehmen 
Ober mindestens einen Kraftomnibus verlOgt. 



VIERTELJAHRES8ERICHT ZUR STATISTIK ,v 
DER PERSONENBEFÖRDERUNG ( N u r  fiir Riickfr 11gen 1 

IM STRASSENVERKEHR Bearbe i ter 1 1 n l  des Berichts : 

Berichtsquartal 1 981 -· 
Vor1111ah l :  

1 
Rufnu�r: 

B itte den Vienel 1ahresbericht b1s zum 1 5 .  
des dem Berictrtsv,arteltahr folgenden Monats e,nsendan. 

Beachten S ie bei de'1"I mit. gekennzei chneten Ste l len d ie  Er läuterungen auf der Rückseite. 

B i tte beri cht igen, wenn Anschr i ft nicht st i mmt .  

Rechtsgrund lage: Gesetz zur Durchführung e,ner Statrst1 k über d ie  Personenbeförderung ,m Straßenverkehr 1 , d , F„ van 24,Juni 1 980 
I BGBI,  1 S. 865 ), N ach § 5 1 st d i e  We 1ter le1tung einer Abschrift des ausgefül lten Erhebungsbogens an die oberste t.:andesbalhörde 
oder eine von 1hr bestimmte Stel le z u l äss ig, 

A. Verkehr mit Straßenbahne n ,  Stadtbahnen , Obussen sow ie Kraftfahrzeug · L i n i enverkehr nach § 42 PBefG 

1 .  Beföroerte Personen insgesamt 0 01  3.  Personen • K • l ometer 0 1 1  
a. aut E inzel•  u, Mehrfanrtenaus· 0 02 

0 we i sen 4. Wagen · Ki lometer , nsgesamt 1 z: 
b4 �f Zenf anr au swe,sen t Schu lef . 

0 03 
Studenten u .  arid. Auszub1 ldenc:ie 

c. aur anderen Ze1tfahraus· 0 04 
a. Straßenbahnen 13 

weisen herkömm1 1 cner Bauart 
d. auf Schwerbeh inderten• 

0 ausweisen b. Stadtbannen 1 4-' 

e. auf Fre1fahrauswe 1sen 0 06 1 

2. E innahmen a .. � n:rsonent>elör· c, Obusse 1 5,  
a 07 

derungen :n5,, ___ ;nt d. Kraftomn ibusse u. Personen kraft- 1 6,  � ·  auf E inzel- u, Mehrfahrtenaus· 08 wagen ,. L1n 1enverkehr n. § 42 PSefG 
we i sen 

b. auf Ze1tfahr�uswe1sen f Sc h u  1er . 

Studenten J. a„d Au szub I ldendf' 
09 mit e igenen F ahneugen 1 7  

c .  auf anderen Z e I tf ahraus- 1 0  m,t  angemieteten Fahrzeugen 1 8  we isen 

B, Sonderformen des L i n i enverkehrs nach � 43 PBefG. Freigeste l lter Schurerverkehr und Gelegenheitsverkehr 
nach \ 46 P8efG 

Verkehrsart Beförderte 
• 

E innahmen 
• 

Personen• 
• 

Wagen• 
• Personen in DM Ki lometer Kilometer 

Berufsverkehr § 43 Nr, 1 PSefG G 2 1  3 1  4t  St 
'IAark•· und Theaterfahrten 

• 22 32 42 52 § 43 Nr. 3 u, 4,. PSefG 
SchÜlerlahrten gemäß § 43 CD 23 33 43 5.3 lllr. 2 PSefG 
Freigeste l l ter Schülerverkehr • 24 34 44 51 

Ausf l ugsfahrten � 25 35 4S 59 

Fer,enz 1e l  - Re ,sen e 26 36 0 46 sa 
ver�ehr m i t  M 1etomn 1 bussen e 27 37 47 51, und -aaen 
riat:>en S,e neben den au rgefünrten 'v er1<enr";e1"1ur.g,,tn a=,, nocr, ranrten 1m Auftrag anaerer Unternehmen 

O i• ·o nein des Personenverkehrs lz, B. für die Deutsche Bundesbahn oder Deutsche Bundesoost ) durchgeführt ' 
Wenn ta, sind diese Leistungen Jedoch n i cht aufzuführen. !Zutreffendes bitte en1icreuzeru 

C. Bemerkungen zu gr<ißeren Veranderungen (z. B. Fahrplanänderungen, Netzerweiterungen, Taro fänderurgen l 

, 

N ame t F 1 rmenstemoe 1 1  O atu.M Unte,sc:h, ,h 
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Wichtige H inweise zum Ausfül len des Fragebogens 

D ie beförderten Personen sind im Linienverkehr anhand der verkauften Fahraus-, se  zu emuttetn, wobei Zeit• und Mehrfahnenkarten 
entsprechend i hrer veffl"Utl ichen Ausnutzung zu berücks1cht1gen sind, E ine Person 1st auch bei mehrmal ogerh Umste,gen auf dem L1• 
n1ennetz des Unternehmens nur einmal zu z!hlen, D ,e befÖrdenen Personen sind nach der Art der Fahrausweise zu treMen, 

Zu "Einzel• und Mehrfahneneus-1sen" zllhlen Fahrausweise für einfache Fahrt, für H i n- und Rückfahrt sowie Streifenkanen, Bei 
Mehrfahrtenaus-1sen 1st J - o ls die durchschn1nl iche Fahrtenzahl zugrunde zu legen, 

Zu den Ze1tfahraus-1sen für Schüler, Studenten und andere Auszubo ldende sind a l le sozialen Vl!i'gÜnst1gun�s•,.rofe f(',r d ie in der 
Aust>o ldung stehenden Personen zu rechne-n. Be, der Ermitt lung de,r Beförderu·ngsfäl le ist die durchschn ittl iche F�hrtenzahl zugrunde 
zu legen, 

Andere Zeitfahrausweise -rden z, 8, Rentnern, Fami tienm1tgl iedem von Betriebsangehl5rigen usw, gewlhrt, 

Die Bef!5rderungsflll le auf "Sch-.1>eh1nderten--ise" sind nicht durch UnTechnung der Erstattungsbetrige, sondern durch Ver­
kehrsz!htung, a l lenfal ls durch hinreichend genaue Schltzung der Fahnenzahl zu emutteln, 

Fre,fahrll\lS-ise -rden in der Reget das eigene Personal,  Aufsichtsratmitglieder usw. erhalten, 

Nur Einnahmen für die Personenbeförderung einschl, Mehrwertsteuer auf der Bas is des genehmigten Tarifs, unabhlngig davon, - die 
Fahraus-ise bezahlt, Nicnt e1nzubez 1ehen sind E innahmen aus Reklame und Verm,etuni;, Abgettungszahlungen und Zuschüsse der 
öffentl i chen Hend, Vergütungen für im Auftrag anderer Verkehrsbetriebe. durchgeführte Beförderungen, 

D ie Personen • Ki lometer ergeben sich ,m L1n1enverkehr durch Mu ltipl i kation der Zahl der bef&rdenen Personen mit der mittleren Reise• 
-1te der Fahrgäste, Im Gelegenheitsverkehr -rden dagegen die Personen • Ki lometer fahrten-ise ermittelt, indem die Anzahl der 
auf einer Fenn bef6rderten Personen mit den zurückgelegten Ki lcmetern mu lt1pl iz 1ert wird, 

Anzugeben ist die Summe der gefahrenen Ki lometer, die die einzelnen Wagen (Motorwagen und Anh!ngerl des betreffenden Verkehrs• 
m1nels 1m Einsatz für die Personenbefl5rderung zurückgelegt haben, 

Gemlß § 43 PSefG genehmigte Sonderform d4r-s Lmier.verkehrs ..:ur regelmißigen Beffirderung von Berufstihigen zwischen Wohnung und 
Arbeitsstltte unter Ausschluß anderer Fahrgllste, N icht e inzubeziehen 1st def)en,ge Berufsverkehr, den Sie m,t eigenen oder ange• 
mieteten Fahrzeugen für e igene Zwecke und unentgeltl ich für die Fahrglste durchführen, 

C.etn!B !, 43 PSefG genehmigte Sonderform des Linienverkehrs zur regelmlßimtn Bef&derung von Personen zu Mlrkten oder Theater• 
veranstaltungen • 

Gemlß § 43 PSefG genehmigte Sonderform des Linienverkehrs zur regelmllßigen Beffirderung von Schülern zwischen Wohnung und 
Lehranstalt unter Ausschluß anderer Fahr�iiste, Der Fre,gestel lte Schülerverkehr ist h,er nicht einzubeziehen, 

Schülerverkehr, der gem!B § 1 Jf/r,4 d der Verordnung über die Befreiung bestimmter Bef6rderungsfil le von den Vorschriften des 
PSefG (Freigestel lungsverordnung) unentgeltl ich für die Schüler durchgefühn wird. 

GemlB § 48 Abs. 1 PBefG genehmigter Gelegenheitsverkehr, bei dem der Unternehmer Fehnz,el und Ablauf der Veranstaltung 
bestimmt, Personenkraftwagen, d ie hierbei zum Einsatz konmen, s,nd nur dann zu berücksichtigen, -nn diese mit 8 Fahrgast• 
pi Atzen ausgestanet sind. Bei Ausflugsfahrten gelten H in- und Rückfahrt zusammen als eine 'fahn • 

Gem!B § 48 Abs. 2 PBefG genehmigter Gelegenheitsverkehr: Reisen zu Erholungsaufenthalten zu einem Gesamtentgelt fur Beför• · 
derung und Unterkunft (mit oder ohne Veri,flegungl, die der Unternehmer nach einem von ihm aufgeste l lten Plan anbietet und 
durchführt, Personenkraftwagen, die hierbei zum Einsatz kommen, sind nur dann zu berücksichtigen, wenn diese mit 8 Fahr• 
gastpllltzen -vestenet sind, Be1 Ferienziel • Re1sen rechnen H i,n- und Rückfahrt Je-i ls gesonden als eine Fahn. 

Geben Sie hier nur ehe Einnetmen für die Beförderungsleistungen an, Nicht aufzuführen sind die Einnahmen für die Unterkunft 
und Verpflegung • 

Gemlß § 49 PSefG genehmigter Gelegenheitsverkehr, be i  dem der Mieter (z,B, Verein, Personengruppe !  Z�k, Ziel und Ab­
lauf der Fahrt bestimmt. Personenkraftwagen, die h1erbe1 zum Einsatz kommen, sinlll nur dann zu berücksichtigen, -nn di,se 
mit 8 Fehrgastp!ltzen ausgestattet sind und Ihr Unternehmen über mindestens einen Omnibus verfügt, 
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STATISTIK DER 
PERSONENBEFÖRDERUNG IM STRASSENVERKEHR 

Erhebungsbogen zum Jahresbericht 1981 
Gemäß Gesetz zur Durchfuhrung einer Statistik uber die Personenbeförderung 1m Stra­
ßenverkehr in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung dieses Gesetzes vom 
24 Juni 1 980 (BGBI I S 865) 
Nach § 5 dieses Gesetzes 1st die Weiterleitung einer Abschrift des ausgefüllten Erhe­
bungsbogens an die oberste Landesbehörde oder eine von ihr bestimmte Stelle zulässig. 

Senden Sie den Jahresbericht 
spätestens bis zum 

22. Oktober 1981 
an die zuständige Dienststelle 
ein (vgl .  Eindruck links oben). 

K e n n z iffe r 

1. Fragen zur systematischen Zuordnung des Unternehmens 

A Welche gewerblichen Tatigke:ten werden ausgeubt? 

1 .  Verkehr mit Straßenbahnen /auch Stadtbahnen. Hoch-. U- und Schwebebahnen) oder Obussen oder 
Kraftfahrzeug-Linienverkehr mit Genehmigung nach § 42 oder § 43 des Personenbeforderungsgesetzes 
(PBefG) 

2. Gelegenheitsverkehr rrnt Kraftomnibussen nach § 48 oder,§ 49. Abs. 1 PBefG 

3. DurchfLihrung von Kfz-Linienverkehr 1m Auftrag anderer Unternehmen des Straßenpersonenverkehrs 

4. Schülerverkehr, der von den Vorschriften des PBefG freigestellt ist 

5. Andere Verkehrstätigkeiten, z.B. Taxiverkehr nach § 47 PBefG. Mietwagenverkehr nach § 49, Abs. 3 
PBefG, Eisenbahnverkehr, Straßengüterverkehr 

Wenn ja, welche ------'------ -----------·--·-- _____ --· -------- -

6. Sonstige wirtschaftliche Tätigkeiten, z .B.  Reisebüro, Autoverleih 

Wenn ja, welche ---------------- ------·--- ________ _____ _ 

B. In welcher der Tätigkeiten liegt der wirtschaftliche Schwerpunkt Ihres Unternehmens? 

1 .  Beim Straßenpersonenverkehr nach Ziffern A. 1 .  bis 4 

2. Bei »Anderen Verkehrstätigkeiten« (Ziffer A. 5.) 

3. Bei einer sonstigen wirtschaftlichen Tätigkeit (Ziffer A. 6.) 

Kre is  

Zutreffendes 
bitte ankreuzen 

D 

D 

D 

D 

D 

D 

-

-

-

-
(Slgnielfeld, 

bitte nichts eintragen) 
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I I .  Einnahmen für Beförderungsleistungen im Straßenpersonenverkehr im Jahre 1 980 

(bzw des letzten abgeschlossPnen GeschaftsJahres) emschlteßl1ch Umsatz- (Mehrwert-) steuer 

in vollen DM 

A Einnahmen aus dem Fahrkartenverkauf im Verkehr mit Straßenbahnen (einschl Hoch-, U- u Schwebe- 0 1  bahnen) und Obussen sowie 1 m  Kraftfahrzeuglinienverkehr nach § 4 2  PBefG 

- -

B Einnahmen aus den Sonderformen des Linienverkehrs nach § 43 PBefG insgesamt 02 

1 .  Berufsverkehr 03 

2. Schulerfahrten nach § 43 PBefG 04 
..----

3 Markt- und Theaterfahrten 05 

C.  Abgeltungszahlungen insgesamt 06 

1 .  fur Beförderung von Schulern, Studenten und anderen Auszubildenden nach § 45a PBefG 07 

2 .  fur Beforderung von Schwerbehinderten 08 

3 für Beförderung anderer begunstigter Personengruppen !z B Rentner) \ 09 

4. Sonstige Abgeltungszahlungen ' '  10 

D. Einnahmen aus dem Gelegenheitsverkehr insgesamt 1 1  

1 .  Ausflugsfahrten 12 

2. Fenenz1el-Re1sen 13  

3. Verkehr mit Mietomnibussen 14 

E Einnahmen aus dem Freigestellten Schlilerverkehr 15 

F Von anderen Unternehmen des Straßenpersonenverkehrs erhaltene Vergütung 16  für Beforder'ungsleistungen, die i n  deren Auftrag durchgeführt wurden 

Zusammen (A. - F.) 17  

) Z B  Abgeltungszahlungen fur unterlassene Tanfanhebungen, Zahlungen zum Ausgleich verbund-
spezifischer Kosten. Zahlungen fur die Durchfuhrung besonaerer Sehuferkurse 1m Rahmen des All-
geme,nen Linienverkehrs nach § 42 PBefG· 

I I I . Gesamtumsatz des Unternehmens einschließlich Umsatz- 1 8  

(Mehrwert-) steuer 

Nur anzugeben, wenn der wirtschafthche Schwerpunkt des Unternehmens beim Straßenpersonen-
verkehr liegt. d. h. wenn bei der Frage 1. B. die Position 1 .  anzukreuzen war. 

Der Gesamtumsatz 

soll enthalten soll nicht enthalten 

den Gesamtbetrag der 1m Berichtsjahr abgerechneten a) Einnahmen aus Zinsen, Dividenden sowie son-
Lieferungen und Leistungen ohne Rucks1cht auf die st1ge betriebsfremde Erträge 
tatsachllch vereinnahmten Betrage, also neben den 
Einnahmen fur Beförderungsleistungen ,m Straßen- b) Erlöse aus dem Verkauf von Anlagevermögen 
personenverkehr (siehe Abschnitt II.) auch solche (Fahrzeuge, Grundstücke, Einrichtungsgegenstände 
Erlöse, die außerhalb der Personenbeforderung mit und dgl.) 
Straßenverkehrsmitteln erzielt wurden, z.B. Handels-
umsatze, Einnahmen aus Verpachtung und Vermie- c) durchlaufende Posten, d.h. Beträge, die das Unter-
tung (auch fur betriebsfremde Grundstucke) und Ein- nehmen im Namen und fi.Jr Rechnung eines anderen 
nahmen aus Reklame wieder verausgabt (z.B  bei Auftragsfahrten) 

d) alle Zuschusse offentlicher Stellen, die kein Ent-
gelt fur Beförderungsleistungen darstellen. Nicht zu 
erfassen sind z.B Subventionen oder Zuschüsse zur 
wirtschaftlichen Stutzung des Verkehrsbetriebes. 
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IV. Beschäftigte am 30. September 1981 O 

A. Ausschlteßltch oder uberw1egend 1m Straßenpersonenverkehr Anzahl 

tatige Betriebsangehorige 8 insgesamt 1 9  
. 

1 .  Fahrer und Schaffner 20 

2. Sonstiges Personal 1m Fahrdienst u Verkehr (Kontrolleure. Fahrd1enstlf'1ter. Auskunftspersonal usw ) 21 

3. Technisches Personal (Werkstattpersonal, Wagenre,mger usw ) 22 

4. Verwaltungspersonal (Buchhalter. Kassierer usw / .  23 

5 .  Anzahl der in den Pos1t1onen 1 - 4 enthaltenen Te1lze1tbeschaft1gten 24 

B. Gesamtzahl der Beschaftigten des Unternehmens (emschl,eßlich derjenigen 
25 Betnebsangehongen, die nicht uberw,egend ,m Straßenpersonenverkehr tat,g s,nd/ ß 

1 .  Tatige Inhaber und tat1ge Mitinhaber 26 

2. Unbezahlte mithelfende Famihenangehor,ge O 27 

3. Beamte 28 

4 Angestellte (emscht,eßlich Auszubildende) 29 
--

5 Arbeiter 1emschl1eßl1ch Auszub,lc/endeJ 30 

0 Ma/3gebend 1st die Zahl der beSU:'henden Arbe1rsvertr.1ge. mcht eile Z,11!/ d,01 a111 Ju og 198 1  anwesenäen Be/'!e/i;,angchongen. 
haber und M1tmhaber smd m1tzuzahlen 

Tauge In-

e Be, Unternehmen. d,e ausschl1eßl1ch Pe1sonenve1kehr m,t ,Jffent/1chen Stmßenvcrkchrsm1ttelo betreiben. ist diese Zahl rdent1sch mit der 
Gesamtzahl der Beschatt,gten Bei Unternehmen. die neben dem Personenverlwhr mit offentl1chen Straßenverkehrsmitteln noch andere 
wirtschaftliche Tat1gke1ten ausuben rz 8 Tankstelle, Re1seburu1 smd h ierbei die Beschatt,gten. die aussc//ließt,ch oder ucerw,egend fur 
solche anderen wirtschaftlicher, Tat,gke,ten emgesetLt smd, nicht auf zufuhren 

8 Die Gesamtzahl der Beschaft,gten 1st nur von den1en1gen Unternehmen anzugeben. deren w,rtschaftliciler Schwerpunkt ,m Personenv2r-
kehr mit Straßenfahrzeugen liegt /vgl Abschnitt III J 

0 Fam1l1enangehnnge. die arr 30 September 7 98 1 in emem Lohn . 
1m Betneb nur m den Zeilen 4 r;der 5 cmzutrager, 

Getults- ode1 Au,11,:rtunq,verh,1/tnis \tf'',en smd 11-1,-h ihrer Stellung 

Eigene Fahrzeuge Fremde Fahrzeuge, 

V. Anzahl und davon 
die am Stichtag 

Platzkapazität eigene Fahrzeuge. von Ihnen angemietet 

der insgesamt O die am Stichtag ver- waren, oder Fahrten 
mietet waren oder im Ubrige eigene in Ihrem Auftrag 

Kraftfahrzeuge Auftrage eines Fahrzeuge O · durchführten 8 

am 30. Sept. 1 981 
anderen Verkehrs-

unternehmens 
fuhren f) 

Fahr- Sitz- Steh- Fahr- Sitz- Steh- Fahr- Sitz- Steh- Fahr- Sitz- Steh-
zeuge platze zeuge platze zeuge ' plätze zeuge plätze 

1 2 3 4 5 6 
A Kraflomrnbusse 0 1  1 .  Standardlinienbusse · -

2 Standarduberlandlinienbusse 02 

3 Gelenkbusse 03 

4 Eineinhalb- und Doppeldecker 04 

5 Sonstige Busse 05 

6 Insgesamt 06 
7 Davon eingesetzt nur 07 1m Linienverkehr ß 
8 einge,setzt nur 

08 im Gelegenheitsverkehr 
9. eingesetzt 1m Linien- u 

Gelegenheitsverkehr 8 
B. Personenkraftwagen eingesetzt 09 ,m Linienverkehr 
C. Personenkraflw mit 8 Fahrgastplatzen 1 0  e1naesetzt 1m Geleaenhe1tsverkehr A 

0 Fahrzeuge des Reservebestandes und Fahrzeuge. die sich m Reparatur befmden. sind emzubez,ehen (jedoch ohne strategische Reserve) 
e Einschließlich Fahrzeuge, die am Stichtag nur kurzfristig vermietet waren oder nur eme einzige Fahrt fur ein anderes Unternehmen durch-

fuhrten, sonst aber fur den eigenen Betneb zur Verfugung standen 
8 Einschließ/ich Fahrzeuge, die nur kurzfnst,g angemietet waren oder nur eme emzige Fahrt m Ihrem Auftrag durchführten. 
O Der Einsatz ,m Fre,gestellten Schülerverkehr gilt hier als Emsatz 1m Lm,enverkehr 
8 Nur anzugeben_ wenn auch mmdestens ein Kraftomnibus (A 1 bis A 6 )  verfugbar ist. 
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VI. Zahl u. Platzkapazität der Straßen- Verfügbare 
Fahrzeuge Sitzplätze Stehplätze 

bahnen u. Obusse am 30. 9. 1981 5 6 7 

1 . Straßenbahnen herkömmlicher Bauart 1 a} Triebwagen 

darunter Gelenktriebwagen 2 

b} Beiwagen 3 

darunter Gelenkbeiwagen 4 

2. Stadtbahnen (einschl. Hoch-, U- u. Schwebebahnen) 5 a) Triebwagen 

darunter Gelenktriebwagen 6 

b} Beiwagen 7 

3. Obusse 
8 Triebwagen -

darunter Gelenktriebwagen 9 

Länge der 

VII. Linien, Strecken und Gleise Gleise 
Zahl Unien Strecken (Betriebslänge) 

am 30. September 1�81 • der Linien 
km 

1 2 3 4 

1. Straßenbahnverkehr 1 a) mit Straßenbahnen herkömmlicher Bauart 

b) mit Stadtbahnen (emßchl. 
2 Hoch-, U- u. Schwebebahnen) 

2. Obusverkehr 3 

3. Genehmigungspflichtiger 4 Kraftfahrzeugverkel;lr 

a) Orts- und Nachbarorts- nur 5 linienverkehr nach 

b) Oberlandlinienverkehr 
§ 42 

PBefG 6 

c) Berufsverkehr nur 7 

d) Schülerfahrten nach 
8 (ohne Freigast. Verkehr) 

§ 43 

e) Markt- und Theaterfahrten PBefG 9 

4. Freigestellter Schülerverkehr 

8 Die Angaben sind grundsätzlich anhand der erteilten Genehmigung zu ermitteln. Jedoch sind Linien, auf denen rege/mäßiger Verkehr 
entsprechend der Genehmigung nicht (mehr) betrieben wird, hier nicht einzubeziehen. 

VIII. Besondere Hinweise und Bemerkungen zu den Angaben, z.B. größere Veränderungen gegenüber dem Vorjahr usw. 

Name und Sitz des Unternehmens (Firmenstempel) Datum rechtsverbindliche Unterschrift 
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Fachserie 8: Verkehr 

Reihe 1 :  Güterverkehr der Verkehrszweige 

1 m V I e r t e I j a h r e s b e r i c h t werden die Gutertransport­
mengen fur die Verkehrszweige E isenbahn, Straßenfernverkehr, 
Binnen- und Seeschiffahrt sowie Luftverkehr und Rohrfernleitungen 
nachgewiesen. Die Ergebnisse sind nach Hauptverkehrsbeziehungen, 
Gutergruppen und Verkehrsbezirken gegliedert. Die Entwickl ung des 
Guterverkehrs 1st nach Guterabte i l  ungen und Hauptverkehrs­
beziehungen dargeste l l t. 1 m grenzuberschre1tenden Verkehr wird 
nach Guterabte 1 l ungen differenziert. 

I m  inhalt l ich ähnl ich aufgebauten J a h r e s b e r i c h t  werden die 
E rgebnisse fur den grenzuberschre1tenden Verkehr nach Guterhaupt­
gruppen nachgewiesen. 

Reihe 2: Eisenbahnverkehr 

Fur die E i senbahnen, die offentl ichen Schienenverkehr betreiben 
( Deutsche Bundesbahn, nichtbundese1gene E isenbahnen) ,  werden 
m o n a t 1 1 c h die w1cht1gsten Zahlen über Verkehrsleistungen 
( Personen- und Guterverkehr) und Verkehrsei nnahmen veröffent­
l icht 

1 m J a  h r e s  b e r I c h t werden - neben tiefer gegliederten E rgeb­
nissen - Angaben uber die Struktur der Unternehmen, den Bestand 
an Verkehrsmitteln und -e1n richtu ngen sowie uber Bahnbetriebs­
unfa l le  mit Personenschaden ausgewiesen; ferner fi nden sich 
Angaben Liber den Persona lbestand nach Beschaftigungsverhaltn1s 
und betriebl ichem E insatz. 

Reihe 3: Straßenverkehr 

3. 1 :  Straßen, Brücken, Parkeinrichtungen 

Diese Veröffentl i ch ung enthalt d ie Ergebnisse der 1 956 bis 1 976 in 
funfJahrigem Turnus durchgefuhrten Statistik der Straßen in den 
Gemeinden, und zwar deta i l l iertes Zahlenmaterial Liber die Länge 
der Gemeindestraßen nach Fahrbahnbreiten, Decken- und Straßen­
arten, Brucken im Zuge von Gemeindestraßen sowie öffent l iche 
Parkflachen 1n großeren Gemei nden . 

3. 2: Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen 

Der M o n a t s b e r I c h t enthalt Zahlen uber den L in ienverkehr 
der Großunternehmen (mit jahrl ichen E innahmen aus dem Lin ien­
verkehr von m indestens 3 M i l l .  DM). Zusätzlich werden v1erteljähr­
l 1ch Zah len uber den Lin ien- und Gelegenheitsverkehr aller Unter­
nehmen (ohne den Gelegenheitsverkehr der Unternehmen mit  
weniger a l s  4 Bussen) veröffentl icht. 

1 m J a  h r e s  b e r  I c h t sind neben den vol l ständigen Leistungs­
daten (beforderte Personen, Personen-Kilometer, Wagen-Ki lometer, 
E innahmen) auch Strukturdaten der Unternehmen 1m Straßenper­
sonenverkehr einschl .  Fahrzeugbestande und deren Platzangebot 
enthalten 

3.3: Straßenverkehrsunfälle 

Der M o n a t s b e r I c h t bringt Angaben uber Unfa l le  nach 
Unfal larten und Unfal l typen sowie uber Unfal l fo lgen, ferner uber 
Verungl uckte und Unfa l lbete 1 l 1gte nach Art der Tei l nahme am 
Straßenverkehr und Unfal l u rsachen. 

Der Jahresbericht mit wesent l ich tiefer gegliederten endgiJltigen 
Zahlen vermittelt einen umfassenden Uberbl ick uber Unfa l le ,  Ver­
ungluckte und Unfal l u rsachen. 

3.S: Sonderbeiträge 

I n  mehrjährigen Abstanden werden Veröffentl ichungen Liber den 
Guternahverkehr herausgegeben 

Reihe 4: Binnenschiffahrt 

Die m o n a t I i c h e n Nachweisungen erstrecken sich auf den 
GLiterverkehr a uf Binnenwasserstraßen, den Güterumschlag in 
Binnenhäfen, den Verkehr an Grenzzol lstel len sowie den GLiterver­
kehr an ausgewahl ten Schleusen. 

In dem J a h r e s b e r i c h t  wird der Güterverkehr nach Verkehrs­
bezirken aufgeg l iedert. Außerdem werden Unternehmen, verfugbare 
Schiffe, Beschaftigte und Umsatze der B innenschiffahrt sowie 
Schiffsunfa l le  dargeste l lt. 

Reihe 5: Seeschiffahrt 

1 m M o n a t s b e r i c h t werden Schiffs- und Güterverkehr iJber 
See nach Hafen, F laggen und Verkehrsrichtungen, der Verkehr auf 
dem Nord-Ostsee-Kanal und der Bestand an Seeschiffen nachge­
wiesen .  Der J a  h r e s  b e r  i c h t enthalt weitergehende N ach­
weisungen sowie zusatzl ich die Aufte i l ung des G uterverkehrs nach 
Verkehrsbezirken und Angaben uber das Bordpersonal . 

Reihe 6: Luftverkehr 

Der M o  n a t s b e r i c h t umfaßt den Personen-, Güter- und Post­
verkehr mit  Luftfahrzeugen sowie Starts und Landungen nach F l ug­
hafen. Diese Ergebnisse sind im J a  h r e s  b e r  I c h t differenzier­
ter aufgegliedert, wobei zusatzl ich noch Angaben aus der Unter­
nehmensstatistik ( Unternehmen, Beschäftigte, Luftfahrzeugbestand, 
Umsatz) gebracht werden .  

Systematiken 

Systemat ik der Wirtschaftszweige mit E rläuterungen, Ausgabe 1 979 
Guterverzeichnis fLir die Verkehrsstatisti k ,  Ausgabe 1 969 
Verzeichnis der Verkehrsbezirke und Hafen, Ausgabe 1 980 

STAT IST ISC H ES B U N D ESAMT 

G U S TAV-STR ESEMAN N - R I NG 1 1  

6200 WI ESBAD E N  1 

Veröffentl ichungen und Prospekte s ind durch den Verlag 
W. Koh lhammer GmbH, Phi l i pp-Reis-Straße 3, Postfach 
421 1 20, 6500 Ma inz 42, Tel . :  (061 31 ) 5 90 94/95, erhält­
l ich. 
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